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Der Pfan dies englischen Motenbankpräs denen Montag Mermean

Vor efner Aussprache
Brüning-Sackett

In nächster Woche Verhandlungen in Base!
Aus Berlin wird gemeldet:

Anfang der nächſten Woche tritt in Baſel der Ge
neralrat der Bank für Jnter nationale
Zahlungen zu einer Sitzung zuſammen, der man
beſondere Bedeutung für die Entwicklung der europäiſchen
Kreditverhältniſſe beimißt. Nachdem r der letzten
Tagung des Generalrats der BJZ. der internationale
Kreditplan des engliſchen Notenbankpräſidenten Montagu
Norman an dem Widerſtand der franzöſiſchen Vertreter
geſcheitert iſt, wird Norman jetzt, wie bereits von uns
in Nr. 86 unſerer Zeitung gemeldet, auf Grund ſeiner
Verhandlungen mit der Neuyorker Wallſtreet einen
Kreditplan vorlegen. Ganz offenſichtlich geht die
Tendenz dieſes engliſchen Kreditplanes dahin, Mittel
und Südoſteuropa Möglichkeiten zur wirtſchaftlichen
Weiterentwicklung zu verſchaffen.

Die Gründe liegen darin, daß vor allem auch
nach den wiederholten Erklärungen der deutſchen
Vertreter in Baſel ernſte Schwierigkeiten ſowohl
auf allgemeinwirtſchaftlichem, als auch auf
reparationspolitiſchem Gebiete entſtehen würden,
wenn nicht die im Youngplan den Gläubiger
r geſtellte Aufgabe erfüllt wird, diem en Entwicklun ntoglichretten Deutſch

Nachwort zen Fall Fricke

Die engliſchen Kreditpläne haben alſo den Zweck, ſolchen
Schwierigkeiten auf wirtſchaftlichem und reparations
politiſche Gebiet vorzubeugen. Dabei iſt allerdings zu
beachten, daß Norman offenbar in Neuyork hat feſt
ſtellen müſſen, daß mit dem tatkräftigen Eingreifen des
amerikaniſchen Kapitals zunächſt nicht zu rechnen iſt,
ſo daß die europäiſchen Staaten ſelbſtändig die Kredit
d regeln müßten, in erſter Linie unter Mitwirkung
es franzöſiſchen Kapitals.

Jn dieſem Zuſammenhang mißt man der bevor
ſtehenden Reiſe des e Botſchafters in Ber
lin beſondere Bedeutung bei. Botſchafter Sackett wird
am 24. April von Deutſchland nach Amerika abreiſen
und einen mehrwöchigen Urlaub in den Vereinigten
Staaten verbringen. Er wird am Tage vorher mit dem
Reichskanzler, der Mitte nächſter Woche nach Berlin
zurückkehrt, eine Beſprechung haben, wobei es ſich in
erſter Linie darum handeln dürfte, die Auffaſſungendes Reichskanzlers über die politiſche und wirft e
Entwicklung Deutſchlands in der nächſten Zeit feſtzu
ſtellen, um die Unkerlagen für einen Bericht an die
amerikaniſche Regierung zu beſchaffen. Von der Unter
redung, die auf Wunſch des Botſchafters ſtattfindet, und
von der Berichterſtattung des Botſchafters in Waſhington
dürfte die weitere politiſche und kreditpolitiſche Dis
poſition Amerikas abhängen

Eine vercdſente Abfuhr
Der volksparteiliche Abgeordnete Dr. Schultze an den Vorſitzenden der

Jenger Studentenſchaft.
In den letzten Tagen ging ein Schreiben durch die
Preſſe, das der Vorſihende der Jenger Studentenſchaft
aus Anlaß des Rücktritts des Miniſters Dr. Frick an
Dieſen gerichtet hat. Die Angriffe, die in dieſem
Schreiben gegen die Deutſche Volkspartei gerichtet
werden, haben den volksparteilichen Abgeordneten Dr.
Schultze zu folgender Erwiderung veranlaßt:

„Aus Anlaß des Rücktritts des Herrn Miniſters
Dr. Frick haben Sie ein Abſchiedsſchreiben an dieſen
veröffentlichen laſſen.

Darin behaupken Sie, daß nicht politiſche Vorgänge
den Sturz herbeigeführt haben, ſondern gemeiner
gekaufker Verrak am nationalen Deutſchland und
an der Zukunft unſeres Volkes. Sie bezeichnen
die Beſeitigung von Dr. Frick als einen Akt der
Gewiſſenloſigkeik und Ehrloſigkeit der „Auch“
Nationalen.

Offenbar ſollen dieſe Beſchimpfungen die Deutſche
Volkspartei treffen, deren Haltung den Sturz der
Nationalſozialiſten herbeiführke, und ich halte mich
daher für berechtigt, Jhnen als Akademiker folgendes

zu ſagen:
Sachlich läßt das Verhalten der Deutſchen Volks

partei nicht auf den Geiſt von Gewiſſenloſigkeit und
Ehrloſigkeit ſchließen, ſondern auf den feſten Willen,
die Anſtändigkeit und Sachlichkeit, welche unter ge
hildeten Menſchen gefordert wird, auch im politiſchen
Leben durchzuſetzen. Die Nationalſozialiſten haben
nicht nur in ihrem öffentlichen Auftreten, ſondern auch
bei der Führung der Staatsgeſchäfte das Wohl des
Staates je länger je mehr hinter die Agitation für ihre

Partei zurückgeſtellt. Es iſt eine Unwahrheit, zu be
haupten, die Nationalſozialiſten hätten Thüringen
„gerettet“. Wahr iſt lediglich, daß ſie nach Eintritt in
die Regierung ihre Haltung in den vorhergehenden
Jahren aufgegeben haben, die unweigerlich zum Ruin
des Staates geführt hätte.

Was ſoll ein anſtändiger und ehrliebender Menſch
tun, wenn er öffentlich als Trokttel, Schlapp-
ſchwanz, Betrüger und Verräker bezeichnet wird?
Halten Sie es für möglich, ſolche Beleidigungen
zu dulden, ohne ſich in den Augen aller anſtän-

Brranefs Gegenzugo

digen Menſchen verächklich zu machen? Wie würden
Sie als Waffenſtudent in einem Ehrengericht über
einen Beleidiger urkeilen, der fortgeſetzt mit ungn
ſtändigen Ausdrücken um ſich wirft?

Weiter mache ich Sie darauf aufmerkſam, daß
von den fünf Abgeordneken der DVP. vier im
Welkkrieg an der Fronk geſtanden

haben. Jch ſelbſt bin kriegsſreiwilliger Student von
1914, habe bei Ypern mein E. K. verdient, wobei ich
fünffach verwundet wurde. Halten Sie es für tragbar,
daß wir uns von Leuten, wie Dr. Frick und Sauckel,
die an der Teilnahme am Kriege verhindert waren, als
Verräter bezeichnen laſſen? Glauben Sie, daß wir die
dauernden Verunglimpfungen unſeres oberſten Heer
führers und Reichspräſidenten von Hindenburg ruhig
ertragen können?

Iſt Herr Dr. Frick überhaupt der geeignete Mann,
ſich als Bewahrer des Geiſtes von Ypern und
Längemark aufzuſpielen er, der 1914 nicht dem
Beiſpiel von uns Studenten gefolgt iſt?

Iſt es nicht vermeſſen, die heutige Studentenſchaft als
die Jugend zu feiern, die 1914 begeiſtert in den Krieg
zog? Es iſt doch e daß kein einziger der heuke
Sfudierenden Kriegsfreiwilliger von 1914 war, ſondern
daß wir wirklichen Studenten von 1914 heuke im
bürgerlichen Leben ſtehen, und daß wir, wenn auch
z. T. an den Folgen unſerer Aufopferung von 1914
ſeidend, noch mit derſelben Liebe für unſer Vakerland
wirken wir damals.

Sie miſchen ſich in politiſche Angelegenheiken, die
Sie aus eigener Anſchauung und Erfahrüng gar nicht
kennen, obgleich Herr Hitler ſelbſt Fernhaltung vom
politiſchen Leben bis zum 30. Jahre verlängt! Halten
Sie dieſe Warkezeik ein, und wenn Sie dann wieder
hervortreken, empfehle ich Jhnen, das nicht mit groß
ſprecheriſchen und bösarkigen, eines gebildeten Menſchen
unwürdigen Redensarken zu kun, ſondern dadurch daß
Sie ein recht küchtiger Menſch ſind, wenn es gilt, für
Jhr Vaterland zu handeln!“

Der R n der Wietschafes-
partel

Nach Coloſſer Dannenberg.
Berlin, 17. April. (TU.) Wie die Wahfkreis-

leitung Poksdam II der Wirtſchaftspartei mitteilt, iſt
der preußiſche Landkagsabgeordneke Dannenberg aus
der Wiriſchaftspartei ausgeſchloſſen worden. Bekannk
lich iſt das Ausſchlußverfahren gegen Dannenberg im
Zuſammenhang mit den Vorwürfen des Abgeordneten
Eoioſſer gegen den Partkeiführer Drewitz eingeleitket
worden. Damals wurde Dannenberg zunächſt ſeines
Poſtens als Generalſekretär der Wirtſchaftsparkei enk
hoben

Zollentente gegen Deutschlanc
Einigung zwischen Paris-loncdon- Rom und der Kleinen Entente

Aus Paris wird gemeldet: Der franzöſiſche Gegen
plan gegen die deutſch- öſterreichiſche Zollumon ſoll be
reits große Fortkſchrikke gemacht haben. Jn Pariſer
Re gierungskreiſen trägt man eine zuverſichtliche Stim
mung zur Schau. Das mit den verſchiedenen Ländern
verhändelte Wirkſchaflsprogramm habe bereits zu einer
grundſätzlichen Verſtändigung zwiſchen Paris, London,
Rom, Prag, Warſchau und Bukareſt geführk. Man
werde damit bereits guf der Genfer Tagung aufwarten
können. Es handele ſich um eine wirtſchaftliche Grund
laäge, auf der die induſtrigliſierkten Länder einerſeiks
und die land wirtſchaftlich eingeſtellten andererſeits ſich

Sſfeg des Kabſnetts Macconcaſe
MiBtrauenssantrag mif 375 gegen 257 Sternmen abgelehnt

London, 17. April. (TU.) Der konſervative Mißtrauensantrag gegen die Regierung Macdvnald wurde
mit 305 gegen 251 Stimmen abgelehnt. Das Ergebnis wurde mit lautem Beifall auf den Regierungsbänken
aufgenommen

Jn der vorangegangenen Ausſprache hatte der
konſervative Abgeordnete Sir Robert Horne verlangt,
daß Rußland von England Waren von mindeſtens den
ſelben Wert kaufen ſollte, den England für ruſſiſche
Waren bezahle. Macdonald erklärte darauf, daß eine
Annahme des konſervativen Antrages gleichbedeutend
mit der Zollſchutzpolitik ſei. Die Zuſammenarbeit mit
den Liberalen werde fortdauern. Er lade aber auch die
Konſervativen ein, ihm ſachverſtändige Vorſchläge zur
Behebung der Arbeitsloſigkeit zu machen. Der Konſer
vative Chamberlin warf Lloyd George vor, daß er ſich
bei ſeiner Entſcheidung, die Regierung zu unterſtützen,
nur von parteipolitiſchen Geſichtspunkten habe leiten
laſſen, es habe anſcheinend auf Lloyd George einen
ſtarken Eindruck gemacht, daß die Liberalen in den
letzten ſechs Nachwahlen Stimmen verloren hätten.
Ehamberlin hielt der Regierung vor, daß ſie keine
Arbeitspplitik treibe, ſondern einfach auf eine Beſſerung
der Weltlage warte.

Lloyd George führte im Verlaufe der Unter
hausdebatte über den konſervativen Mißtrauensantrag

u. g. aus: Der konſervative Mißtrauensantrag ſtellt
unter den gegenwärtigen Umſtänden eine Ungerechtig-
keit dar. Ich werde daher gegen ihn ſtimmen. Das
bedeutet aber nicht etwa, daß wir mit den e
der Regierung bei der Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit
zufrieden ſind, aber der Lord Geheimſiegelbewahrer
Johnſton, der ſich mit den Maßnahmen zur Be
kämpfung der Arbeitsloſigkeit beſchäftigt, hätte in der
Zeit, die ihm ſeit ſeiner kürzlichen Ernennung zur Ver
fügung ſtand, nicht mehr leiſten können. Außerdem
glaube ich, daß ſeine Bemühungen von Erfolg begleitet
ſein werden, wenn er von ſeinen Kollegen gut unter
ſtützt wird, namentlich vom Premierminiſter.

Der Tranusportminiſter ſchloß die Ausſprache im
Namen der Regierung mit der Bemerkung, daß die
Ausſprache eigentlich kaum ein anderes Ergebnis gehabt
habe, als der Regierung Gelegenheit zu geben, ihre
Pläne zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit nochmals
eingehend darzulegen und die Unfruchtbarkeit der
konſervativen Politik zu beweiſen.

zweckmäßigerweiſe ergänzen konnken. Man ſpricht von
einem „Programm poſitiver Verwirklichung“, das den
Gedanken einer öſterreichiſch- deutſchen Zollunion aus
ſchließen würde. Jm übrigen ſo wird wenigſtens
von gewiſſer Seite behauptel werde Deutſchland
auf dem laufenden über die genannten Verhand-
lungen gehalten. In welcher Art und in welchem
Umſange, wird allerdings nicht geſagt. Vermutlich
wird man über die Einzelheiten des Programms
morgen Näheres hören können.

Stahlhelmbeſchwerde
an das Reichsgericht weitergegeben.

Berlin, 17. April. Eigene Meldung.) Die Beſchwerde des Stahlhelm gegen das Verbot des Bundes
organs auf 3 Monate iſt vom Reichsinnenminiſterium
mit Begleitſchreiben dem Reichsgericht als der zu
ſtändigen Beſchwerdeinſtanz zugeleitet worden, da das
Verbot auch auf Grund des Geſetzes zum Schutze der
Republik erfolgt iſt.

Das Reichsinnenminiſterium hat, wie verlautet, in
dem Begleitſchreiben zum Ausdruck gebracht, daß nach
ſeiner Auffaſſung das Verbot berechkigt war, weil in
der Zeitſchrift der preußiſchen Regierung der Vorwurf
gemacht wurde, im Bündnis mit Frankreich zu arbeiten.
Es dürfte aber gleichzeitig auch betont werden daß es
fraglich ſei, ob die Dauer des Verbotes nötig war,
und daß vielleicht ein Verbot von 4 bis 6 Wochen
genügt haben würde.

Vor der Aufhebung des Verbots
der Stahlhelmzeitung.

Es iſt bereils darauf hingewieſen, daß der preußi
ſche Jnnenminiſter Severing eine ſehr ruhige Auf
faſſung über die durch die Agikakion für das Volks
begehren hervorgerufene Situation hal. Dieſe Tatſache
ſoll, wie aus Berlin gemeldel wird, ſich bereits in
Kürze dadurch zeigen, daß das Verbot der Stahlhelm-
zeitung aufgehoben wird. Grundſätzlich hält in dieſem
Falle allerdings auch der preußiſche Innenminiſter ein
Verbot für gerechtfertigt, aber die lange Dauer des

Verbokes hal nicht feinen Beifall gefunden.

De ersfen Tage
cier Spanien Republik

Lehren der Vergangenheit und Sorgen um die Zukunft.

Merſeburg, 17. April.
Der Freudenrauſch, der in Spanien in den erſten

24 Stunden nach der Abdankung Alfons XIII.
herrſchte, iſt vorüber. Der Alltag der ſpaniſchen
Republik hat begonnen. Er wird ſchwer ſein. Vor
etwa 60 Jahren, als die Großmutter Alfons XIII.,
die Königin Jſabella II. vertrieben und in Spanien
die Republik proklamiert wurde, hatte das ſpaniſche
Volk die Prüfung auf die Fähigkeit des Selbſtregierens
nicht beſtanden. Wird es ſie heute beſtehen? Das
iſt die große Frage. Die Front der Königsgegner, die
republikaniſch-ſozialiſtiſche Front, war
bisher einig. Wird ſie es auch nach Erlangung des
Sieges längere Zeit hindurch bleiben? Hier ſind große
Zweifel am Plahe.

Die bürgerlichen Republikaner, die Ge
mäßigten, werden nicht lange Hand in Hand mit ihren
bisherigen Verbündeten, den Sozialiſten, gehen.
Die ſpaniſchen Sozialiſten ſind radikal eingeſtellt, viel
radikaler als die deutſche Sozialdemokratie, die eng
liſche Labour Party, ſogar radikaler als die öſter
reichiſche und ſelbſt franzöſiſche Sozialdemokratie. Jn
Spanien haben ſchon immer die Syndikaliſten und
Anarchoſyndikaliſten eine große Rolle geſpielt. Der
Einfluß der Kommuniſtiſchen Internationale dürfte
unter dieſen radikalen Kreiſen ſchnell ſteigen

Die Monarchie wurde mit Unterſtützung der
radikalen Arbeiterſchaft geſtürzt. Die
Hauptführer der republikaniſchen Bewegung waren
aber im Lager des Bürgertums, des Bankkapitals, der
bürgerlichen Jntellektuellen und der Induſtrie zu
ſuchen. Zu all dieſen Kreiſen hat ſich im letzten
Augenblick noch die größte Macht geſtellt. die Kirche
Die ſpaniſche Geiſtlichkeit, die im Lande über den
größten Einfluß verfügt, und die bis vor kurzem das
Königtum unterſtützte, ließ Alfons XIII. fallen, nach
dem dieſer, nervös und ſchwankend, bei dem Feinde
der Kirche, dem kataloniſchen Staatsmann Cambo,
Unterſtützung ſuchte. (Cambo ſteht in Verdacht, ein
atheiſtiſcher Freimaurer zu ſein.) Nun wird die ſpa
niſche Geiſtlichkeit kaum froh ſein, wenn an Stelle des
ſtreng katholiſchen Hauſes Habsburg Bourbon die
radikalen Sozialiſten an die Macht kommen. Auch
die gemäßigten Republikaner dürften von einer ſolchen
Ausſicht wenig entzückt ſein. Unter dieſen Umſtänden
erſcheinen erbitterte Kämpfe im republikaniſchen Lager
unvermeidlich.

Unter den Machtfaktoren, die die Geſchicke Spaniens
beſtimmen, iſt außer dem republikaniſchen Bürgertum
und der ſozialiſtiſch geſinnten Arbeiterſchaft die
Armee nicht zu vergeſſen. Jm Laufe der letzten
Jahre hat ſich gezeigt, daß die Armee, vor allen
Dingen das Artillerie und das Fliegerkorps dem
König gegenüber feindlich geſinnt waren. Doch gibt es
in der Armee zahlreiche hohe Offiziere, die bei der
Ausgeſtaltung des republikaniſchen Syſtems nicht ſehr
weit zu gehen geneigt wären. Was, wenn ein ſolcher
General eines ſchönen Tages putſcht? Dies wäre im
Heimatlande der ſtändigen Pronunziamientos nichts
Neues. Die iberiſche Raſſe hat bis jetzt keine ſonder-
liche Neigung zur Demokratie und Parlamentarismus
gegeigt. Nicht nur in der portugieſiſchen Republik
herrſcht eine Militärdiktatur auch jenſeits des
Hzeans, in Mittel und Südamerika, gibt es kaum ein
Land, das demokratiſch regiert wird. Gerade das
Jberoamerikanertum ſteht heute im Zeichen einer Um
ſturzepidemie. Es ſieht beinahe ſo aus, als ob die
revolutionäre Welle von Lateinamerika nach dem alten
Mutterland übergegriffen habe. Auf dieſe Welle iſt
kein Verlaß, ſie kann bald einen Rückſchlag erleben

So iſt die Zukunft der jungen ſpaniſchen Republik
noch keineswegs geſichert. Inzwiſchen nähert ſich
König Alfons der engliſchen Küſte. Jn England leben
die Verwandten ſeiner Frau mit ſeiner Schwieger
mutter an der Spitze. Jn England lebt übrigens auch
der portugieſiſche Exkönig Manuel, der im nächſten
Jahre das 20jährige Jubiläum ſeiner Entthronung
feiern kann. Steht auch dem ſpaniſchen Exkönig ein
ähnliches Schickſal bevor? Man kann es nicht wiſſen.
Es verlautet, er habe keine Abdankungsurkunde unter
zeichnet. Die ſpaniſche Nationalverſammlung iſt noch
nicht da, und niemand kann vorausſagen, wie ſie
zuſammengeſetzt ſein wird, falls es zu ihrer Wahl kommt.

Alfons III. hat im Laufe der letzten Jahre ſeiner
Regierungszeit grobe Fehler begangen. Auch hat er
ſich gleichzeitig zweifellos zahlreiche Sympathien ver
ſcherzt, die er in ſeinem Lande beſeſſen hat. Er hat
ſein Schickſal an eine Diktatur gebunden, die nur dem
Schein Hach erfolgreich war, die aber in Wahrheit, wie
dies auch geſchah, zuſammenbrechen mußte. Nach dem
Sturz der Diktatur hat er gezögert, den verfaſſungs
mäßigen Zuſtand wiederherzuſtellen, und alles, was
er in dieſer Richtung getan, kam zu ſpät und unter
dem Druck ſeiner Feinde. Jetzt aber ſind dieſe Feinde
an der Macht, und nun ſollen ſie zeigen, daß ſie es
beſſer machen. Exkönig Alfons aber dieſen Ein
druck hat man ſchon jetzt wartet ab N. P.
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a erste Semester
Oſe Vniversitäe ben

Ein neues Semeſter hat begonnen.
ſatz zu der Gepflogenheit früherer Zeiten, den
fistellen Semeſterbeginn vom Beginn der Voreſungen zu krennen, finden die erſten Vorleſungen
vielfach bereits am 15 April ſtatt. Das Sommer
ſemeſter, das vom 15. April bis zum 31. Juli
dauert, iſt ſo kurz, daß man ſich nicht mehr den
Luxus erlauben will, ſeine Dauer freiwillig um
weitere 14 Tage wie bisher zu kürzen.

Die neue offizielle Beſtimmung lautet:
„Die Vorleſungen beginnen im Sommerſemeſter
am 15. April und, wenn Oſtern a T

Avril fällt am erſten Donnerstag nach
Oſtern. Jm Winterſemeſter (generell) am 1. No
ren 5 an en des Sommerſemeſters

am 31. Juli, die des WinterſemeſteG er Tage des Februar. r
s heißt alſo, früher als ſonſt mit dem Arbeiten zu

beginnen. Die nächſten Wochen ſind für die St
dierenden, die jeßt mit dem Univerſitätsſtudium be
ginnen, überaus eindrucksvoll. An Stelle des Schul
swanges tritt die Selbſtdiſziplin. Jn den Vorleſun
gen notiert kein Lehrer mehr, ob man zu ſpät kam
oder gar fehlte. Der ganze Betrieb auf den Unt-
verſitäten iſt um ſo viel freiheitlicher, daß oft junge
Menſchen den Lockungen des ungebundenen Lebens
erliegen. Häufig wurde von Pädagogen die Forde
rung geſtellt, man ſolle im Intereſſe der jungen

eitſchen den geſamten Univerſitätslehrbetrieb
ſtraffer geſtalten und die Studenten und Studentin
nen dazu zwingen, die Pflichtvorleſungen jedes Se
meſters vegelmäßig wahrzunehmen. In gewiſſer Be
ziehung hat man dieſen Wünſchen, deren Berechti
gung nicht verkannt werden kann, Rechnung getragen.
Allerdings wurde das Grundprinzip der akademiſchen

reiheit nicht aufgegeben Doch bieten die modernen
ehrmethoden auf der Univerſität den Studierenden,

Namentlich auch bei den nicht praktiſchen Studien
ächern, viel mehr die Möglichkeit, von Anfang an
irekt mitzuarbeiten, als früher. Noch ſind die

deutſchen Univerſitäten Stätten, in denen das
Wiſſen und die Wiſſenſchaft gepflegt wird. Aber
man bemüht ſich in größerem Maße als bisher, auch
den pädagogiſchen Aufgaben gerecht zu werden. Die
Zahl der praktiſchen Ubungen auf allen Studien
ar iſt erheblich erweitert worden. Außerdem

ben die Studierenden vielfach Gelegenheit, bei
weiteren Sonderveranſtaltungen auch in der Univer
ſität ſelbſt praktiſch zu lernen. Die Klage daß man
auf den Univerſitäten zwar viel Wiſſenſchaft vor
geſetzt bekomme, daß ſie aber keine Möglichkeit bieten,
den neuen Lehrſtoff auch tatſächlich zu verarbeiten,
iſt unberechtigt. Wer von Anfang an in ſeinem

kudium mitarbeiten will, hat dazu reichlich Ge
legenheit.

Gerade darauf kommt es an, wenn man unterden ſo ſchwierig gewordenen Verhalmnſfen ſich mit

einem akademiſchen Beru durchſetzen will. Mehr
denn je werden große ntniſſe verlangt. Das
Uberangebot an geiſtigen Arbeitern iſt ſo groß, daß
an viel mehr auswählen und ausſieben kann als
S Die Zeiten, da das Studentenleben mit der

eranſtaltung von Kommerſen, Fechtübungen auf
dem Paukboden und Liebeleien à la Heidelberg aus
r war exiſtieren nur noch im Film. Man ver
angt von den Studierenden unſerer Zeit eine ſorg

fältige Ausbildung auf den Univerſitäten, auf denen
vom erſten Semeſter ab gearbeitet werden muß.
Die Umſtellung auf den neuen Lernbetrieb wird
Zanchem trotz vieler guter Vorſäße nicht leicht fallen
Sehr häufig iſt das neue Gebiet, das ſich auf der
Univerſität einem erſchließt, äußerſt ſpröde. Wie
viele Studierende möchten ſchon nach den erſten
Wochen des Univerſitätsbeſuches ihr e e
wechſeln! Die Schönheit eines Fachſtudiums wirt
einem erſt dann s wenn man ſchon einiges
Wiſſen darin erworben hat. Bis dahin heißt es
durchhalten und nicht den Mut verlieren

Die erſten Wochen des Studiums ſind reichlich
ausgefüllt mit vielen äußeren Dingen. Viele Tau-

nde von Studierenden kommen zum erſtenmal ſelb
ändig in die Großſtadt, müſſen ſich hier ein Zimmer

ſuchen ſich daran gewöhnen, mit dem Geld das ſie
von Haus erhalten, auszukommen und ihr Leben
ganz e re Ermeſſen einzurichten. Das iſt
für die, bisher ganz in der Obhut des Eltern

De Hilfe gegen Gicht und
KRheumatismus.

Sie wiſſen kein ſicheres Mittel gegen dieſe Plage
ter? Einreibungen, Packungen, Bäder, Salben uſw.

indern meiſtens nur für einige Zeit die Schmerzen,
aber fie packen nicht immer das Ubel an der Wurzel.

empfehle Jhnen ein wirklich erprobtes Mittel,
und Sie ſollen es ſelbſt verſuchen, ohne daß es Sie
etwas koſtet; aber ehe ich Jhnen mehr ſage, leſen Sie
die folgenden Briefe:

Pflichtgemäß erſtatte ich Jhnen meinen allerbeſten

Bücher und Zeitſchriften
Exros im Skacheldraht. 17 Liebes und Lebens

fäufe von Hans Otto Henel. Solider Pappband, 208
Seiten ſtark, 2,80 RM. Fackelreiter-Verlag, Hamburg
Bergedorf. Schon im 11. bis 20. Tauſend liegt jetzt
dieſes Buch vor, deſſen vor einigen Jahren erſchienene
erſte Auflage ſchnell vergriffen war. Jn e großen
„Sittengeſchichte des Weltkrieges“ iſt Hirſchfeld immer
wieder darauf zu ſprechen gekommen, mehr als
zwanzigmal hat er Stellen aus „Eros im Stacheldraht“
zitiert Und die Sachkenntnis und Wahrheitsliebe Henels
rühmend hervorgehoben. Jn Henels Buch wird eine
Seite des Krieges dargeſtellt, die bisher von allen
Kriegsbüchern vernachläſſigt wurde: die Liebe im
Kriege. Welchen Einfluß hat der Weltkrieg auf die
Frau ausgeübt, auf die Geliebte und Gefährtin des
Mannes und die Mutter kommender Geſchlechter? Das
wiſſen nur wenige. Mancher hat es wohl erfahren,
aber ſchon wieder vergeſſen. Jn der Umwälzung, die
das Liebesverhältnis zwiſchen Mann und Weib durch
den Weltkrieg erfuhr, lag die Wurzel für unzählige
Tragödien. Wie der Krieg die durch Trennung hervor

erufene Geſchlechtsnot ſchuf, wie er Männer undJene zwang, einander ünkreu zu werden, wie er
Frauen und Mädchen dazu trieb, ſich um der Er
haltung des Lebens willen zu proſtituieren, wie
Krankheit und Schande und Verbrechen die Liebe ver
gifteten das wird in Henels Büch aufgedeckt und
nicht in der trockenen Sprache der Wiſſenſchaft, ſondern
in novelliſtiſcher Erzählungsform mit tiefem Ernſt,
gleich weit entfernt von Lüſternheit wie von verlogenem
Moraäalkoller, aufgedeckt.

Hans Otto Henel, dem Aukor von „Eros im
Skacheldraht“, würde gerade an dem Tage, an dem

Jm Gegen hauſes gelebt haben, nicht einfach Aber die erſten
Erfahrungen, die man macht, werden meiſtens mit
viel Humor ausgekoſtet. Auf der Univerſität ſind
ebenfalls viele Formalitäten zu erledigen Jn den
erſten ſechs Wochen nach Semeſterbeginn iſt die Jm
matrikulation, das heißt die feierliche Einſchreibung
als Mitglied der Univerſttät, außerdem die In
ſkription, d. h. die Aufnahme bei einer Fakulkät.
Die nicht unerheblichen Gebühren ſie ſind in
dieſem Semeſter erhöht worden müſſen bezahlt

Paris, 17. April. (TU.) Der Präſident der pro
viſoriſchen ſpaniſchen Regierung, Zamora, gab einem
Vertreter des ſozialiſtiſchen „Soir“ eine längere Er
klärung ab, wie er ſich die Zukunft Spaniens denke.
Zamora ſagte einleitend, die Aufſtandsbewe ung von
Jaca ſei zum Mißerfolg verurteilt geweſen weil
Hauptmann Galan zu früh vorgeprellt ſei. Spanien
brauche eine Verjüngung ſeiner Jdeen und eine geſunde
Demokratie. Das Ende der Diktatur habe nicht die
Rückkehr zu einem normalen Regime gebracht. Auch
nach dem Rücktritt Primo de Riveras ſei das diktatori
ſche Regime weitergeführt worden. Primo ſelbſt ſei
jedoch nicht der wahre Diktator geweſen, ſondern nur
ein Strohmann des Königs der ſtets ſelbſt manövriert
habe. Der eigentliche Verantwortliche ſei daher
Alfons III. der bei ſeinem freundlichen Weſen ein
eingefleiſchter Autokrat geweſen ſei. Die neue Re
ar gebe dem Volke die Garantie, daß die zweite
paniſche Republik nicht in eine Schlachterei ausarte,

und daß ſie an ihrer Spitze fähige Männer habe.

Geſpannte Lage in Sevilla
Kommuniſtiſche Demonſtrakionen.

Madrid, 17. April. Kommuniſtiſ,
ſfkrakionen in Sevilla veranlaßten die olizei, zur
Feuerwaffe zu greifen. Unter Rufen „Es lebe die
Sowjekrepublik zogen die Demonſtranken gegen die
Waffenläden und bemächtigten ſich einer Reihe vonRevolvern. Von da zogen ſie geſchloſſen auf die Plaza

Eanpang und griffen die dort aufgeſtellten Gendar-
meriepakrouillen an. Es enkſpann ſich ein Feuergefecht,
welches ein Todesopfer und ſechs Verletßte forderte
Nach Herannahen von Polizeiverſtärkungen gelang es,
ie Demonſtranten zu vertreiben

Zu einem zweiten Zuſammenſtoß kam es zwiſchen
Konimuniſten und der Poligei, als erſtere mehrere
Schüſſe auf das Gebäude des republikaniſchen Klub
abgaben. Als Vorſichtsmaßnahmen gegen weitere Aus
ſchreitungen hat die Regierung die Bereithaltung der

Demon

Dank für die wahrhaft wundervolle Heilung meines
langjährigen Gichtleidens durch Jhre geſchätzten Gichto
ſint-Tabletten.

Koſtſpielige Bäder, ſowie Einreibungen aller Art
waren erfolglos, durch ein Jnſerat wurde ich auf Jhre
Tabletten aufmerkſam. Nach Gebrauch der erſten Kur
fühlte ich mich ſchon geheilt. Jch kann jetzt wieder
als 53jährige Frau laufen wie eine von 18 Jahren,
ſtehe morgens ſchmerzlos auf und gehe abends ohne
Schmerzen zur Ruhe, zur Freude unſerer ganzen
Familie. Ich bin jetzt wieder dank Gott und Jhrer
werten Tabletten ſeelensmunter, wie neu geboren, und
kann daher mit beſtem Gewiſſen jedem Gichtleidenden
Jhre werten Gichtoſint Tabletten auf das beſte emp
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die Neuauflage ſeines Buches erſchien, ein Literakur
Ehrenyreis vom Rat der Stadt Leipzig verliehen, der
er anläßlich des Tages des Buches vergeben
wird.

P Im KribeVerlag, Berlin N. 58, Schönhauſer
Allee 135, iſt ſoeben eine kleine Broſchüre erſchienen,
in der die geſetzlichen Ausführungen zur Berechnung
der Unterſtützungsbezüge der Erwerbsloſen und
Kriſenfürſorge ſowie zur Arbeitsvermittlung enthalten
ſind. Es werden die Fragen beantwortet: „Welche
Anſprüche habe ich?“ und „Wie mache ich meine An
ſprüche gellend?“ Da der Preis des Heftchens nur
10 Pfennige, bei Maſſenbezug ab 20 Stück nur à 5
Pfennig beträgt, kann der Bezug beſonders auch für
Vereine nur empfohlen werden.

S Drüſen mit innerer Sekrefion als Krankheits
urſache bei Baſedow, Diabetes, Fettſucht, Blutarmut,
Schwäche und vielen anderen Leiden. Von Dr. med.
Ludwig Sternheim. Preis 2 RM. Bruno Wilkens
Verlag in Hannover. Je ſchwieriger etwas zu de
finieren iſt, deſto mehr hört man davon reden. So
geht es auch mit den endokrinen Drüſen, die man als
„Blutdrüſen“ bezeichnet. Erſt die Forſchung der
neueſten Zeit hat Aufklärung darüber gebracht, welch
gewaltige Rolle dieſe endokrinen Drüſen im Wunder
werk des menſchlichen Organismus ſpielen. Jhre
Tätigkeit iſt beſtimmend für Entwicklung und Wachs
tum des menſchlichen Körpers, für die Erhaltung der
Lebensvorgänge, für Stimmung und Charakter,
Lebensgenüß und Lebensdauer. Schlechtes Funktio
nieren der Blutdrüfen hat viele Krankheiten zur Folge,
deren Entſtehungsurſache bisher in Dunkel gehüllt
war. Zur Vorbeugung und Heilung dieſer Leiden iſt
es unbedingt empfehlenswert, ſich Kenntnis über die
endokrinen Drüſen zu verſchaffen. Die durchaus ge
meinverſtändlich geſchriebene Broſchüre des bekannten

werden. Aber noch wichtiger als alle die äußeren
Handlüungen iſt die Aufſtellung eines Stundenplanes
durch die Studierenden. Jm erſten und auch noch
in den folgende Semeſtern empfiehlt es ſich, weniger
auf die Erfahrungen der älteren Kollegen zu bauen,
als entweder bei den an den Univerſitäten dafür
eingerichteten Stellen darüber Auskunft einzuholen
oder den Lehrplan mit einem der Profeſſoren in
ſeiner Sprechſtunde durchzuſprechen. Der junge Stu
dent ſetzt ſeinen Ehrgeiz darin, in den erſten Se
hat viele Vorleſungen zu belegen, ſo daß er viele
Teſtate bekommt. Aber weſentlicher iſt es, daß er
zuerſt nicht mit zuviel Vorleſungen beginnt, dieſe
aber regelmäßig hört und den Lehrſtoff in ſich auf
nimmt.

Blick auf den Hauptplatz von Barcelong,
das zur Hauptſtadt der autonomen ſpaniſchen Bundesrepublik Katalonien beſtimmt werden ſoll.

De Zukunft Spaniens
Truppen in den Kaſernen angeordnet. Zweihundert
Gefangene haben ſich hier aus den Gefängniſſen ge
flüchtek und halten den Straßenbahn und Droſchken
verkehr auf. Jn Valencia hat man 600 Zivilgefangene
freigelaſſen, da man ſonſt eine Gefängnismeuterei
fürchtete.

Auf Grund der kommuniſtiſchen Krawalle iſt vom
Platzkommando über die Stadt das Standrecht ver
d worden. Militär hält die Straßen beſetzt.

ondon, 17. April. (TU.) Aus Barcelona wird
gemeldet, daß in den Provinzen ſchwere kommuniſtiſche
Unruhen ausgebrochen ſind. Jn Malagga wurde das
Gebäude der freikonſervativen Zeitung „La Union
Mercantil“ von der Volksmenge angezündet und die
Maſchinen vernichtet. Jn Ruelva ereignete ſich ein
Zuſammenſtoß zwiſchen Kommuniſten und Polizei, bei
dem ein Arbeiter getötet und mehrere verletzt wurden.
In Sevilla iſt der Belagerungszuſtand erklärt, um
weitere Störungen durch kommuniſtiſche Elemente zu
verhindern.

Dem Beiſpiel von Kakalonien folgend, haben ſich
die baskiſchen Provinzen zur ſelbſtändigen Re
ublik erklärt mit einer eigenen Verfaſſung, dieſich auf ihre hiſtoriſchen Privilegien ſtützt.

Bauern aus der Umgegend von Sevilla ſind auf
Laſtautos unter Mitführung kommuniſtiſcher Fahnen
in Sevilla eingetroffen. Sie brachten Hochrufe auf die
Sowjets aus. Die Behörden haben ihnen die Einfahrt
zur Stadt verwehrt.

Her Fall Hans mann
Berlin, 17. April. Die von verſchiedenen

re gebrachte Meldung, der Landrat des
reiſes Schwelm, Hansmann, habe in einer Rede

das alte Frontheer dadurch beſchimpft, daß er be
hauptet habe, die Soldaten ſeien nur dann tapfer ge
weſen, wenn ſie „beſoffen wie die Schweine geweſen

fehlen, da dieſelben bei mir wirklich Wunder geleiſtet
haben und ſpreche nochmals meinen allerbeſten Dank

aus. J. W. in B.Jch bekam einen ſchweren Gelenkrheumatismus,
alle angewandten Mittel verſagten bei mir. Da ließich mir das empfohlene Gichtoſtnt von Jhnen ſenden,

und dies tat Wunder bei mir. Meine ſtrenge Aus
dauer würde durch völlige Heilung belohnt, obgleich
ich ſchon faſt verkrüppell war. Jch habe dies gute
Mittel ſchon oft empfohlen und werde es weiter un
Jch hoffe, daß dies der beſte Dank gegen Sie iſt.

M. B. in B.
Solche Briefe beſitze ich Tauſende, und nun hören

Sie weiter:

jederVerfaſſers vermag in
geben.

„Heimakſpiegel.“ Unter dieſem Titel iſt am
1. April d. J. eine illuſtrierte Wochenzeitſchrift im Ver
lage der Mitteldeutſchen Preſſe in Staßfurt erſchienen,
die es ſich zur Aufgabe gemacht hat, die Liebe zur
Heimat zu wecken und zu fördern. Sie will Sagen
und Geſchichte, Kunſt und Wiſſen, Tradition und Ge
bräuche, Sitten und Sprache der einzelnen deutſchen
Länder zu einem großen, bunten Blumenſtrauß
ſammeln und dieſen zu einem Kranze binden. Sie
will die Vergangenheit in ihrer ganzen Herrlichkeit vor
den Augen der Leſer erſtehen laſſen, aber auch nicht
vergeſſen, die Totentrommel über den Gräbern, in der
Deutſchlands ſchwärzeſte Zeiten begraben liegen, zu
rühren. Das deutſche Volk hat im Laufe der Jahr
hunderte ſchon ſchwerere Tage erlebt. Und immer iſt
es wieder ſiegreſch geblieben. Auch über die gegen
wärtige finſtere Zeit wird es Sieger bleiben. So will
denn die neue illuſtrierte Zeitſchrift „Heimatſpiegel“
dem Leſer ein wahrer Spiegel ſein, worin er ſeine
Heimat betrachten kann, damit er ſieht, wie ſchön ſie
trotz aller Not iſt, und er ſie von neuem lieben lernt.

Die Schrift erſcheint in Oktavgröße und umfaßt jede
Woche 32 Seiten, die vierteljährlich zu einem Band
vereinigt werden können. Sie zählt heute ſchon, wohl
weil ſeine Bedeutung für das Volk erkannt iſt, hervor
ragende Geſchichts- Und Fachgelehrte der Univerſitäten
zu ihren Mitarbeitern. Der monatliche Bezugspreis
beträgt nur eine Mark. Beſtellungen nimmt jede Poſt
anſtalt ſowie auch der Verlag der Mitteldeutſchen
Preſſe entgegen.

F. Wie reiſt man in Jkalien? Ein Buch zum Luſt
und Planmachen. Von Prof. Dr. Karl Kinzel. Führer
durch Florenz, Rom, Neapel, Sizilien, Genug, Mai
land, Venedig, die Rivierg und die kleineren Städte

ſeien, iſt, wie von zuſtändiger preußiſcher Stelle mit
geteilt wird, den Tatſachen nicht entſprechend. Land
nat Hansmann habe in einer öffentlichen ſozialdemo
kratiſchen Verſammlung lediglich ausgeführt, im
letzten Krieg hätte die Überlegenheit des Materials
die Nerven der Soldaten ſo ſtark belaſtet, daß man
äufig genötigt geweſen ſei, die Mannſchaften durch
lkoholgenuß aufzupeitſchen.
Die bürgerlichen Fraktionen fordern Abberufung

Hagen, 17. April. (TU.) Sämtliche bürger-
lichen Kreistagsmitglieder des Kreistages Schwelm,
von der Staatspartei und dem Zentrum bis zu den
Deutſchnationalen, ſowie die Nationalſozialiſten

ben am Mittwochabend telegraphiſch das vreußiſche
Staatsminiſterium um ſofortige Abberufung des
Landrates Hansmann erſucht. Jn der entſprechenden
Entſchließung heißt es mit Bezug auf die durch die
Rede des Landrats in Nierendorf geſchaffene Lage
Ohne auf die Schuldfrage einzugehen, legen die Mit
glieder des Kreistages der genannten Parteien den
größten Wert darauf, daß die Angelegenheit unter
allen Umſtänden geklärt wird. Da die Klärung aber
vorausſichtlich längere Zeit in Anſpruch nimmt und
bei der Schwere der Beſchuldigungen ein gedeihliches
Zuſammenarbeiten mit Landrat Hansmann unmög
lich iſt, die ſchwierige Frage des Enneper Ruhr
kreiſes die Zuſammenarbeit mit dem Leiter des
Kreiſes aber unbedingt erfordert, beſtehen die ge
nannten Parteien darauf, daß der Landrat ſofort
abberufen und durch einen geſchulten Verwaltungs
beamten erſetzt wird.

Sonderkommiſſion nach Hattingen entſandt.
Berlin, 17. April. (TU.) Wie der Amtliche

Preußiſche Preſſedienſt mitkteilt, hat der preußiſche
Miniſter des Jnnern am Donnerstag zur Unter
uchung der Vorgänge gelegentlich der öffentlichen
ozialdemokratiſchen Parkeiverſammlung in Nieren
dorf bei Hattingen im Schwelmer Kreiſe den Mi-
niſterialrat Dr. Hoffmann der Perſonalabteilung des
preußiſchen Miniſteriums des Jnnern als Kommiſſar
mit beſonderen Weiſungen und Vollmachten nach
Hattingen entſandt.

zum Voſkesbegehren
Loyalitätserklärung

der preußiſchen Regierung.
Wie von zuſkändiger preußiſcher Seite offiziell mik

gekeilt wird, betont die preußiſche Regierung erneut,
daß ſie keineswegs die Abſicht habe, den polikiſchen
Meinungskampf in der Offenklichkeit und namenklich
in der Preſſe irgendwie zu unferbinden. Sie werde
von der Nolverordnung auch dann nicht Gebrauch
machen wenn gegen ihre Amlksführung ſehr ſchwere
Angriffe erhoben würden. Dagegen könne ſie es aller

dings auf keinen dulden, wenn ihr landes
verräteriſche Handlungen oder Abſichten oder Kor
xuplion vorgeworfen würden.

Die Zahlen der Eintragungen.
Am Donnerstag haben ſich in GroßBerlin

für das Volksbegehren 24283 Perſonen eingetragen
Die Geſamtzahl der Eintragungen ſtellt ſich damit auf
215 038. Jn Halle haben ſich bis Donnerstag
abend 33 245 Wahlberechtigte in die Liſten für das
Volksbegehren eingezeichnet. Jn Stettin beträgt
die Zahl der Eintragungen 13 990. Die Geſamtzahl
der Eintragungen in Breslau iſt 35 153. In Görlitz
iſt die bisherige Eintragungszahl 8000.
Hindenburg 11186; in Beuthen 6400 und in
Glei witz 5431; in Eſſen 18 203.

In Köln hat ſich am Donnerstag die G

7669 belaufen Jn Bonn beträgt die Geſammtzahl
2921; in Wuppertal 17294; im Stadtkreis Koblenß
5541; in Düſſeldorf 15 000.

Jn Duisburg-Hamborn zeichneten ſich
17 874 (Stimmberechtigte 268 626); in Boch um 11 219
(208 500); in Recklinghauſen 1618 (50 839); in
Oberhauſen 8012 (1145459; in Mühlheim 9876
(7 400); in Gelſenkirchen 9410 (200000), in
Wattenſcheid 2031 (39500); in Wanne-Eickel
3337 (57 276); in Gladbeck 1211 (30 000) und in
Bottrop 1027 (46 713) Perſonen ein.

Landvolkführer Gereke erneut in der Reichskanzlei.
Der Landvokkführer Gereke hat erneut bei Staats
ſekretär Pünder in der Reichskanzlei vorgeſprochen, um
wegen der Handhabung der Notverordnung zur Be
kämpfung politiſcher Ausſchreitungen durch die preu

Gebrauchsanweiſung zu.

Weiſe ſolche Belehrung zu

ßiſchen Behörden vorſtellig zu werden.

Gicht und Rheumatismus können nur von innen
heraus wirklich kuriert werden, durch Entgiftung des
Blutes. Dieſes iſt verunreinigt durch zurückgebliebene
harnſaure Salze, und dieſe müſſen heraus, ſonſt nützt
alles Einreiben und Warmhalten nichts.

Zur Beſeitigung der Harnſäure dient das Gich
toſint. Sie können das glauben oder nicht, aber Sie

ſollen keinen Pfennig dafür ausgeben, ehe Sie ſich
überzeugt haben.

Teilen Sie uns Ihre Adreſſe auf einer Poſtkarte
ſofort mit und adreſſieren Sie dieſe an Generaldepot
der ViktoriaApotheke. Berlin A538, Friedrichſtr. 19;
es geht Jhnen dann vollſtändig koſtenfrei eine Probe
Gichtoſint mit weiteren Aufklärungen und genauer

1931. 8. ganz neu bearbeitete Auflage Mit einer
Karte und 16 Plänen. Verla Friedrich Bahn in
Schwerin in Mecklenburg. Biegſam in Ganzleinwand
einband 7 RM. Wer heute zum Vergnügen nach
Jtalien reiſt und in 4 bis 6 Wochen das Wichtigſte
von dieſem Lande der Sehnſucht, von ſeiner herrlichen
Natur und ſeinen großartigen Kunſtſchätzen kennen
lernen will, der nimmt ſich, wenn er praktiſch iſt, nicht
eine große Landesaufnahme mit, in der die Fülle der
Mitteilungen und die Unzahl der aufgezählten Gaſt
höfe verwirrend wirkt. Er vertraut ſich dem kleinen
Führer von Kinzel an. Da iſt Rat, Uberſicht und Aus
wahl zu finden. Da erfährt man alles, was nötig iſt
über Eiſenbahn und Fahrkarten, über wenige erprobte
Gaſtſtätten, und was ſich beſonders bewährt hat: der
Reiſende erhält in jeder Stadt ein ſorgfältig zuſammen
geſtelltes Programm, in dem die Sehenswürdigkeiten
geordnet ſind, die man an einem jeden Tage beſehen
kann. Jn dieſen genau berechneten Dispoſitionen liegt
der Hauptwert des Buches, dem auch die nötigſten
Ding ded Wendungen in italieniſcher Sprache an
gefügt ſind.

Die erheblich veränderken und großenkeils ſtark ver
e Verhältniſſe des Fremdenverkehrs ſind hier
auf Grund einer längeren Studienreiſe beſtens ver
werket und in das Buch hineingearbeikek. Das iſt der
beſondere Vorzug dieſes Reudrückes

Kinzel weiſt auch nach, daß es auf materielle Mittel
nicht ſo ankommt, wie zumeiſt angenommen wird
Jeder, der Luſt hat, wenn auch nicht viel Zeit und nur
einen ſchmalen Geldbeutel, kommt auf ſeine Rechnung
Nur Stimmung und künſtleriſche Empfänglichkeit darf
nicht fehlen. „Das Buch verdient wieder die wärmſte
Aufnahme, es enthebt den Reiſenden aller Unſicherheit,
es gewährt ihm heiteren Herzens doppelt den Ge
nuß des Lebens und nachher den vollen Genuß der
unvergleichlich ſchönen Reiſen.“
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17. April.

Der Pflüger.
Schwer ſtampfen die Pferde über das morgenfriſcheFeld. Lange Wintermonate hat es tot legen aber
nun ſoll es Saat empfangen, ſoll wieder Leben aus
ſeinem fruchtbaren Schoß hervorbringen. Unanſehn
lich war die Pflugſchar geworden in der langen Muße
zeit im Schuppen, ſchien wie eine Jlluſtration zu dem
Wahrſpruch „Raſt' ich, dann roſt' ich Aber bald iſt
die braune Schicht vom Eiſen verſchwunden, weg

e en

gerieben vom Scharren und Schleifen feuchter Erde.
Tief gräbt ſich die blinkende Pflugſchar in den Acker
ein, wirft dampfende Schollen um und zieht eine
lange Furche neben die andere über das Feld. Lang
ſam und bedächtig geht der Bauer hinterher, hält mit
nerviger Hand die Richtung ein, nur ab und zu durch
leichten Schlag der „Hotteleine“ die Pferde antreibend.
Sinnend und ernſt iſt ſein Geſicht, denn der friſche
Geruch der umgebrochenen Schollen ſteigt wie Ahnung
kommender Erntezeit zu ihm auf. „Je beſſer man
pflügt, je reicher man fährt“, ſagt eine alte Bauern
regel, und darum wird dieſe erſte Arbeit auf dem

Acker gewiſſenhaft und ſorgſam vorgenommen. Hoff
nung iſt's, was der Bauer pflügt, den „auf den
Pflüger folgt der Säer, auf den Säemann folgt der
Mäher“

Gedächtnisfeier
für Frau Franziska Hündorf

in der Stadtmiſſion Halle.
Eine große Anzahl Trauernder hatte ſich im Saal
der Stadtmiſſton zum Gedächtnis einer früheren Mit
bürgerin unſerer Stadt, der Frau Franziska Hün

e e et zuſammen mit Vertretern der Be
hörden und der Vereine, mit der ſte in Verbindung
ſtand. Mit Grün und Blumen geſchmückt grüßte das
Bild der Verewigten, deren jahrelange Freundin, Frau
Margret Schlüter, in liebevoller Zartheit eine
Charakteriſtik der Verſtorbenen gab, die ſich in werk
tätiger Hilfsbereitſchaft aufopferte. Für ihre uneigen
nützige Arbeit als 2. Vorſitzende des Evangeliſchen
Frauenbundes ſagte ihr Frau Gieſecke Dank.

Weihevolle Muſtkſtücke und Sologeſänge rahmten die
würdige Feier ein.

Der Kindergokkesdienſt St. Maximi muß wegen
der goldenen Konſirmation am kommenden Sonntag
noch ausfallen und beginnt erſt am Sonntag, dem
26. April.

Die Altenburger Kirchengemeinde veranſtaltet
e ab 20 Uhr, im „Tivoli“ einen Familien
abend bei dem Paſtor Jentzſch aus Bethlehem
einen Lichtbildervortrag über „Gemeindeleben in Pa
läſtina“ halten wird. (Siehe Anzeige.)

Aus der Geſchichte des Bauernſtandes im
Stift Merſeburg. Die unter dieſer überſchrift in
der Sonnabend und Montagausgabe unſerer Zeitung
veröffentlichten Aufſähe aus der Feder des Waiſen
hausinſpektors König haben ſo großes Intereſſe ge
funden, daß wir eine Reihe von Abzügen auf beſſerem
e b hergeſtellt haben, die die Intereſſenten von
der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung beziehen können.

600 Abcſchützen
14 achte Klaſſen.

z ZJn die Merſeburger Grundſchulen ſind Oſtern 1931
insgeſamt 600 Kinder als Abeſchühtzen aufgenommen

worden. Sie verteilen ſich wie folgt auf die einzelnen

Schulen
Stadtſchule 92Knaben, 84 Mädchen,
Altenburger Schule
AlbrechtDürer Schule 88 125
Leſſing Schule 43 40
Katholiſche Schule 21 e
Es wurden 14 achte Klaſſen errichtet.

achten Klaſſen hat die Albrecht Dürer- Schule
mit insgeſamt 5 aufzuweiſen Wie ſtark ſich das außer
gewöhnliche Wachstum durch Zuzug von außerhalb
auswirkt, iſt auch in dieſen Ziffern erkenntlich. Von
dem jetzt zur Aufnahme gelangten Schuljahrgang iſt
ein hoher Prozentſatz nicht in Merfeburg geboren.
Denn in der Zeit vom 1. Juli 1922 bis 30. Juni 1923

ſind in Merſeburg nur 553 Kinder ge
bo ren worden. Von dieſen wird ein Teil das ſechſte
Lebensjahr nicht vollendet haben, da ja die Sterblich
keit im erſten Lebensjahr noch immer beachtlich iſt;
ein Teil wird verzogen ſein, ſo daß der ſogenannte
Wanderungsgewinn ganz beträchtlich iſt.

IJntereſſant iſt ferner die Tatſache, daß dem Ge
bürtsjahrgang nach die Knaben, wenn auch
nur minimal, überwogen, während bei der Ein
ſchulung nicht weniger als 26 Mädel mehr als

Knaben feſtzuſtellen ſind. M.

Die meiſten

Der vernachläſſigte Schloßgarten.
Das ſonnige, wenn auch noch kühle Wetter verleitet

wieder mehr zu Ausflügen in die Natur Baum und
Strauch beginnen ſich mit friſchein Grün zu ſchmücken
Die Knoſpen ſpringen und auch der Raſen zeigt ein
friſcheres Ausſehen.

Am hinteren Gotthardteich hat die Parkverwaltung
unermüdlich geſchafft. Seit Jahren liegen die Pläne
vor, die dort eine

Rofenanlage

ſchaffen wollen. Schon im Vorjahr blühten in den
Pflanzſchulen der Parkverwaltung viele Hunderte von
Roſen. Nun ſind die Stöcke ſo weit gezogen, daß mit
der Anlage auf der aufgeſchütteten Erde des einſtigen
Sumpfes am hinteren Gotthardteich Ernſt gemacht
werden kann.

Freilich der Boden war dazu nicht ſehr geeignet.
Mit Aſche, Schutt und Scherben iſt die Fläche dem
Teiche abgerungen worden, und ſo mußten erſt große
Mengen Mutterboden herangeſchafft werden. Die
Grundlage iſt nun gegeben und jetzt iſt mit dem
Pflanzen der Roſenſtöcke begonnen worden. Es wird
in dieſem Jahre nur der innere Kern der Anlage
mit hochſtämmigen und Buſchroſen geſchaffen werden.
In den bereits vorbereiteten Rundbögen der Anlage
werden Heckenroſen blühen.

Jnsgeſamt 4000 Rofenſtöcke

werden angepflanzt, ſo daß uns im Sommer hier ein
in Merſeburg bisher ungekanntes wundervolles Meer
von Roſen erblühen wird. Die etwa 2 Meter breiten
Wege in der Anlage werden mit ſog. Kloſterſteinen,
die vom Abbruch der alten Scheunen ja zur Genüge
zur Verfügung ſtehen, gepflaſtert werden.

Dank der Rührigkeit und des unermüdlichen
Schaffensdranges der Parkverwaltung, die hier aus
dem einſtigen Sumpf eine ſpäter einmal gern beſuchte
Erholungsſtätte ſchafft, hat auch

der Damm
ein neues Ausſehen erhalten. Jetzt danken die Blumen
am Abhang die Fürſorge, und man kann nur immer
wieder die dringende Bitte ausſprechen, daß das
Publikum erhalten hilft, was zu ſeiner Freude geſchaffen
worden iſt, Es iſt doch überaus bedauerlich, wenn man
in letzter Zeit wiederholt feſtſtellen mußte, daß am
Kleinen Damm die Steine aus dem Abhang
geriſſen und auf den Weg geſchleudert
worden ſind. Sonſt wird ſich die Stadtverwaltung
überlegen müſſen, ob ſie noch weiter an der Verſchöne
rung des Stadtbildes arbeiten ſoll. Mag die Auf
wendung an Koſten für dieſe Anlage vielleicht weniger
groß ſein, ſo ſteckt doch viel Mühe und Arbeit
darin.

Merſeburger Publikum, hilf deine Anlagen ſchützen.
Auf einen übelſtand ſei in dieſem Zuſammenhang

aufmerkſam gemacht, für den allerdings die Stadt
verwaltung nicht verantwortlich gemacht werden kann.
Es handelt ſich um den Zuſtand der

Quelle im unkeren Teile des Schloßgarkens,
die Einfaſſung iſt derart verbraucht, daß hier eine Neu
einfaſſung der Huelle unbedingt notwendig erſcheint.
Durch das ſtarke Abholzen des Buſchwerks an dieſer
Stelle. tritt das Unſchöne des Anblicks beſonders
draſtiſch hervor. Es bedarf wohl nur dieſes Hinweiſes,
um hier Abhilfe zu ſchaffen. Vielleicht läßt ſich über
haupt ein Weg finden, der dem Schloßgarten die gleiche
Pflege ſichert wie den ſtädtiſchen Parkanlagen. m.

Nach den Ostferferſen

Vorlagen für Leunas
Gemeſncdepearſament

Rücktritt eines Nativnalſozialiſten. Die Schulehe mit Merſeburg.
Die Sitzungsgelder.

Am gleichen Abend, an dem Merſeburgs Stadtväter in einer Vollſitzung die koinmnnahelt ſche Arbeit

nach Oſten wiederaufnehmen, treten in Leung die
Gemeindevertreter zu einer Sitzung zuſammen.

In der Zuſammenſetzung des Leungparlamenks
iſt eine Anderung eingetreten, der Gemeindevorſteher
Karl Simon hat ſein Amt als Gemeindevertreter
niedergelegt. An ſeine Stelle tritt der Schloſſer Oskar
Kuhl von der nationalſozialiſtiſchen Liſte. Der Wech
ſel macht Erſatzwahlen in einigen Ausſchüſſen not
wendig

Aus den Vorlagen der Sitzung ſeien folgende Ein
zelheiten erwähnt:

Ein Laden auf dem Badgelände.
Um zu vermeiden, daß ſich auf dem Badgelände

aller möglicher Handel in Buden breitmacht,
wurde dem Bedürfnis er n ein Verkaufsraum
(Laden) im Betriebsgebäude gleich mitgeſchaffen. Die
Badkommiſſton hat die Bewerbungen um dieſen Laden
vorgelegt erhalten und beſchloſſen, den Verkaufsraum
an die Firma Georg Groh, LeungDrogerie, in
Leung zu vermieten gegen eine Mietab gabe von
10 Prozent des Umſatzes bei monatlicher Ab
rechnung

Höhere Miete für das Oberlyzeum.
Der Verbandsausſchuß Höherer Schu

len M n eb urg hat beſchloſſen, die Miete für das
Lyzeum infolge der Verlegung des Zeichenſaales nach
dem Dachgeſchoß, der Schaffung von 2 Klaſſenräumen,
der Einrichtung eines Fahrradraumes und Lehrmittel
zimmers uſw. von 57 000 auf 60 000 RM. zu erhöhen.

Dieſe Satzungsänderung war in der Tagesordnung
nicht beſonders erwähnt. Der Gemeindevorſteher hat
ſich ſowohl ſchriftlich wie mündlich gegen den Beſchluß
verwahrt, da nach ſeiner Meinung der wichtige Akt
einer Satzungsänderung nicht vorgenommen werden
kann, wenn er nicht vorher durch die Tagesordnung
angekündigt und den Verbandsausſchußmitgliedern da
durch Gelegenheit gegeben war, eine Satzungsänderung
vorher den Körperſchaften der Verbandsmitglieder vor

Das Merſeburger Kreishaus
Eine Anfrage im Landkag.

Deutſchnationale Abgeordnete haben im Preußiſchen
Landkag folgende Anfrage eingebracht-

1. Iſt es richtig, daß der Neubau des Kreishauſes
in Merſeburg 1 567 000 M. gekoſtet hat und der Koſten
anſchlag weit überſchritten worden iſt?

2. Iſt es richtig, daß die Dienſtwohnung des Land
raks ar der luxuriöſen Ausſtattung 235 000 M. ge
koſtet hat

3. Wenn ja, was gedenkt das Staaksminiſterium
n dieſe unverankwortliche Ausgabenwirtſchaft zu
un

Wir halten es für bedauerlich, daß der am Diens
tag zuſammentretende Kreiskag ſich mit der Kreishaus-
angelegenheit vorausſichtlich nicht befaſſen wird, da ja
eine bäldige Klärung und ein Abſchluß dieſes Kapitels
im Anſehen der Kreisverwaltung wie aller übrigen
an dem Bau Beteiligten liegt.

e

Gehaltsabbauverhand lungen
in der chemiſchen Jnduſtrie.

Auf Einladung des Arbeitgeberverbandes der
chemiſchen Jnduſtrie, Sektion 5 fanden am Mitt-
woch in Halle

Verhandlungen über den Abbau der Tarifgehälter
ſtatt. Nach einer ausführlichen Begründung der Ab
bauforderungen durch die Arbeitgeber legten die
Angeſtellten vertreter die Gründe dar, die
ſie veranlaſſen, einem allgemeinen Gehaltsabbau in
der chemiſchen Jnduſtrie ihre Zuſtimm u z
verſage n. Die Angeſtelltenvertreter wieſen ins
beſondere darauf hin, daß die wirtſchaftliche
Dage der chemiſchen Jnduſtrie allgemein
d nſtiger iſt als in manchen anderen Jnduſtrien.
für diejenigen Firmen der chemiſchen Jnduſtrie,

deren Lage beſonders ungünſtig iſt, beſteht ſchon ſeit
Ende 1980 die Möglichkeit, durch beſondere Verein
barungen mit den Vertragskontrahenten des Tarif
vertrages Gehaltsermäßigungen durchzuführen. Dar-
über hinaus bietet die Möglichkeit der Einfüh-
rung von Kurzarbeit mit Gehaltskürzung bis
zu 20 Prozent nach Anſicht der Angeſtellten aus
reichend Gelegenheit zur Entlaſtung des Gehalts-
kontos der einzelnen Betriebe Unter Hinweis auf
dieſe bereits vorhandenen Möglichkeiten haben die

Noch kein Etat.
zutragen, damit dieſe die Möglichkeit haben, ihre
Verbandsausſchußmitglieder erforderlichenfalls mit bin
denden Weiſungen zu verſehen. Nunmehr ſoll in einer
ſpäteren Sitzung des Verbandsausſchuſſes nochmals
d die endgültige Feſtſetzung der Miete beſchloſſen
werden.

Gegen die Erhöhung der Miete ſelbſt von 57 000
auf 660000 RM. werden Bedenken nicht er
hoben. Nach dem Bauprogramm erwachſen der Stadt
Merſeburg auch die Erweiterungen im Oberlyzeum
(u. a. Schaffung zweier neuer Klaſſen), insgeſamt
43 000 RM. an Koſten. Die Erhöhung der Miete um
30090 RM. erſcheint alſo berechtigt. Nach dem Haus
haltsplan für 1931 iſt der Anteil der Gemeinde Leung
an den laufenden Koſten mit 34 000 RM., der Anteil
der Stadt Merſeburg mit 116 000 RM. angenommen,
die Verhältniszähl iſt alſo 17 58. Auf die Gemeinde
Leuna kreffen alſo von der Mieterhöhung s von3000 RM. 8789 24 RM.

Um die Sitzungsgelder.
Jm Protokoll der Gemeindevertreterſitzung vom

24. November 1980 iſt folgendes niedergeſchrieben:
„Auf, Antrag Klotzſch- Simon wurde einſtimmig be
ſchloſſen, die Gemeindeverkreter, die ihre Sitzungsgelder
noch nicht abgehoben haben, zu bitten, die Gelder
der WVohlfahrtskaſſe zu überweiſen.
Mit Wirkung vom heutigen Tage ab bis zum 1. April
1931 werden ſämtliche Sitzungsgelder für Teilnahme
an Gemeindevertreter- und Kommiſſionsſitzungen der
Wohlfahrtskaſſe überwieſen.“ e

Es iſt zu entſcheiden, ob auch fernerhin die Si ungsgelder dem Weh harten überwieſen werden alen

Der Etat für 1931.
Wie der Gemeindevorſteher mitteilt, ergab eine er

neunte Anfrage bei dem Ainmoniakwerk, daß ſich vor
Ende April, Anfang Mai der Grundbetrag der Ge
werbeertragsſteuer des Werkes für 1981 nicht
angeben laſſe

Angeſtelltenvertreter zunächſt den Vorſchlag gemacht,
von einem allgemeinen Gehaltsabbau überhaupt Ab
ſtand zu nehmen. Nachdem die Arbeitgeber
vertreter dieſen Vorſchlag abgelehnt hatten, er
klärten ſich die Angeſtelltenvertreter bereit in Ver
handlungen über einen Abbau der taviflichen Ge
hälter einzutreten unter der Vorausſetzung, daß die
jenigen Betriebe die Kurzarbeit eingeführt
haben bzw. einführen werden, von der G ehalts-
kürzung gusgenom men bleiben. Ferner ſoll
die Gehalkskürzung nicht wirkſam werden für die
jenigen Angeſtellten, die in den letzten Monaten be
reits freiwillig einem Gehaltsabbau ihre Zuſtimmung
gegeben haben. Da die Arbeitgeber nicht bereit
waren, dieſe Firmen von dem allgemeinen Gehalts-
abbau auszunehmen, ſind
die Verhandlungen nach mehrſtündiger Dauer ergeb

nislos abgebrochen
worden. Jnnerhalb einer Friſt von einer Woche be
ſteht noch die Möglichkeit zu einer Verſtändigung,
wenn durch entſprechende Beſchlüſſe des Arbeitgeber
verbandes die von den Angeſtellten für ihre Zuſtim
mung zu Verhandlungen geſtellten Vorausſehungen
grundſätzlich anerkannt werden. Sonſt müſſen die
der Verhandlungen als geſcheitert angeſehen wer

Weiße Wand in Merſeburg
„Jhr Junge.“

Der jetzt in den Kammerlichtſpielen
laufende Tonfilm hat wieder große Zugkraft auf
das Publikum ausgeübt. Ein beſondere Eigenart
zeichnet ihn aus. Der Regiſſeur Feher, der zu
gleich muſikaliſcher Leiter iſt, läßt eine Fülle alter
ſlawiſcher Weiſen aufleben, die von einer Zigeuner
kapelle meiſterhaft zu Gehör gebracht werden. Das
Geſchehen ſpielt in einer öſterreichiſchen Großſtadt
und iſt die Lebensgeſchichte einer Frau und Mutter,
die von ihrem Mann geſchlagen und in ihren hei
ligſten Gefühlen in ſchamvoller Weiſe verletzt wird.
Sie flieht mit ihrem kleinen Kinde Um den
Lebensunterhalt zu erſchwingen, wird ſie Animier
dame. Sie iſt den Strapazen aber nicht gewachſen
und bekommt die Schwindſucht. Jhr nunmehr
jähriger Junge, den Hans Feher in vorzüglicher
Weiſe verkörpert, hängt in unſäglicher Liebe an ſeiner

bunden, der früher ein berühmter Geiger war und
nun als Bettelmüuſikant ſein Leben friſtet. Sie finden
die Mutter in einem Schlemmerlokal, wo die Lebe
welt wahre Orgien feiert. Beim Erblicken ihres
Jungen bricht ſie zuſammen und ſtirbt unter den
Liebkoſungen ihres Sohnes. Dieſe Szene zeigt wohl
den Höhepunkt des ſchauſpieleriſchen Könnens des
kleinen Künſtlers. Magda Sonja ſpielt die
Mutterrolle in ergreifender Weiſe. Hervorzuheben
iſt noch der Geigenvirtuos Jar Kocian, der auch
darſtelleriſch den beſten Eindruck hinterläßt. Da
dieſer Tonfilm ſehr abwechſlungsreich und vielſeitig
iſt, dürfte er alle Beſucher befriedigen. Das Bei-
programm bringt den Senſationsfilm „Der ſchwarze
Blitz“, in dem beſonders die hervorragenden akroba
tiſchen Leiſtungen die Zuſchauer in Spannung halten.

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt die
Redaktion nur die preßgeſetzlich-formale Verantwortung, auch
identifiziert ſie ſich nicht mit den vertretenen Anſchauungen

Zum Etat für 1931.
Die Veröffentlichungen des Magiſtrats Merſeburg

über den Etat 1931 laſſen erkennen, mit welchen
Schwierigkeiten bei der Aufſtellung zu rechnen war.
Es iſt aber ſehr verwunderlich, daß ſich der Magiſtrat
einer ziemlich erheblichen Einnahmeguelle nicht bedient.
Bekanntlich iſt den Gemeinden die Möglichkeit gegeben
auch Zuſchläge zur ſtaatlichen Steuer vom Grundver
mögen von den zeitweiſe ſtaatsſteuerfreien Grund
ſtücken (Wohnungsneubauten) zu erheben.
Von dieſem Recht wird auch im allgemeinen ſtark
Gebrauch gemacht. Eine der wenigen Gemeinden, die
es nicht tun, iſt Merſeburg. M. W. iſt dies auf einen
Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung aus dem
Jahre 1926 zurückzuführen, der jedoch in der Jetztzeit
ſtark reviſionsbedürftig erſcheint.

Die Mindereinnahmen für das kommende Jahr
ſchätze ich auf rund 65 000 RM., für die zurückliegende,
Zeit auf rund 120000 RM. (1926 bis 1930). Es iſt
dies beſtimmt eine Summe, die verdient, bei der Auf
ſtellung des Etats berückſichtigt zu werden. G

Gegen dieſen Vorſchlag dürfte in erſter Linie
geltend gemacht werden, daß er eine weitere Ver
keuerung der ohnehin ſehr hohen Mieten in Neubau
wohnungen mit ſich bringen würde. D. Schriftl.

Eine oft gerügte Unſitte
macht ſich gegenwärtig wieder auf der äußeren Weißen
felſer Straße hinter der Bahnüberführung breit, wo
täglich mitten auf der Fahrbahn Hand Und Fußball
geſpielt wird. Nicht nur, daß die Spieler (es handelt
ſich nicht um Kinder) ſelbſt Gefahren auf der belebten
Autoſtraße ausgeſetzt ſind, beläſtigt der oft ſchmutzige
Ball auch die Paſſanten. Vorhaltungen werden von den
Beteiligten nur mit Lachen und ſrechen Redensarten
beantwortet. Es wäre zweckmäßig, wenn die Polizei
hier einmal „den Verkehr regeln würde.

Paſſanten, die täglich dort vorbei müſſen.

Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnabend abend.

Das am Mittwoch gegen die britiſchen Jnſeln vor
rückende Schlechtwettergebiet hatte am Donnerstag
Südweſtdeutſchland erreicht und dort verbreitet und
Niederſchläge gebracht. Jn unſerem Bezirk blieb das
Wetter dagegen vorwiegend heiter, da die hier lagernde
Polarluft verhältnismäßig hohen Luftdruck erzeugte.
Erſt gegen Abend nahm die Bewölkung zu. Das T
bei Jsland entwickelt ſich jedoch weiter und ruft i
Zuſammenwirken mit dem hohen Luftdruck über dem
Atlantik eine ſich immer weiter in Europa vorarbeitende
Weſtſtrömung hervor. In deren Bereich wird das
Wetter wieder veränderlicher werden. Der Himmel
wird vorwiegend ziemlich ſtark bewölkt ſein, auch muß
mit dem Auftreten einzelner Regenfälle gerechnet wer
den. Die Temperaturen werden ſich mit nicht allzu
großen Schwankungen um 8 bis 10 Grad Wärme be
wegen.

Ausſichten: Mäßige weſtliche Winde, veränder
lich, dabei vorwiegend ſtärker bewölkt, zeitweiſe ekwas
Regen, Temperaküren meiſt nahe 8 bis 10 Grad.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsquittung, ſowis80 Ange et beigefügt werden. Eine Ge

wäbr für erteilte Auskunft wird nicht übernommen

G. 100. 1. (anhalt.) Bataillon des 12. Infanterie
regiments in Deſſau Schiffsſtammdiviſion der Oſt
ſee in Kiel oder Sch. der Nordſee in Wilhelmshaven.

Gemeinde Leung.

Die letzten Einbrüche in Leung.
Alles, „was zu des Leibes Nahrung und Notdurſt

gehört“, geſtohlen.
W Leung. Zu den kürzlich gemeldeten Ein

brüchen in Leung erfahren wir noch: n
Die Diebe, die in die Wohnung eines Werk

meiſters an der Ecke Leibniz und Pfalzſtraße ein
drangen, haben folgende Gegenſtände geſtohlen einew
Damenmantel (gelb, innen kariert), einen Herren
mantel (braun, innen weiß kariert), ein Paar
ſchwarze Herrenlackſchuhe (Größe 43) und einen
Teppich (grau Velour 80 X 250 Zentimeter groß.

Aus dem Lebensmittelgeſchäft der Firma Richs
ter, Ebertſtraße 69, ließen die Einbrecher mitgehen:
einen Schinken von 8 Pfund Gewicht, 5 Pfund
Knackwürſte, 2 Doſen Wiener Würſtchen, 8 Tafeln
Blockſchokolade, 2 Flaſchen Malaga-Wein und
20 Stück ShampoonKopfwaſchpulver. Zweckdienliche
Mitteilungen erbittet die hieſige Kriminalpolizei.

Tageskalender.
Freitag, 17. April.

„Sonne“: Das alte Lied. Uniontheater: Wir zwei
Schwiegerſöhne. Toms gefährlichſtes Abenteuer.

„Kyffhäuſer“: Blütenfeſt. „Linde“: Evangeliſt Wind
gaſſe ſpricht

Sonnabend, 18. April.
„Linde“: Evangeliſt Windgaſſe ſpricht. „Kyffhäuſer“

Blütenfeſt.

Immer weiße Zähne
Ich möchte Jhnen mitteilen, daß wir ſchon über 15 Jahre dieBrnene h benutzen. Noch nie hat ſie uns entkäuſcht!

Wir hatten immer weiße Zähne und einen angenehmen Geſchmack
i Munde umſomehr, da wir ſchon längere Zeit das Chlorodont
Mundwaſſer benutzen. Auch benittzt die ganze Familie nür Chloro
dont Zahnbürſten“. gez. C. Chudoba, Fr. Man verlange nür die
echte ChlorodontZahnpalte, Tube 54 Pf. Und 90 Pf., Und weiſe
jeden Erſatz dafür zurüg.



dieſem Jahre am 21. und

ſprochen.
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ers eher
Hohes Alter.

S Schaſſtädt. Die zweitälteſte Einwohnerin unſeresOrtes, Witwe Seeburg, kann in de
Friſche am Sonnabend, dem 18. Apvil, ihren 88. Ge
burtstag begehen.

Jm Silberkranz.
S Schafſtädt. Das Feſt der ſilbernen Hochzeit kannam Freitag das Sattler und See Wien e

ſche Ehepaar feiern.

g Die Büchſen knallen,
Schafſtädt. Der hieſige Privilegierte BürgerS ützenverein hält am kommenden Sonntag ſein erſte

Schießen in dieſem Jahre ab. Das offizielle An
re i am darauffolgenden Sonntag Die Jung

ützen Abteilung des Vereins beginnt diebenfalls mit dein Schießen. ginnt an dieſem Tage

Unterhaltungsabend.
g. Schafſtädt. Der Kriegerverein veranſtaltete im

„Göldenen Löwen“ einen Unterhaltungsabend, der ehr
gut beſucht war und einen wirklich ſchönen und
moniſchen Verlauf nahm. Sowohl die Konzertdar
bietungen der Rauwaldſchen Kapelle, wie auch die
Theateraufführungen und Vorträge fanden großen An
klaäng. Der ſtarke Beifall nach Jeder Darbietung war
der Dank für die vorzüglichen Leiſtungen der Mil
wirkenden. Ein anſchließender Ball hielt Mitglieder
und Gäſte noch einige Stunden kameradſchaftli ndgemütli zuſammen. be 9 t

„Guk Holz!“
S Neukirchen. Zu der Schlägerei beim Vergnügen

des Kegelklubs Gut Holz“ wird uns mitgeteilt daß
es ſich bei den Kampfhähnen um Stahlhelmmitglieder
und Turner handelt, Kegler an dem Vorfall jedoch
nicht beteiligt waren. Die Landjägereti mußte der
„Holgerei“ mit dem Gummiknüppel ein Ende machen.

Veränderung in der Landjägerei,
S Kriegsdorſ. Am 15. April wurde die hieſige Landjägerei S und Landjäger re 5 einer

neuen Stelle bei Torgau verſetzt. Unſere Gemeinde
ünterſteht künftig mit der Oberlandjägerei Wallendorf.

z get Verlaſſen bin i.
Kriegsdorf. Ein einziger Abe e wurde dieſesJahr in e hieſige Schut r Er a

ſeinen erſten Schülgang ſehr tapfer an.

Pachtpreiſe für ſtädtiſche Gärten.
S Schkenditz. Die Pachtpreiſe für die ſtädtiſchenGärten ſind wie folgt ſeſigeſett ort el

Gärten an der Turnerſtraße und Bismarcſtraße4 Pf. pro Quadratmeter und Jahr, an der hen
s Pf. pro Quadratmeter und Jahr. Das aſſergeld
wird in e nach dem tatſächlichen Verbrauch auf
die einzelnen Gartenpächter umgelegt werden.

Kinderfeſt.
S Schkendiß. Das allgemeine Kinderfeſt findet in

22. Juni im „Waldkater“
und angrengender Wieſe ſtatt.

Schlechtes Geſchäft.
Zwangsverſteigerung der Fabrik J. Schaefer Söt eder rgeſeng e u

S Schkenditz. Am Donnerstag ſollte auf Betreiben
der Preußiſchen Zentral, Boden- und Pſfandbrief-
kreditbank in Berlin, die mit zwei Hypotheken in gen
von zuſammen 179 000 RM. an erſter Stelle der Glän
Eg ſteht, das Fabrikgelände der Fabrik J. Schaefer
S hne mit P ebäuden zwangsverſteigert wer

r Kataſteramtlich wird das Grundſtück nur mit
74 100 RM. bewertet, und vom Gericht wurde nach
ander d der einzelnen m e n bereits ent
andenen Unkoſten das gerlngſte, in bar zu zahlendeebot auf 1522 89 RM. t Das erſte Angebot

belief 3 auf 1600 RM., das nächſte auf 8000 RM.
ierauf bat der Vertreter der betreibenden Gläubigerin,
s Verfahren einzuſtellen. Dem Antrag wurde ent

Anpflanzung honigender Bäume
S Tollwitz. Die in den Kriegsjahren gefällten altenAkagien, die einen beſonderen n e Gemeinde

bildeten, ſind durch Neuanpflanzungen erſetzt worden.
Das iſt ſehr zu begrüßen, zumal dadurch die Bienen
weide in ſpäteren Jahren vermehrt wird.

Leichenlandung.
S Goddulga-Veſta. Der Flſchermeiſter Bern

hard Kretzf
kreibend eine menſchliche Leiche und es gelang ihm, ſie

lücklich an Land zu bringen. Es handelt ſich um einee ran, die anſcheinend erſt ſeit kurzer Zeit im
aſſer läg, da ſie noch ſehr gut erhalken war. Ob

Selbſtmord oder Unfall vorliegt, wird die Unter
ſuchung ergeben.

Vermehrung der Kiebitze.
S Goddulg. In hieſiger Flur, beſonders in der Nähe

des Leichenhügels, kann man jetzt wieder in benehen
Gelände zahlreiche Kiebitze beobachten. Jn den letzten
Jahren waren dieſe nützlichen Vögel hier ſehr ſelten
h ort Hauptſache iſt nun, daß man ihre Niſtſtätten

n ört.
50jähriges Ehejubildum

S Großlehna. Am Sonnabend feiert hier das Ehe
paar Zechendorf das Feſt der goldenen Hochzeit.

Kreiskirchentag
S Lüten. Am kommenden Sonntag, dem Kreis

kirchentag, wird Pfarrer Jen gus Bethlehem
auch im Kindergottesdienſt um 112 Uhr von ſeiner
Arbeit an der arabiſchen Jugend Paläſtinas erzählen.
Mit den Kindern ſind auch die Eltern und alle Freunde
kirchlicher Jugendarbeit eingeladen. In der t
verſammlung im „Roten Löwen“ wird nach dem Licht
bildervortrag von Pfarrer Jentzſch der Jungmädchen

bund aus Dürrenberg das auf mittelalterliche Dichtung

urückgehende e n aufhren, das das Gleichnis Jeſu von den klugen und
törichten Jungfrauen zu ergreifender Darſtellung bringt.

Aufgeklärter Einbruch.
g Röcken. Der kürzlich gemeldete Einbruch in die

ieſige Gaſtwirtſchaft hat jetzt ſeine Aufklärung ge
unden. Jn Weißenfels wurde am 18. April einegrößere Wenge Schokolade und Zigaretten beſchlag

nahimt, die ſich als Diebesgut aus jenem Einbruch
herausſtellte. Ebenſo fand man Kleidungsſtücke und
Wäſche, die gleichfalls bei dem Gaſtwirt geſtohlen wur
den. Als Täter wurde der Arbeiter S. K. aus
Weißenfels ermittelt.

Maul und Klauenſenche.
g Röcken. Bei dem hieſigen Gutsbeſier Winkler

iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen. Die
notwendigen und geſetzlichen Vorſchriften und Maß
nahmen ſind getroffen worden.

übermüdeter Autoführer.
g Röcken. Nachts zwiſchen 1 und 2 Uhr wurde

mitten auf der Straße Röcken--Rippach ein Laſtzug
aus Brandenburg angetroffen, in welchem der Führer
infolge allzu großer Müdigkeit ein geſchlafen

ch mar entdeckte hier in der Saale

war. Beim Aufwecken konnte er ſich nicht entſinnenden Motor abgeſtellt zu haben. S heſeng ſich der
Fahrt nach Gleiwitz. Nach Veiſelterücken der Wagen
erklärte er, daß er jeht nicht weiterfahren könne und
den Morgen abwarten werde Wie leicht konnte hier
ein größeres Unglück geſchehen

Bequeme Mutter.
g Schkeitbar. Ein Kuckucksei wurde hier einem

Taubenpärchen ins Neſt gelegt. Zu dem Schlage, deſſen
Flugöffnungen immerhin 8 Meter hoch liegen, hatte ſich

S Mücheln. Der Einladung zur Stadtverord
netenſthung am Donnerstagabend waren ſämtliche
Stadtberordnete gefölgt. Vom Magiſtrat en
Bürgermeiſter Heine und Magiſtratsaſſeſſor
Dietz an den Verhandlungen teil. Die Triblne
war überfüllt. Die Leiter der beiden Volksſchulen
aben erklärt daß die Einſtellung eines neuenehrers erforderlich ſei unter Berückſichtigun

der
im neuen Jahr geſtiegenen Kinderzahl. Der Schulvorſtand der Vollsſchale hat dazu beſchloſſen, für die

Schule Möckerling eine neue Lehrkraft anzuſtellen.
Die angeforderte Lehrerſtelle an der Müchelner
Volksſchule konnte mit Rückſicht darauf en
werden, daß die vorgeſehene Teilung der Kla ſe 4
in Ka und 4b durch das Zurückgehen der Kinder
zahl auf insgeſamt 58 ſich nicht mehr als notwendig
erwies Durch die nokwendig gewordene Teilung
einer Klaſſe in der Mögerlinger Schule werde eserforderlich für die Paralleltlaſſe einen Klaſſenraum

zu ſchaffen, für den der bisherige Werkraum ein
gerichtet werden ſoll. Der Werkraum wird dann in
eine frühere Lehrerwohnung verlegt. Weiter iſt es
notwendig, für beide Schulen verſchiedene Einrich
tungsgegenſtände zu beſchaffen. An Koſten entſtehen
für die Einrichtungsgegenſtände und die Baueinrich
tung der Klaſſe rund 2500 RM. Schulvorſtand und
Baukommiſſion haben zu der Angelegenheit befür
wortend Stellung genömmen. Die Verſammlung
trat ebenfalls einſtimmig dafür ein

Verſchiedene Bauluſtige wollen ſich in Mücheln
Zöbigker anſtedeln. Seitens der kommuniſtiſchen
Fraktion wurde vorgeſchlagen, die mit den Siedlern
abzuſchließenden „Kaufvertkräge einer Reviſion zu
unterziehen, da ſ eine Härte darſtellten. Jm An
chluß an das ſeinerzeit b ne Notſtandsbau
kojekt der Merſeburger Straße ſollen, da das
rbeitaamt noch größere Mittel für die Gewährung

von Förderungs und Großförderungsbeihilfen in
Ausſicht geſtellt hat, folgende Arbeiten im Wege des
VNotſtandsbauprogramms ausgeführt werden Kanali-
e und Pflaſterung bis zum Bahnübergang in
er Merſeburger Straße; Pflaſterung des letten

Stücks der Straße in der Ortslage des Ortsteils
rkih bis zum Armenhaus Kanaliſterung vom
Markt (Apotheke) bis zur Mühlſtraße; r
vor den Grunbſtücken Markt 10 bis 14 Herſtellung
eines Tonrohrkanals an den Grundſtücken Markt 10
bis 17, Pflaſterung des Fußwegs am alten Friedt Pftaſterung des Fußwegs von der Schüten-
träße nach der Kirche. Die Koſten von rund
86 060 RM vermindern ſich durch Wegfall der Aus
geſteuertenfürſorgelaſten, u. a. Beihilfen um 52 000 M.,
o daß an Darlehen etwa 38 000 RM. aufzunehmen
ind. Die Ausführung der Arbeiten iſt ja auch da
von abhängig, daß die Notſtandsbeihilfen vom
Arbeitsamt und der Regierung mindeſtens in der
Höhe ausfallen, daß pro Tagewerk 8 RM. als ver
lorener Bankoſtenzuſchuß und 15 RM. vro Tage
werk als gering verzinsliches Darlehen gewährt wer
den. Die Vorlage wurde angenommen, da auch das
Landesbauamt Weißenfels und der Kreisausſchuß
Querfurt nicht unbedentende Beihilfen zugeſagt

en,
Die Genehmigung zu einem evtl. Unterpachtvertrag

mit Herrn Hennicke und der Zuckerfabrik Stöbnitz wegen
Verlegung ihrer Gleisanlage wurde gegeben. Gegen
die Stimmen der rechten Seite wurde nochmals ein
Stadtverordnetenbeſchluß gutgeheißen, wonach jedem
Stadtverordneten für jede Sihung 5 RM. gewährt

Ans dein Unſtruttal.
Leichenlandung.

O Freyburg. Nachts um 11.30 Uhr landeten Holz
ſchlelfereileüte eine bei ihnen angeſchwemmte männliche

Leiche. Man fand bei ihr Papiere, Uhr und Geld,
anſcheinend liegt alſo Selbſtmord vor. Aus den Pa
o ergab ſich, daß der im mittleren Alter ſtehende

ote Ernſt Häuert heißt und aus Rothenberga in
der Finne iſt. Die Leiche wurde nach der ſtädtiſchen
Leichenhalle gebracht.

Gift im Auge.
O Freyburg. Die jugendliche Arbeiterin Marta

Größe e, die in der Makrizenabtellung der Freyburger
Holzſchleiferei beſchäftigt war, erhielt beim Offnen
eines mit grünen Farbkörnern gefüllten Faſſes einige
dieſer Körner in die Augen und Je ſich e mit
Waſſer aus. Darauf wurde der Zuſtand der Augen
ſo ſchlimm, daß das Mädchen nach Halle in die Klinik
gebracht werden mußte.

Raffinierter Schwindel.
Freyburg. Einem hieſigen Hotelbeſitzer wurde

vor einigen Wochen von einer Tieſbaufirma Behrens
und Schmidt, Bremen, mitgeteilt, daß in den nächſten
Tagen ſechs Herren ihrer Baukömmiſſion nach Frey
burg kommen würden. Die Firma beſtellte für dieſe
ſechs Herren in dem Hotel für 10 bis 12 Tage Zimmer.
In einem ſpäteren Briefe teilte man mit, daß ein Mit
glied der Kommiſſion krank geworden ſei. Die Kom
miſſion würde zirka 14 Tage ſpäter eintreffen. Solltenin der Zwiſchenzeit Nachnahme für die Baukommiſſion

eintreffen, ſo möchte der Hotelier die Sendungen einſt
weilen einlöſen. Der hieſige Hotelbeſitzer hörte dann
von der Baukommiſſion nichts wieder. Wie ſich jetzt
herausſtellte, hat die geſchäftsküchtige Baufirmag, welche
mit wunderbaren Briefköpfen, Reichsbankkonto, Tele
phon, Telegrammadreſſe uſw. arbeitete, viele Hotel
beſitzer um anſehnliche Bekräge geprellt. Jn den Nachnahmeſendungen befanden ſich Papierſchuhel. Einem

Magdeburger Hotelier iſt es gelungen, die Schwindler
in Berlin feſtnehmen zu laſſen.

Die Schulneulinge.
O Bad Bibra. Aufgenommen würden in dieſem

Jahre in die Schule 37 Kinder, und zwar 17 Knaben
und 20 Mädchen, ein Fall, der ſeit dem Jahre 1919,
wo 39 Kinder eintraten, nicht wiedergekehrt iſt.

Gerichiskag.
Bad Bibra. Der nächſte Gerichtstag findet

Dienstag, den 28. April, im hieſigen Rathauſe ſtatt.

ein Zwerghuhn Zutritt verſchafft, einer Taube zu
ihrem Ei eins der winzigen Zwerghuhneier zugelegt
und dann das Ausbrüten der Taube überlaſſen. Die
hat das Brutgeſchäft auch durchgeführt, vbwohl das
Täubchen ſchon vor mehreren Tagen auskam. Nun
verkündete das Piepen des Kückens den er wen
Taubeneltern, daß ſie ein Stiefkind bekommen haben.
Leider wurde das muntere Tierchen, das man ins
Haus nehmen mußte, noch am gleichen Tage von einem
Hunde totgebiſſen.

Die neue Sgalebrücke.
S Dehlitz a. d. S. Die Arbeiten zum Bau der neuen

Saalebrücke bei Dehlitz ſind nunmehr in Angriff ge
nommen worden. Eine Leipziger Firma iſt bereits

Ein Nofsfandsprograenen
un Schuſaongeſegenheiten

Am I. Mai ſoll das Rathaus rot beflaggt werden. Aus dem Stadtparlament

e

mit dem Aufſtellen des Gerüſts beſchäftigt.

werden ſollen. Die Kommuniſten forderten in einem
Dringlichkeitsantrag, daß in den ſtädtiſchen Betrieben
am 1. Mai Arbeitsruhe zu herrſchen habe. Die Unter
ſtützungen ſeien vorher auszuzahlen und am 1. Mai„die rote Fahne zu hen Ebenfalls lag ein
Dringlichkeitsantrag der Exwerbsloſen vor über Bereit
en von Mitteln für Fehlbeträge im dent r

bernahme der Krankenverſicherung, Bereitſtellung von
Notſtandsarbeit, Lieferung von Kartoffeln und Kohlen,
Weikerzahlung von Mieten uſw. Der Antrag wurde
von der linken Mehrheit angenommen, die Bür
gerlichen enthielten ſich der Stimme. Die Verſamm-
ung nahm davon Kenntnis, daß die erhöhten Real

ſteuerzuſchläge für 1930 von den Aufſichtsbehör
den nicht genehmigt worden ſind, weil durch die
Notverordnung des Reichspräſidenten die Realſteuer
zuſchläge keine Erhöhung erfahren dürfen

Was nun .2 v
Gatkendiebe.

S Möckerling. In der Zeit vom 12. bis 15. d. M.
ſind aus dem eingefriedigten Garten des Gutes der
Anhaltiſchen Kohlenwerke verſchiedene Sträucher und
fünf Zentner Möhren im Werte von 70 RM.
geſtohlen worden, Die Täter konnten bisher noch nicht
ermittelt werden.

Aus der Gemeinde
St. MichelnSt. Ulrich. Beiträge zur Landwirt

ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchäft und oſe en ſind
bis zum 20. April an die Gemeindekaſſe einzuzahlen,
anderenfalls zwangsweiſe Einziehung zu gewärtigen iſt.

Lehrgang für jugensliche Arbeitsloſe
S Neumark. Am 20. April beginnt in der Lehr

werkſtatt in Geiſelröhlitz für die jugendlichen Arbeitsloſen der r Neumark ein koſtenoſer Lehrgang,
um die Arbeitsloſen beruflich fortzubilden. Die Dauer
ſoll 3 Monate betragen, und die Arbeit erfolgt nach
einem hierzu herausgegebenen Stundenplan. Jedem
jugendlichen Arbeitsloſen, welcher vom Arbeitsamt auf
gefordert iſt, ſich an dem Kurſus zu n wird
zur en d gemächt, demſelben regelmäßig beizu
wohnen da für jeden Tag, den er vom Lehrgang fern
bleibt, keine Unterſtützung gezahlt wird. Die Auszah
lung der Unterſtützung erfolgt durch den Kurſusleiter.
Außerdem iſt geplant, Miktageſſen gegen Zahlung von
10 Pfennig zu verabfolgen, üm die Teilnahme weiteſt
gehend zu erleichtern.

Das Rad bricht.
Am Donnerstag, gegen 3411 Uhr,paſſierte ein mit Holz beladenes Seſhite den hieſ n

Ort. Jn der Haureltraße zerbrach, wahrſcheinlich wegen

Uberladung, eines Der Hinterräder Erſt als man einen
anderen Wagen holte Und das Holz auf dieſen geladen
hatte, konnte die Fahrt fortgeſetzt werden.

Jahrmarkt am 10. und 11. Mai
Mücheln Der diesjährige Sommermarkt findet

am Sonntag, dem 10. und am Montag, dem 11. Mai,
auf dem Markt und Schlltzenplatz ſtatt. Der Sommer
markt beſteht aus Krammärkt und Volksbeluſtigungen.

Auf dem Schulwege vom Tode ereilt.
Mücheln. Als ſich die 8 jährige Liesbeth

Karoline R. von hier am Donnerslagmorgen auf dem
Wege zur Schule vefand, erlikt ſie plötzlich einen Herz
ſchlag. Der ſofort hinzugezogene Arzt konnte leider
nür noch den Tod des Kindes feſtſtellen. Den ſchwer
geprüften Elkern, die den Tod ihres einzigen Kindes
beklagen, wendet ſich allgemeine Teilnahme zu.

Reumark.

Nund um Querfurt.
Polizeimeiſter.

O. Huerfurk, Polizeihauptwachtmeiſter Henke iſt
auf Grund des Beſchluſſes der ſtädtiſchen Körperſchaf
ten, der die Beſtätigung des Regierungspräſidenten erhalten hat, zum Holigenmeſſter in Querfurt ernannt

worden. Polizeimeiſter Enke iſt ſeit längeren Jahren
hier tätig und ehemals als Vertriebener aus Znin im

Rive, Halle, anläßlie

ehemaligen Poſenſchen hergekommen, woſelbſt er ſchon
vor dem Kriege als Poligzeibeamter tätig war.

Der miBſungene

Seit länger als 6 Jahren iſt der e e
Ernſt K. aus Großkayna bei der Grube „Michel“
in Stellung, und daß man mit ihm zufrieden war ünd
großes Vertrauen zu ihm hatte, bewies die Tatſache,
daß er regelmäßig den Kraftwagen lenkte, der Donners
tags die Lohngelder von Halle nach Großkayna über

Das Vertrauen wurde aber im März d. J.

faßte am 19. März den verwegenen Entſchluß, das an
dieſem Tage im Auto untergebrachte Lohngeld, das an
nähernd 100 000 M. betrug, trotz der aus 2 Angeſtellten
des Werkes beſtehenden Begleitmannſchaft in ſeinen
Beſitz zu bringen. Nachdem er in Halle ein Vorderraddes Autos beſhadigt und einen mit Benzin gefüllten

Gummiball zu ſich geſteckt hatte, ſollte bei der erſten
paſſenden Gelegenheit die große Tat geſchehen. K. hatte
aber inſofern Pech, als die erwartete Panne bereits im
Dorfe Kötzſchen eintrat, wo er ſeine Tat unmöglich zur
Ausführung bringen konnte. Er täuſchte deshalb aufder Straße zwiſchen Frankleben und e e eine
neue Panne vor, öffnete eine Tür des Kraftwagens
und ſpritzte mit ſeinem Gummiball den beiden An
geſtellten Frahnert und Pöhlitz das Bengin ins Geſicht.
Während Pöhlitz vollkommen geblendet und kampf-
unfähig gemacht wurde, drang das Benzin bei Frahnert
nur in ein Auge, ſo daß er den in den Wagen ein
dringenden Räuber durch Fußtritte abwehren und ſeinen
Revolver ziehen konnte. Der ÜUberfall wurde dadurch
verhindert und der dreiſte Menſch mußte mit erhobenen
Händen wieder ſeinen Führerſitz einnehmen und den
Kraftwagen bis nach Großkayna ſteuern. Jetzt bat er
weinend um Schonung und erſuchte die beiden An

Abonnemenkskonzerk.
O Querfurl. Am Donnerstagabend fand im großen

Saale des Hotels „Goldner Stern das vierte Abonne
mentskonzert der hier ſo beliebten Mehlskapelle ſtatt
das ſich eines überaus guten Zuſpruchs erfreute. Dieguf beachtlicher Höhe ſce ſenden Darbietungen bereiteten

den zahlreichen Müuſikfreunden einen genußreichen
Abend, was init ſtarkem Beifall bekundet wurde. Jm
Anſchluß an das Konzert fand eg ein Ball ſtatt, der
von den Tanzbefliſſenen gern geſehen war.

Skelettfund.

S Oechlitz. Bei Ausſchachtungsarbeiten wurde hier
ein menſchliches Skelett ausgegraben, Die rer
Zähne und die Beckenform laſſen vermuken, daß es ſi
Um ein junges weibliches Skelett handelt. Dem Funde
nach iſt es wahrſcheinlich, der alte Friedhof ſich in
früheren Zeiten auch auf den Pfarrgarten erſtreckt
haben kann.

Verunglückke Landparkie.
S Oberfarnſtädt. Das Kutſchieren iſt nicht immer

eine Freude, beſonders dann nicht, wenn man ſchon
eine e l bei aufgeweichten Wegen unter
nimmt, die Pferde plötzlich wild werden und den blank
geputzten Landauer ſamt Jnſaſſen umwerfen, wie es
kürzlich hier geſchah. Verletzt wurde niemand, abera dem Sturz ſah man es keinem mehr an, daß er
ſich vorher in Gala geworfen hatte.

Aus der Stadt Halle.
1600 mitteldeutſche Bauarbeiter im Streik

Ka Nach einer Erhebung von ſeiten der Ge
werkſ ften befanden ſich im Bezirk Magdeburg am
16. April rund 16500 Bauarbeiter im Streik.

eingeſchloſſen. Der genannte Bezirk umfaßt die Proin Saſen mit Anhalt, außer dem Regierungsbezirk

Erfurt.

Landſtraßen von 5 Meter Breite
Die AntoſtraßenFachlente tagen

Halle. Die 25. Fei des Ausſchuſſes fürTeerſtraßen der Studienge haft für Autoſtraßenbau

(Sitz Eſſen) iſt diesmal in Halle re worden Auch
das Ausland, Dänemark, Holland, Polen und Tſchecho
ſlowakei, haben Vertreter entſandt. Die Arbeit des
Ausſchuſſes iſt auf wiſſenſchaftlicher For
eret aufgebaut, was einen gewältigen Fortſchritt
bebeutet gegenüber der Zeit vor dem Kriege wo das
Experiment die alleinige Grundlage für den Teer
ſtraßenbau bildete

Landesbaurat Grulich, Merſeburg, ſprach
über „Tränkdecken in der Provinz Sachſen Gerade
in der Provinz Sachſen iſt man auf dem Gebiete des
Teerſtraßenbaues ſehr tätig Tene Als Verſuchs
r diente bis heute die Straße Merſeburg

eipzig, auf der verſchiedene Methöden desShrah n aes ausprobiert worden ſind. Dabel hat ſich

gezeigt, daß das Verfahren der Teerinnentränkung am
vorteilhafteſten iſt, da es ſich vor allem für den Eigen
regiebetrieb der Provinz Sachſen am beſten eignet
Die Provinz Sachſen hat ſeit dem Jahre 1926 690 Kilo
meter Provinzialſtraßen nach dem genannten Verfahren
gebaut. Wie der Redner mitteilt, wird das Bau
programm fortgeſetzt, und zwar ſollen in den nächſten
5 oder 6 Jahren die Straßen auf eine Breite von
5 Meter ausgebaut werden.

Ehrung des Oberbürgermeiſters
Dr. Rive.

Halle.

und Senat der e ät dem ter Dr.des 25jährigen D s
in Anerkennung ſeiner Verdienſte Um die Skadt Halle

eine von der e hen Halle kunſtvoll aus
geführte Widmung in Buchform. Eine Umſchlagſchale
in Schweinsleder, mit dem leicht e e Wer
der Univerſität auf der Vorderſeite und dem alten
Stadtwappen auf der Rückſeite, beides in Silber ge
trieben, umſchließt die 4 Seiten n auf Pergament
en der Widmung. Das obige Bild zeigt das
Vappen der Vorderſeite mit dem erſten preußiſchen

König, Friedrich J., dem Gründer der Univerſität.

III
be Frankleben

Großes Schöffengericht Weißenfels.
geſtellten, die Sache nicht anzuzeigen, denn ſie ſollten
an ſeine Familie denken.

Nun hatte ſich der unvorſichtige und geldlüſterne
jährige Menſch wegen verſuchten ſchweren Raubes zu
verantworten. Er konnte die Tat natürlich nicht in
Abrede ſtellen, und reuevoll bat er um eine milde Be
urteilung, denn er habe nur ein geringes Einkommen
hart und will aus einer gewiſſen Notlage heraus
gehandelt haben. Der als Zeuge vernommene Werk
ängeſtellte Frahnert gab eine ausführliche Schilderung
des aufregenden Vorfalles. Jhm hatte der Angeklagte
auf die Frage, wie er zu der unſeligen Tat gekommen
ſei, geſagt, daß er bei dem Reinigen des Autos einmal
etwas Benzin in ein Auge bekommen habe und da ſei
ihm der Gedanke gekommen, Benzin als Mittel zu be
nutzen, um die Begleitmannſchaft des Geldtransportes
eines Tages unſchädlich zu machen und mit ſeinem
Raube das Weite zu ſuchen. Der Staatsanwalt, der
die Tat des Angeklagten als ein ganz unglaubliches
Stück bezeichnete, erklärte, daß es ihm ſchwer falle, ihm
mildernde Umſtände zuzubilligen. Nur mit Rückſicht auf
die bisherige Unbeſcholtenheit und weil der Angeklagte
ſeine Tat ſcheinbar tief bereue, ſehe er davon ab, eine
Zuchthausſtrafe zu beantragen. Der Strafantrag lautete
auf 2 Jahre und 6 Monate Gefängnis Das Gericht
erkannte demgemäß und ſchloß ſich in der Urteils
begründung den Ausführungen des Staatsanwaltes an.
Als an den Verurteilten die Frage gerichtet wurde, ob
er das Urteil annehmen wolle, erklärte er ſchluchzend,
daß ihm die Strafe zu hoch erſcheine und er Berufung
einlegen werde.

Die faſt
reſtlos ſtreikenden Zimmerer ſind in dieſer Zahl nicht

e ergehen Rektor
enſtſublläums

e e

n

c r
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Der „Frauendoktor aus Eisſeben“
We Schöffengericht Halle.

gen gewerbsmäßiger Abtreibung hatte ſich derMaler Alfred Große aus Eisleben du e
der in der ganzen Umgegend um Eisleben, bis in den
Querfurter Kreis hinein, ſeine Kundſchaft unter
den Frauen hatte. Große, ein kleiner Mann von
53 Jahren, der aber älter ausſteht, hat nicht viel Er
folg im Leben gehabt. Mit ſeinem Malergeſchäft ging
es nie beſonders zumal er keine Meiſterprüfung gemacht

hat. Jm Kriege lernte er als Lazarettgehilfe maſſieren und verwandte ſpäter dieſe
Fertigkeit, indem er Krankenwachen und Heilkunde zu
ſeinem Beruf machte. Die mediziniſchen Kenntniſſe, die
er ſich im Lazarett erworben hatte, verwandte er dann
aber auch, wahrſcheinlich noch erweitert durch Lektüre
einſchlägiger Bücher, um Frauen, die in ihrer Not zu
ihm kamen die Leibesfrucht abzutreiben. Seine
„Praxis“ ſprach ſich bald herum, und als „Frauen
doktor von Eisleben“ wurde er weit und breit bekannt.
Vierzehn Fälle wirft ihm die Anklage vor,
darunter fünf, die mit einer ſchweren Er
krankung der Opfer endeten. Wie lohnend ſeine
Praxis war, zeigt die große Anzahl von Inſtrumenten,
die ſich der Angeklagte kaufen konnte. In einer Kiſte
verp liegen ſie dem Gericht vor.

der Vorunterſuchung hatte Große ein Ge
ſtändnis abgelegt, das er jedoch jetzt in der Ver
handlung widerruft. Er behaäuptet, die als
Zeuginnen geladenen Frauen nicht wiederzuerkennen
und kann ſich überhaupt auf nichts beſinnen. Die Be
weis aufnahme ergibt jedoch unwiderleglich ſeine Schuld,
die ſich noch verſtärkt durch den Beweis, daß er die
Not der Frauen ausnutzte, indem er ihnen noch unſitt
liche Anträge ſtellte. Von den Sachverſtändigen wird

ße als ein geiſtig nicht ganz vollwertiger Menſch
bezeichnet, der aber trotzdem für ſeine Taten verant
wortlich zu machen ſei. Das Gericht verurteilt ihn zu
2 Jahren Gefängnis und ſprach ihm die bürger
lichen Ehrenrechte auf 3 Jahre ab.

Strafkammer Halle.
Ermäßigte Strafe.

Wegen Vergehens gegen das Opiumgeſetz war der
Zählerableſer i. R. von der Allgemeinen Ortskranken
kaſſe Halle, Paul Zwanzig, vom Schöffengericht
Halle am 27. Januar zu 130 RM. Geldſtrafe ver
urteilt worden. Auf die Berufung des Verurteilten
wurde das Urteil von der III. halliſchen Strafkammer
auf. 30 RM. ermäßigt, die gleichzeitig die Berufungs
koſten der Staatskaſſe auferlegte.

Der, Fall Cuvelier“
beſchäftigte in ſeinen weiteren Auswirkungen ſogar das
Landesgrbeitsgericht. Wir berichteten ſeiner
zeit ausführlich über den „Fall Cuvelier“, bei dem der
junge franzöſiſche Schwimmer, der aus Anlaß eines
Länderſchwimmens mit ſeinen Kameraden in Zeitz
weilte, zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt worden iſt,
weil er angeblich einen Deutſchen mit dem Meſſer ge
ſtochen haben ſoll. Cuvelier wurde damals gegen
Stellung einer Kaution entlaſſen, verzichtete auf ſie und
kehrte nicht wieder zurück.

Der Fall hat aber noch eine Nachwirkung gehabt,
da bei dem Prozeß feſtgeſtellt wurde, daß ein An
geſtellter Schulenburg vom Kataſteramk Zeitz den
franzöſiſchen Schwimmer vorher „Schwein“ geſchimpft
hatte und daraufhin von ſeiner Behörde entlaſſen
worden war. Er klagte beim Arbeitsgericht Zeitz auf
Bezahlung des Gehaltes bis zum Kündigungstermin,
wurde aber abgewieſen, da die Entlaſſung zu Recht
beſtände. Man könne einer ſtaatlichen Behörde nicht
zumuten, Angeſtellte zu beſchäftigen, die ſich den Ver
ſtändigungsverſuchen des Staates ſo brüsk entgegen
tellten. Der Kläger legte gegen das Urteil Berufung
ein, die jedoch vom Landesarbeitsgericht Halle jetzt ver
worfen wurde.

Amtsgericht Merſeburg.
Sitzung am 16. April.

Der Arbefter Kurt L. aus Merſeburg war be
ſchuldigt, am 24. November 1930 in Merſeburg eine
fremde bewegliche Sache, nämlich ein NSDAP.
Abzeichen, dem Georg Schneider gehörig, dieſem Eigen

er in rechtswidriger Zueignungsabſicht weg
genommen zu haben. Er wurde an Stelle einer an
ſich verwirkten Gefängnisſtrafe von 3 Tagen zu einer
Geldſtrafe von 9 RM. verurteilt

Der Gaſtwirt Franz S. in Tollwitz und der
Kaufmann Hans H. aus Halle a. d. S. ſtanden unter
der Anklage, am 14. Dezember 1930 in der Feldflur
Merſeburg je ein Kraftfahrzeug unter Außerachtlaſſung
gehöriger Vorſicht geführt zu haben, wodurch S. fahr
läſſigerweiſe durch ſein Verhalten den Transport auf
einer Eiſenbahn in Gefahr geſetzt, H. ſeine ſtark
wirkenden Scheinwerfer beim Begegnen mit einem
anderen Fahrzeug nicht abgeblendet und durch Fahr
läſſigkeit die Körperverletzung der ledigen Berta
HOppermann aus Seehauſen (Altmark) verurſacht
haben ſollte. S. wurde mit 30 RM. evtl. 6 Tagen
Gefän is beſtraft, H. dagegen mangels ausreichender
Beweiſe freigeſprochen.

Der Altwarenhändler Adam K. aus Merſeburg
war angeklagt, am 21. Februar 1931 in Ausübung
ſeines Gewerbes fremde, bewegliche Sachen, nämlich
zwei Kabelſtücke, der Firma Gebr. Dietrich gehörig,
dem Eigentümer in der Abſicht der rechtswidrigen

Zueignung weggenommen zu haben. Das Gericht er
kannte an Stelle einer an ſich verwirkten Gefängnis
ſtrafe von 5 Tagen auf eine Geldſtrafe von 25 RM.

Der Kaufmann Paul N. aus Berlin-Wilmersdorf
war beſchuldigt, am 20. Juli 1928 in Dürrenberg,
ohne im Beſitze eines Wandergewerbeſcheins zu ſein,
ein der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen
unterworfenes Gewerbe betrieben zu haben, indem er
gewerbliche Leiſtungen (Straßenphotographie) anbot.
Seine Strafe wurde auf 30 RM. evtl. 6 Tage Haft
feſtgeſetzt.

Der Tiſchler Karl B. in Schkeuditz ſtand unter
der Anklage, am 30. Januar 1931 zwiſchen Weßmar
und Oberthau gemeinſchaftlich mit dem Jugendlichen
Kurt B. ſremde, bewegliche Sachen, nämlich einen
Pflug, dem Udo Lehmann gehörig, dem Eigentümer
in rechtswidriger Zueignungsabſicht weggenommen zu
haben. Das Gericht verurteilte ihn an Stelle einer an
ſich verwirkten Gefängnisſtrafe von 5 Tagen zu einer
Geldſtrafe von 25 RM.

Der Fleiſchermeiſter Paul E. aus Bad Lauch-
ſtädt war angeklagt, am 1. Dezember 1930 in
Zöſchen ein aftfahrzeug unter Außerachtlaſſung

ehöriger Vorſicht geführt, die Fahrgeſchwindigkeit nicht
eingerichtet zu haben, daß er in der Lage blieb,

ſeinen Verpflichtungen Genüge zu leiſten und nicht ſo
langſam gefahren zu ſein, daß ſein Fahrzeug auf
kürzeſte Entfernung zum Stehen gebracht werden
konnte, und als Führer, der merkte, daß ein Tier ſcheute
oder durch das Vorbeifahren mit dem Kraftfahrzeug

Vogeleſtern und kinder, Rehe, Hirſche und all
das Lebende im Wald. Er trägli Deinen Geburtstag noch viele ſchöneW Er freute ſich ſehr, den Vurſgey ort Dietrich, Karl ienberge Goſen

Gertraude Sanitz, Rolf Baldy, Friedel, rgotTieren durch ſeinen Einzug eine große Freude zubereiten. Dann zog er er nd e n e
zu ſehen, der ſchöne „Junker Frühling“.

S
„Ob wohl die Giraffe auch den Schnupfen bekommt, wenn ſie naſſe e her es

es dauert nur etwas länger

KleinGretchen iſt krank. Der Arzt kommt und
mißt das Fieber. Gretchen bveobachtet ſtill-
ſchweigend. Als ſie nach ihrer Geneſung mit der
Mutter ihren erſten Ausgang macht, bleibt ſieplötzlich vor einem nene ſtehen, in dem
greß e e en a ſind, und ruftganz aufgeregt: „Mutti, guck mal, derhat ieber e

Tante „Nun, Fritzchen, was wünſchſt du dirdenn zum Geburtstag?“ Fritz i Motor

r

rad mit einem Fräulein hinten drauf“

Der Lehrer fragt die Kinder, wann ſie geboren
find. Als der kleine Matthias den 1. März als
ſeinen Geburtstag angibt, erhebt ſich eine kleine
Mitſchülerin und ſagt entrüſtek: „Herr Lehrer, der

Am 1. März bin ich geboren.“lügt.

Ein leichtes Silbenrätſel.
Von Liſelotte Kolander, Merſeburg (12 Jahre).
a bau den del ka ke me nu riro ſe ſü tür um.

Aus dieſen 14 Silben ſind 6 Wörter zu bilden. Die
Anfangsbuchſtaben, von oben nach unten geleſen, nennen
einen Stern. Die Wörter bedeuten: J. Himmelsrichtung,
2. Land, 3. Hrientale, 4. Erneuerung, 5. Blume,
6. Mehlſpeiſe.

Rätſelauflöſungen.
Beſuchskartenrätſel: Karlsruhe und Hanna Jftiger.Zahlenratſel: Europa, Jlſe, Genug, Eſel, We

Hans, Elbe, Jſar, Meiſel Eigenmnheim.
Richtige Löſungen des Puſſelſpiels

ſandten ein: Urſel Schulz, Gertrud Hey, Johanna und
Annemarie Großmann, Heinz und Otto Beyer, Emmy
und Grete Umlauf, Liſelotte Kolander, Helmut Silber
Herta Renner, Annelies Pohl, Elfriede Merkert, Annelies
Maltitz (KDeinem Vati einen ſchönen Grußl), Ehrentraut
und les Engel (Euch, Eltern und Oma viele Grüßel),
Charlokte Blau (Schafſtädt), Jlſe Schönemann, Renate
e ehe n Leopold, Heinz Bohring, Charlotte
und elante Rühlmann, Leng Patenge (Leuna), Marta
Gebauer (Neubiendorf b. Mücheln), See artwig,
Gebr. Nick E. Nuck. Heinz Trube (Weißenfels), Frttz
Benſch, e Ahrens, Gertraude Sanitz, Elfriede Kühn,

arl tenberger (Zöſchen), Margot Baarmann, Lori
Dietrich Elſa Lorenz, Paul Waſik- Eliſabeth Schröter

rſel Schuls, Elfriede Wiſſel (Su hakteſt diesmal den
Vogel abgeſchoſſen, denn Deine Auflöſung war die
ſchönſte l).

Richtige Löſungen
Urſel Schulz, Urſulg Reiche, Eliſabeth

Hildegard Barantak, Gerda Philipp, rbertEmma Köcke, Lieſelotte Siebert, Felix net
ſondten ein

öter,
aum,

Baarmann, Ferd. Klappach, Heing Müll
S Nuck, Leng Patenge r nZahlenrätſel iſt aber nicht richtigh),Heinz lor, nz Bohring, Dorag Waberſek, Jrmgarddorf e e aus n e e eie SenleRenate repper, e önemann, Urſel DHreuſe,Elfriede Merkert, ta Renner, Liſelotte Kolander
Heinz Pohl (Zahlenrätſel ſtimmt aber nicht!), Emmy
und Gretel Umläuf, Gertraud Richter, Annemarie und
Johanna Großmann, Karl Burnus (Querfurt).

Weg Löſungen des vorletzten Rätſels: Adel-
iſelotte Kolander.heid Müller

Urſel Schulz. Für das feine Geſchichtchen darfſt Du
ſogar zwei Luftſprünge machen. „Schneeglöckchens Er
wachen von Gerdi erwarte ich voller Spannung. Euch
beiden herzlichen Gruß, auch von TT.

Achtung, Wieſenclub!
Wir, die katholiſche Klaſſenmann t, wollen geden Merſeburger Wieſenelub e e le 8

wir nicht. DOho! Das gibt e HO.) Freund
lieb, Waſik und Turner ſind unſere Durchbrenner, auch
die zwei Verteidiger werden zeigen, wieviel ſie können.
Unſere Mannſchaft iſt. Bollendorf; Hähnel, Fiſcher;
Bauer, Benſch II, Baldy; Durner, Waſik, Freundlieb,

e e e wo e e e Und Nachtey. ling a o wie e ndermannſchafte OO.) t Wettſpiel? J e
ie wäre es mit einem Wettſpiel? melde mials Zuſchauer an. BVitte, teilt mir m an See

Nachmittagen e frei habt! O.
aGerträude Freitag nachmittag, *86 Uhr,

en s Müll Krankenhain üller T (z. Z. enhaus e ich unſerebeſten Wunſche h Heilung Monte r n
allen. Jn einer Woche wird er wieder die erſten Geh
verſuche machen. Grilße!

Helmut f danke ich herzlich für den freundlichen
Kartengruß aus Gröbzig.

Heinz Kuntze habe ich noch beſtens zu danken für
ſeine ſchön ausgeſchmückte Oſterkarte (das Titelbild
unſerer Oſternummer). Herzl. Gruß!

br. Nick Nuck: Leſt, bikte, unter „Achtung,

See t Viel Santargot Anton: Vielen nk fi Das verlaſſeneVogelhaus“ und beſten Gruß! e ſſ
Felix Schmidt: Dein Bilderrätſel iſt ſehr origi

ne ll. Nur jammerſchade, daß es zu ſpät kommt. Jch
verſuche es aber doch noch in der nächſten Nummer zu
bringen. Das haſt Du wirklich fein gemacht. Gruß!

Die zwei letzten Ferienſpiele des WCM.
WCM. Albrechtſtraße 12 1 (62 0). WCM. war

jederzeit ſtark überklegen. Ehrentor wär aber verdient.
W. Exergierplatz 2 0 (1 0). WEM. ſpielte mit

3 Mann Erſaß. Jm Sturm klappte es daher nicht recht,
außerdem regnete es ſtark. Heyer bei den „Exern“ ver
teidigte glänzend. Erbert (WEM.) überragte alle im

e nbitke, ladet mich einmal zum nächſten iel ein.Beachtet, bitte ohne „Forderung 5
Karl Burnus (Querſfurt): Schönen Dank für die Ge

nitz:

er T. S Tante Toni, OO. S Onkel Ottol Ge
See Patenge (Leung): Beſten Dank für die netten

Die Wünſche werden a nachträglich dankend
entgegengenommen, und Annys Gruß wird, wie auch
Deiner, herzlich erwidert, auch von

Heinz Bohring- Leider eignet ſich Dein Gedicht nicht.Es ſo etwas Luſtiges ſein. Der ganze Nachmittag ſoll
doch Luſtigkeit ſprudeln! Beſte Grüßel Dasſelbe gilt
ger d Waberſek. 3

tlipp. Dan en rtLutherſtadt er e eWer will am Mittwoch noch mitwirken?

See e an O.c en folgen t a Nummer!und Schrinenren nei ſpiß el Febernt

Bearbeitet von Otto Georgt, Merſeburg

Schriftſteller

Menſchen oder Tiere in Gefahr gebracht werden
konnten, nicht gehalten zu haben. Es erfolgte Verur
teilung zu 40 RM. evtl. 8 Tagen Haft.

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung
gegen zugeſtellte polizeiliche Strafverfügungen hatten
geſtellt Der Geſchirrführer Guſtav N. aus Leung,
der am 24. Januar 1931 bei Dunkelheit die Leunger
Straße in Merſeburg mit Fahrrad befahren haben
ſollte, das nicht mit einer hellbrennenden Laterne ver
ſehen war. Der Antrag wurde vor Eintritt in die
Verhandlung zurückgenommen.

Der Maurer Otto Z. aus Merſeburg, der be
ſchuldigt war, am 4. März 1931 auf dem Marktplatz
in Merſeburg ſich mit dem Gemüſehändler Seidler
aus Halle a. d. S. in eine Schlägerei eingelaſſen zu
haben. Er wurde mangels Beweiſes freigeſprochen.

Der Fleiſcher Alfred Sch. aus Frankleben,
dem zur Laſt gelegt war, am 7. März 1931 in Frank
leben mit einem Fahrrade den erhöhten Bürgerſteig
in der Bahnhofſtraße befahren zu haben. Es verblieb
bei der von dem Polizeiamt feſtgeſetzten Strafe von
3 RM. evtl. 1 Tag Haft.

Großes Schöffengericht Weißenfels.
Verſuchter Betrug.

Der Schloſſer E. A. aus Merſeburg, zur Zeit
in Hamburg in Strafhaft, hat am 17. März 1929 am
Weißenfelſer Bahnhof verſucht, mehreren Kraftwagen
führern einen falſchen Hundertmarkſchein aufzudrehen.
Da dieſe aber den Schein nicht wechſeln konnten und
in die Bahnhofswirtſchaft gingen, um Kleingeld zu
holen, wurde der falſche Schein als ſolcher erkannt und
A. nebſt einigen Freunden feſtgenommen. Der ge
ſtändige Angeklagte, der in Hamburg eine längere Ge
fängnisſtrafe zu verbüßen hat, wird zuſätzlich zu
3 Wochen Gefängnis verurteilt.

Ein gefährlicher „Knappſchaftsarzt“.
Der Arbeiter E. B. aus Raßberg, wegen Sittlich

keitsverbrechen bereits zweimal, darunter mit 1 Jahr
Zuchthaus, vorbeſtraft, erſchten am 17. Dezember 1930
in der Wohnung der Witwe L. in Trebnitz und er
klärte der 67jährigen Frau, daß er von der Knappſchaft
in Halle beauftragt ſei, ſie wegen der Rente zu unter
ſuchen. Die Frau mußte ſich völlig auskleiden, und
nachdem der falſche Arzt an ihr herumgetaſtet hatte,
verſuchte er ſich ihr in unſittlicher Weiſe zu nähern.
Da die noch rüſtige Frau ſich aber energiſch zur Wehr
ſetzte, blieb es bei einem Verſuche Jetzt der verſuchten
Notzucht angeklagt, wurde der geſtändige Angeklagte,
der nach einem Gutachten des Kreisarztes Dr. St. wohl
geiſtig minderwertig und erblich belaſtet, aber für ſeine
Taten verantwortlich zu machen iſt, unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu 2 Jahren Gefängnis
verurteilt, während der Staatsanwalt 2 Jahre Zucht
haus beantragt hatte.

Vochmals „Demokratie“
im Angeſtelltenrat Leuna!

Wir ſchließen mit dieſen Ausführungen die
Debatte über ein Thema, nachdem von beiden
Seiten zweimal dazu geſchrieben worden iſt.

D. Schriftl.
Dem zweiten Artikelſchreiber des DHV. erwidere

ich, daß die Vertreter der RGO. (Kommuniſten) uns
unaufgefordert unter Zeugen erklärt haben, daß män
auch verſucht habe, mit ihnen zu verhandeln. Von
einem Aprilſcherz kann alſo keine Rede ſein. Wenn der
DHV. weiter behauptet, das Zuſammengehen des
DHV. mit Werksvereinlern und nicht gewerkſchaftlichen
Vertretern der Arbeiter beſtehe nur in meiner Ein

bildung, ſo ſei hier nochmals feſtgeſtellt, daß die beiden
Vertreter des DHV. mit drei nationalſozialiſtiſcher
Arbeitern, ein Stahlhelmmann, ein Werksvereinler un
einen chriſtlichen Arbeiter gemeinſam zuſammen
gearbeitet haben (alſo alles e ren en gebe
De r bis auf den einen chriſtlichen Arbeiter). Die beiden
Vertreter des DHV. waren die Wortführer. Das geht
aus den von ihnen begründeten ſchriftlichen Anträgen
hervor, die von den vorgenannten Arbeitern durch
Unterſchrift unterſtützt wurden.

Nicht der Afa-Bund iſt durch das Vorgehen alle
„nichtmarxiſtiſchen“ Arbeitnehmervertreter überraſch!
worden, wie der DHV. ſo ſchön ſchreibt, ſondern die
Vertreter des DHV. waren die üÜberraſchten, als der
AfaBund nicht mit den freigewerkſchaftlichen Arbeitern
zuſammen auf eine Vorſchlagsliſte ging und einen Vor
ſchlag für ſich allein machte

Und noch ein Widerſpruch: Jn dem Artikel ſpricht
man von dem Recht des DHV. und den chriſtlich
nationalen Gewerkſchaften, einen eigenen Wahlvorſchlag
einzureichen, während man andererſeits meint, dem
AfaBund vorſchreiben zu dürfen, wie er ſich zu ver
halten hat. Humor gab es, zu beobachten, wie die
DHV. Vertreter durch das veränderte Vorgehen des
Afa Bundes gang aus dem Konzept gebracht wurden,
wie ratlos ſie waren und ſich erſt von mir ſagen laſſen
mußten, daß es drei Möglichkeiten gäbe, während ſie
nur die eine kannten, die ihnen mit auf den Weg ge
geben war. Wie beſtürzt die DHV. Vertreter über das
verunglückte Experiment waren, beweiſt die ſpätere
Anfrage des DHV.Spitzenkandidaten, ob es nicht ginge
daß er, wenn er ſein Mandat im Betriebsausſchuß
niederlege, dann doch noch zweiter Vorſitzender des
Angeſtelltenrats werde.

Der DHV. bezeichnet es als unzutreffend, daß an
zweiter Stelle ſeiner Liſte ein Nationalſozialiſt auf
geſtellt ſei, weil der DHV. als parteipolitiſch „neutrale“
Organiſation keine Auswahl nach parteipolitiſchen Ge
ichtspunkten trifft, ſondern nur „geeigneke und gewerk
chaftlich erfahrene“ Verbandsmitglieder aufſtellk. Will
der DHV. damit behaupten, daß ihm nicht bekannt
geweſen ſei, daß der zweite Kandidat der Liſte der
Führer der hieſigen Nationalſozialiſten Partei iſt? Und
darf man fragen, ſeit wann dieſer überhaupt wieder
Mitglied des DHV. iſt? Will der DHV. leugnen, daß
die Nationalſozialiſten eine eigene Liſte aufzuſtellen
beabſichtigten und daß es mehrmaliger, langwieriger
Verhandlungen des DHV. mit den Nationalſozialiſten
bedurfte, bis es zur Einigung kam? Der DHV. mußte
den Nationalſozialiſten das Zugeſtändnis machen,
ihren Mann an die zweite Stelle zu ſetzen und dafür
einen langjährigen Vertreter des DHV. im Angeſtellten
rat fallen laſſen!

Nach den ausnahmsweiſe einmal richtigen Angaben
des DHV. ſind in der 7 Mann ſtarken Afa-Bund-
Fraktion allein 4 Werkmeiſter vertreten, 1 kaufmänni-
ſcher Angeſtellter (Müller), 1 Techniker und ein allge
meiner Angeſtellter. Und nun, Herr Rechenkünſtler,
rechnen Sie uns einmal vor, wie es möglich iſt, daß
dieſe drei Mann die vier Werkmeiſter „zwingen“
konnten, „gegen ihre Überzeugung“ zu ſtimmen! Wir
ſind geſpannt, wie dieſe Rechenaufgabe zu löſen iſt, die
wir ſa angeblich ſchon vollbracht haben.

Wenn dann zum Schluß in ſo zyniſcher Weiſe die
Wahrheit meiner Angaben bezweifelt wird, daß ich
bereits auf dem Wege war, mich der Werksleitung
wieder zur Verfügung zu ſtellen, aber von meinen
Kollegen zurückgehalten wurde, ſo zeugt das eindeutig
dafür, daß der DHV. beim Gegner dieſelbe Wahrheits
liebe vorausſetzt, die ihm ſelbſt zu eigen iſt. Jch
empfehle ihm deshalb, ſich von denſelben Werkmeiſter
vertrekern, die wir ja nach Angabe des DHV. ver
gewaltigt haben, die Richtigkeit meiner Angaben be

ſtätigen zu laſſen. Wilhelm Müller.

Nr. 16

am Mittwoch, 22. April, 15 Uhr, im
Merseburger Lichtspielhaus „Sonne“,

kinlaclune der Tonfflmsturs Micky-Maus

an alle großen und kleinen Kinder von Merseburg
und naher und weiter Umgebung.

Micky-Maus und andere befreundete Tonfilmtiere werden

Euch bieten

Micky am Meeresstranch
Micky als Jazzschläger
Flock und Flicky unter
Inclianern

außerdem

So schlägt Micky-Maus die Trommel vor Freude,
daß Ihr sie am Mittwoch alle besuchen wollt.

17 April 1931

Künderges t es n
Mickv-Maus!

Der „Lustige Nachmittag der Micky-Mäuse“

„Schönen guten Tag
begrüßt Euch Micky-Maus.

Flock undl Flicky als Helden
Flip, der Frosch, als Küchenfee

Marionetten-Kabarett (Puppenvorstellung).

Micky-Maus wird allen Besitzern einer
gültigen Eintrittskarte ein Andenken über-
reichen lassen feces Kinc erhes ſt
eine kleine Mſckyr aus
Also, liebe Kinder, kommt zum

Fest der Mſckuemcäuse
Ihr könnt Euch da wieder einmal herzlich (halb-
tot-) lachen. Merseburger Kinder werden außer-
dem auf der Bühne auftreten

Am Sonnabendmittag beginnt der Vorverkauf im Verkehrsbüro, Kleine Ritterstraße Nr. 3.
Eintrittspreise: Kinder: II. Pl. 30, I. Pl. -.50 und Ring -.75 Mk Erwachsene: -.50, -.75 u. I. Mk.
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GBaſth Kasſer Sonntag nachm. u. abds. Canzs hule P. oft mannln b Mann Früh n II e e MEV-KRAGEN
t iſt Salzburg Schramme Keneſte schlag Her neue Anfängerkursus beginnt mit dem feinen Wäschestoftf
Hierzu S r Die L. Berger am Montag Lege 20. April tag Sind angenehm im ſragen und be afer Elsgane S

e Abends 8 Uhr im Goldenen Stern a d r ei henen e kunkenbure Kapeſſe Verere ehe anneeneen r
m Sonntag, den 19. April 1981, von 17 Uhr an daselbst vor Beginn hunsaubere Kragen Wir einfach weggeworfen

nene großer Bau X t hygfenteht. Das et ſteht inS im Gaſthaus Lippert Meuſchau. Der Wirt GCemelndegarthotf F ranklepen! e Dufzendpackung

Bürgerhof t Sonntag, den 19. April, ab 4 Uhr M 2.10-2.80 tWeg Schlachtetegt nach ans helm murge n e S
Sonntag, den 19.4, abds 7 Uhr i Gaſthof Ohme Hauskapelle, nur die neueſt. Schlagert

S e Um gütigen Zuſpruch bitten aAb II Uhr Weilfieſsch, per das Tones Er Slmmungs ha Die Kapelle Her Wirt Hans Sörtſch W. P. Voigt, Herren Artikel
apelle Seher LeEs laden ergebenst ein Sehönfeld u. Frau. Im reg Zuſpruch bitt. Der Wirt Sie Kadeue 2 A R Merseburg Sahnhofstraße Fernruf s00s a

7 h -]cn]cncceeecczcececece2eeeeKVFFHAUSER Fs tnKötzschen en S O 1 uFreitag und Snnavena Lindner s c e. Sonntag, Jen 19. April, nachm. 4 u. abe. 8 Dr. e
r s Dgro ßes Blütenfest o den April, von abends 7 Uhr S Poilobie HIAUSB A. Vorführung der neuesten Musikübertragung mit ſ

hwit ſtt fre tTanz. Hlotte Musik Zro er rünuneshal 5 hre rn Gro W La s c S
Kölasch v lannt Sußbaliſpiel 2 e e verb. mit Konzert und Tanzkränzchenen ühn Mersehurg e h Vortrag über Rundfunkstörungen und ihre Abhilfeſag r Es laden freund O TE Die Vi Tri- Se eS C. rma Tri-Ergon s in I J.e e ein vorwärts Kötzſchen. Der Wirt Weise die Sehallplattes San erkenneee m n cvon 6 Uhr abends e e Der Eintritt ist vollständig frei. Mlöde- Hamisch deo Gemütliche Stunden versprechend laden höflichet ein nOelgrube 1 voT n 2 ch e ſ Sportvereln kranblehen J e e en n er August Linden. e

eburg-Leuna H.

Der Vergnügungsausſchuß. aſtwirtſchaft Feier des i Neue schöne F SGuf t Kinderstrümpfe, Gr. I. schöne Formen füre 30 Jährieen Stlktunestegtes er e Qual. Gr. 5-8 bie S
rohe 9 I. 85 Pfg.3 Ab 16 Uhr Feſe- Kinderpullover, mod. Muster,Bergschenke Wegwitz Tombolg, Reſgenſahen, r Herren-Makohosen in Liſen So v

Sonntag, den 19. April 1osl, von .8 Uhr an Jrdl. aden ein der Wirt, Mar Heider. Der Vorſt. t S ßKönigsball Chemnitzer Strumpfhaus, in ſpkendes Zimmerſtutzen Vereins Pretzſch und Umg r Schmale Straße 15 22 erde s nDazu laden ergebenſt ein S e nie 823 a e hine e rjährige Kinder ohne ger Anzahl ee WShniger Muſik Kapene den. wagen ver beson- Verdeck 16. 25 eIaDDochule P Don mmer en eth Stuben wagen 10. 75 13.- 15-, elegant Wir e el arn. 28.- 30.- 38.-, Pntgegenkommende r via eHallo! Cöhlitzsech Hallo! Wange h F S S 9 n mee en Transport frei! e Ap
J Bettenhaus S r Paris, Halle, rer De ansSonntag, den 19. April, von abends 7 Uhr an Her neue Anfängerkurſus beginnt am Dienstag, n c a per Kl. Ulrichstr 2 b eniee 96 dün V. Marne p

gr. Micky- Haus Ball abends 8 Uhr, im Schützenhaus g VEM S tigt. Preis 2,75 reren 9
t ä en reEintritt 50 Pf.! Tanz frei! Beine geſchätzte Anmeldungen daſelbſt vor Sotthardt-Drog., Gotthardtstr. 31. re et e

Seder Beſucher erhält eine MickyMauns. l ſt b Schwach, Seine Feennite ren an S eEs laden fröl. ein Der Wirt Die Hauskapelle all I II IIserke0l Il er re e De
e t das die meiſten Leſer hat.

Um S F äh, der Ausguß verſtopft, und h da auch ich luſtic en e rang einen Sturz ne ee Europamefsterschaft! e mal Goce Ich brauche nämnich al der on aber nicht im e e
Zwei duſte Jungen und zwei Fahrräder! deine Kneipzäange, bei uns iſt, hut, der Waſſer 15.265 Uhr: Die Skarter wieſen den beidenhahn an und, hui, da Fränzi holt Fahrern die Plätze an.Goch nd Fran Gr r v a Merſerarg ins Jahr n Gocki hei jenen die Flachzange. Jm Hauſe. 15.30 Uhr. Man veſtieg das Rad und würdea Fränzil Ein jeder beſaß ein Fahr j deutſch Petroleum in der Umgangsſprache Peter F änzi. Hier Rechts recht nach Peter Lehmann von den Monteuren gehalten. Die Rennſtrecke

radi Eigentum natürlich Prima Marke be Lehmann geheißen, mit, die Na maſchine der S Gocki: „Geſtern iſt jemand mit der Petroleum Die Straße hoch, am Y Platz die Kurve nehmen,
nen r See Gott etwas von ſügte auch über ein Fläſchchen primaſten Maſchinen h hingeflogen, ünd da ſtinkt's ſol“ Bei die XStraße wieder runter. Ziel war der Start
l chauke We te. S verächtliche Lächeln öls, das ſie willig hergab, klaute aus Vaters nach wert ne riecht ja auch ſo omiſch platz. ätze! 1 Fertig!

d Wut chon wollte er einen Spielhahnfedern an Hut eine richtige ſchöne en de ne agt i Darauf Fränzi 15.32 Uhr Auf die Plätze! Achtung! rtig!e eweis in Geſtalt des berühmten lange Feder, vereicherte ſich in der benachbarten ſegitt ſig ach r aſt her Nun befriedigt 15.83 Uhr. Los Die beiden hauen ab. mit

en n an t n n e e egibt ſich ein jeder an die Arbeit, nun klappt s See e e P e eum die gutem Fett, welches „haufenweiſe“ da herumla Als die K i bei ieder er die e an atte iEuropameiſterſchaft auf der Straße auszufechten. der Meiſter hat ein paar Hände wie i erſtanden e e e e Kreet San v nahmen di Kurbe und ſauſten wieder herunter.
Da die EStraße aſphaltiert, a ſchön glatt, aber brett, alſo darf man ſich nicht etwa erwiſchen übrig. Es wird ſich der Seſiber a von e net t e e er
deſto de einen Verkehr aufweiſen kann, war laſſen), und begab ſich, ſo beladen, zu dem neu Aber das Rad W prima, wie geſchmiert. Gockt Die Zielleine beſtand aus einer e e
Fränzi e ne Schnapsidee. e nene e e Man nahm es klopft ſeinem Rößlein den braven Rücken (ſprich ohne erſichtliches Ende. nene d W v

e e n e e net e en T S a ianf nnd man e Unglnc a daraus Man kriegte jetzt den Laden nicht mehr Stall vbzw Heller e re e e Speichen der zwei Räder, und ſo ſauſten ſie alsGott war ehe nicht glücklicher i on „ſo richtig“ zuſammen! Erſt ein gereiftes Über Reparakurwerkſtatt keine Spur 9 ſehen iſt appy nd einander in die Arme und landeten

die Wer al ine ar ihn wohl würdige Alſo e e e e nene N i änzi e enwird An Teint ſehge ehe le hen le dent degtetetn dann n ſeraiet den ten e n ehe ben eladungen von prominenten Perſönlichkeiten ben Auf das älle Einmachegläſer bei Gocki klirrten dungen mit ihrem Druckkaſten zu drucken. Sie Wer war Sieger? Die „Siegerkommiſſion
ſchloſſen (Konkurrenten zum Rennen werden nicht nd bei Jränzi das Skröh zur Derke flog. Schließz wen gef re ine ar an ein kleines e e eangenommenl), alſo ſie ein jeder nach Hauſe i fie v u ein, daß e eine Jlach umſchwärmtes Mädchen gerichtet um Radſlänge vor Fränzi n Ziel e le
unmre ſei ite R zange habe, ohne die er „unmöglich“ weiterarbeiten o 00000005 wußte da r e eFranz ſihrte ſag a le Stau u et könne, und zu gleicher Zeit fiel dem Gocki ein, e en 5 bire Rennfahrer du der gefähr-
den Anfang zu einer Repargturwertſtätte daſelbſt. Fränzi eine Kneipzange habe, vhne die das Aehtung! Achtung! üchen Dinſceſugung garettet hatten W relt,
Gockt wandelte in den Keller, der alsbald das d nie wieder zu ſeiner urſprünglichen Geſtalt s Wieder aneinander im Kanipf in den. Siegerprner e en n c kommen könne. Alſo hin zueinander, und ſo o Große Rennwettkämpfe in Kleingluckwitz. Die männlichen Zuſchauer hatten ſich in zweibeide) „entnahin“ dem en hre auf ſpaniſche rafen ſehen e 8 Be gett n i Dur o e er e war die ſener eee
Weiſe die er worauf geſchrieben ſteht „Aller Fränzi: „Ach, eben will ich zu dir!“ Gocki: meisterschaft. Fraänzi!“ Und ſchon war die Weint e dec
feinſtes Speiſeöl“ nahm im Vorbeigehen“ die „Ach, eben will ich zu dirl“ Fränzi: Ich Der internationale Sieger Gocki Hühner- e e eKanne mit der brennbaren Flüſſigkeit, zu hoch brauche nämlich mal deine Flachzange, bei uns iſt, hof gegen den internationalen Sieger hatte, kam man zu dem Entſchluß, daß beide noch

mal ſtarten ſollten.
Sie ſtarteten, wobei Gocki ſchon mogelte, daß

der Start ungültig erklärt wurde; dann ge
lang es. Sie raſten fort. Als ein „ekliger Köter“
über die Straße lieſ, entging er dem ſicheren
Rädertode nur dadurch, daß die beiden inter
nationalen Rennfahrer mit 10-Kilometer-Tempo
zuſammenraſten. Es gab verbogene Räder und
Wie ſender das E damit, daß ſich

Alſo endete uroparennen damit,e Gocki und Fränzi e und führenderweiſe
r Wer e armen Stahlrößlein nach Hauſe be

Der ßerhe Tag brach an! Alle Eingeladenen Somit wurde Vertagung des Rennens an

Fränzi PFranzmann,
Hierzu wird freundlichet eingeladen.
Das Rennen findet am 8. 5. d. M. in

der X- Straße statt.

Eintritt frei! Die Veranstalter.
15.33 Uhr Start.

NB. Es laufen nur hochwertige Renn-
masohinen; Konkurrenten werden nicht

Die Schule fängt an?

O

waren höflichſt erſchienen! Die beiden Kämpen beraumt!
führten derweil Schaufahren zu allgemeiner Be Und das Publikum lächelte z

S

Mein ſonderbarer Spaziergang Blumen im tiefen Gras verſteckt ſtanden. Jch
durch den Wald ginn ſort

Am anderen Tage begab ich mich nochmals inen erſ le hl r Jahr den Wald. Buer führte r Weg an einem
Es war gerade um die Oſterzeit. Die Sonne hohlen Baum vorbei. Da ſah ich eine Haſen

ſtrahlte liebevoll durch die hohen Tannen, als ich ſamilie mit dem Haſenvater, welcher ſich ſeinedurch den Wald ſchlenderte. Ich lauſchte neu i anſteckte, vor dem Hauſe ſihen. Zwiſchen
gierig auf das Rufen der Irühlngebeten. Da ihnen tanzten luſtige Wichtelmänner mit einem
zupfte mich ein vorwitziges Häslein an dem neuen wunderſchönen, hochgewachſenen Jüngling. Es
Sonntagsrock. Argerlich ſchaute ich mich um. war Junker Frühling. Staunend be
„Ach, armes Häschen, was weinſt du denn?“ ſagte trachtete ich ihn von oben bis unten. Endlich ging
ich. „O“, erwiderte es, „ſchau an, unſeren erſten, er weiter. Von den Wichtelmännern begleitet,
einzigen Schmuck, dieſes Schneeglöckchen des ſetzte er ſich in einen blumengeſchmückten Wagen
Waldes, haſt du uns zertreten. Dieſen Gruß welcher vor dem Haſenhauſe ſtand. Mit weißen
hatte uns der Frühling geſchickt, und er wird Pferden jagte er davon. Ein frohes Winken

e morgen kommen und den Wald wieder in volle und Rufen von den kleinen Haſenkindern, als erDer erſte Schulweg macht am meiſten Spaß, denn die großen Tüten mit ſüßen Leckereien verſchönen Pracht verſetzen.“ Da erſt bemerkte ich, daß lauter en Jch folgte ihm, ſolange meine Augen

ihn. Aber ſpäter? Nun, Jhr werdet ja ſehen. kleine Schneeglöckchen und Veilchen und andere ihn ſehen konnten. Er veſuchte weiter noch die



W

werden wegen Paßvergehens beſtraft, wenn ihre

Nr. 89. Mikteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Freikag, den 17. April 1931.
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Nr. 89.Aus aſſer Wert
Zwei Perſonen im Rhein ertrunken

Auf dem Rhein oberhalb der Schnellenbur g
kreignete ſich ein folgenſchweres Bovtsunglück. Ein mit
zwei Perſonen beſeßtes Kann kenterte plötzlich,
und die Jnſaſſen ertranken, obwohl ſie des
Schwimmens kundig waren. Die beiden Verunglückten,
Zie aus Düſſeldorf ſtammen, ſollen das Boot aus einem
Bootshaus entwendet und eine Schwarzfahrt unter
nommen haben. Die Leichen ſind noch nicht geborgen.

Drei junge Mädchen verſchwunden.
Große Beunruhigung hat im Kreiſe Lauenburg
in Pommern das ratſelhaſte Verſchwinden dreier Mäd
chen hervorgerufen. So werden ſeit einem Monat die
16 Jahre alte Anng Guske aus Scheslin und die
ebenſo alte Jrmgard Pieper aus Neuendorf vermißt.
Als Dritte iſt ſeit dem 8. April auch noch die Tochter
des Landwirts Flekig aus Bockowin verſchwunden.
Es fehlt jede Spur von ihnen

Hummern in Lebertran.
Schmuggelaffäre an der deutſche däniſchen Grenze.

In Apenrade iſt eine däniſch- deutſche Schmuggel
affäre beträchtlichen Umfangs aufgedeckt worden Zwei
in Hamburg wohnende däniſche Kaufleute wurden in
Haft genommen. Es ſind Hummern, die einen hohen
Einfuhrzoll haben, in Fäſſern mit Lebertran verborgen,über die Grenze e und friſche Schweine
zungen, deren Einführ verboten iſt, eingeführt worden.
Die Zollhinterziehungen werden auf 200 000 RM. ge
ſchätzt. Verhaſtet wurden außer den beiden däniſchen
Kaufleuten einer ihrer Angeſtellten und zwei Chauffeitre
aus Veile in Jütland, die die Transporte beſorgten.

Beſtraft,
weil er ein Deutſcher bleiben will.
Adam Roſchkeit, ein gebürtiger Memelländer aus

dem von Deutſchland abgetrennten Memelgebiet, wird

Quaſen der Verhandlung
Stimmungsbild zum Düſſeldorfer Mordprozeß.

Düſſeldorf, 16. April.
Jmmer qualvoller wird es für alle Prozeßteil

nehmer, den weiteren Verhandlungen beizuwohnen.
Tag für Tag hört man von der viehiſchen Roheit
des Angeklagten. Wenn ſich auch eine überraſchende
Übereinſtimmung zwiſchen den Ausſagen Kürtens über
die Art, wie er in jedem Einzelfall gemordet und ge
wütet hat und den Bekundungen der Zeugen ergibt,
wird die Wirkung jedes dieſer Verbrechen durch das
her immer neuer Details immer unerträg
icher.

Uber dem Gerichtsſaal liegt eine Atmoſphäre von
Blut und Entſetzen, die alle Prozeß beteiligten
immer nervöſer werden läßt. Dazu kommen ſchreck
liche Szenen, die ſich bei den Zeugenvernehmungen
ergaben,

Frauen, die beinahe ein Opfer Kürtens geworden
wären, brechen ohnmächtig vor dem Richtertiſch zu
ſammen Eine Zeügin lag mehrere Stunden vor ihrer
Vernehmung halb bewußtlos in einem der Aufent
haltsräume der Polizeiunterkunft. Vom Arzt und Ge
richtsbeamten in den Saal geleitet, konnte ſte vor Auf
W kaum ſprechen und brach zuſammen. Es war
ein Glück, daß man auf die Vernehmung dieſer Zeugin
verzichtete. Erſchütternd iſt der Eindruck, den man
jedesmal beim Auftreten eines der Angehörigen der
Opfer bekommt, die über den Mordfall ausſagen ſollen.
Selbſt der Angeklagte, der im großen und ganzen ſeine
Ruhe bewahrt, gerät mehrfach in höchſte Erregung.

Wenn ſich ſchon im Herzen dieſes Menſchen, der wahr
ſcheinlich nicht die Bezeichnung Menſch verdient, ein
Mitgefühl regt, kann man ſich vorſtellen, wie nieder
ne auf alle anderen die Einzelvernehmungen
wirken

Immer wieder erhebt ſich die Frage, ob es wirk
lich nökig war, den Prozeß in ſo großer Aus
an aufzurollen. Man weiß jetzt, daß die An
gaben des Angeklagten im weſentlichen den Tak
fachen entſprechen. Komm es wirklich darauf an,
eſtzuſtellen, ob dieſe oder ſene Einzelheit nicht
timmt?

Es iſt zu begrüßen, daß der Mordprozeß nachdem
man nun einmal einen ſo rieſigen Zeugenapparat aufgeboten hat wenigſtens ist länger dauern wird,
als urſprünglich für ihn als Mindeſtmaß e
war; denn man rechnet, nachdem die Zeugenverneh
mungen am Sonnabend abgeſchloſſen ſind, mit dem

Arkeil am Dienstagabend oder Mittwoch.
Noch einmal wird die Offentlichkeit ausgeſchloſſen wer
den, wenn die Sachverſtändigen zu Wort kommen.
Jhnen hat Kürten Geſtändniſſe über ſeine künftigen
Pläne abgelegt, die zeigen, daß dieſer Mörder in Ge
danken noch zu viel Furchtbarerem bereit war, als er
in Wirklichkeit begangen hat. Sein Jdeal war, der
größte Verbrecher der Welt zu werden. Nicht viel hat
daran gefehlt, und er hätte noch entſetzlichere Schand
taten ausgeführt. Vor den Richtern ſteht tatſächlich
eine Beſtie in Menſchengeſtalt.

zusammenbruch von Zeugen
4. Verhandlungskag,

Düſſeldorf, 16. April.
Die Beweis aufnahme am nächſten Tag wird ebenſo

ausführlich weitergeführt wie an den vorhergehenden

fünf Jahre beſtanden habe, aufgelöſt hätte. Staats
anwaltſchaftsrat Janſen fragt Kürten, ob er mit dem
Gedanken geſpielt habe, die ganze Familie K. zu opfern

Kürten zaudert mit der Antwort. Schließlich gibt er

für das Entgleiſen der Keſſelwagen ſoll ein We ichen
bruch geweſen ſein.

Das Problem des Raketenfluges
gelöſt

In jahrelanger Arbeit hat ſich der Ingenieur und
frühere Leiter des Osna brücker Flugweſens, Rein
hold Tiling, mit der Löſung des Problems des
Raketenfluges befaßt. Über ſeine Forſchungen berichtete
er vor einem großen Kreis geladener Gäſte, darunter
zahlreichen Verkretern der Behörden und der Preſſe, in
einem Lichtbildervortrag über die von ihm geſchaffenen
Konſtruktionen von Flügraketen. Er bekannte ſich in
ſeinen Ausführungen zur Pulverrakete, von der
ſich die Wiſſenſchaft abgewandt habe. Der Weg zur
Flüſſigkeitsrakete, mit der ſich die Wiſſenſchaft heute
befaſſe, könne nur über die Hochleiſtungs-Dauerbrand
Pulverrakete gehen.

Die am Mittwochnachmittag veranſtalteten Vor
führungen auf dem Ochſenmoor hatten wie wir be
reits kürz berichteten, Ergebniſſe, wie ſie bisher noch
nicht erreicht worden ſind. Dem Abſchuß einer Stahl
rakete folgte die Vorführung der von Tiling konſtruier
ten Poſtflugrakete. Sie erreichte eine Höhe von etwa
1500 Meter, wo ſich die Tragfläche vorſchriftsmäßig
entfaltete und die Rakete in Geſtalt eines Segelflug-
zeuges in kurvenreichem Segelflug unverſehrt zur Erde
zurückkehrte. Bei einem zweiten Abſchuß kam die
gleiche Rakete wieder unverſehrt zur Erde zurück. Nach
einem dritten Verſuch landete ſie nach langem Segel
flug in etwa 1 Kilometer Entfernung von der Abſchuß-
ſtelle. Auch der Abſchuß einer ſogenannten Perſonen
flugrakete hatte ein günſtiges Ergebnis. Mit dem
Ende der Auftriebskraft entfaltete ſich in großer Höhe
die breite Tragfläche und ließ die Rakete fallſchirm
artig unverſehrt zur Erde zurückkehren

Radſo Ecke
Sonnabend, 18. April.
Mikteldeutſcher Sender.i Es werden en zu den Fällen Scheer, Hahn, Goldin Berlin wegen Vergehens gegen die Paß hauſen, Mantel, Kornblum und Maria Hahn ver zu, daß er bei ſeinen Beſuchen bei der Familie ere Seipgig (Oresden). Wellenlänge 259 Meter.

vorſchriften zu 50 M. Geldſtrafe, im Nichteinbringungs nommen. Aus deren Ausſagen geht hervor daß und Hammer bei ſich gehabt hätte, allerdings habe er 10.00 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten Baumwollpreiſe und amertka
fall für je 5 M. zu einem Tage Haft verurteilt

Er iſt ſeinerzeit mit einem Grenzüberſchreitungs
Kürtens Schilderung ſeiner Verbrechen im großen und
et den Tatſachen entſpricht. Jm Falle Scheer ver

bei ſeinem Fortgang nicht die Abſicht gehabt, zu der
Familie K. zu gehen. Es ſei möglich daß er mit dem

niſche Metallmeldungen des Vorabends.
10.05 Uhr Wetterdienſt und Verkehrsfunk.
10.10 Uhr. Was die Saiting bringtſchein, der ihm erlaubte, 10 Kilometer weit ins Land tete man urſprünglich Kürten habe den IJnvaliden Gedanken geſpielt habe, die ganze Familie K. zu er 1106 Uhr. Werbenachrichten außerharb des Programms der

hineinzugehen und Arbeit zu ſuchen nach Berlin von hinten e während der Mörder die morden. n als Grund gibt er wieder an, daß er 11.45 e et nene und Schnee
gekommen und hat ſich ohne gültigen Paß hier auf Tat anders geſchilderk hat. Zeugen bekunden, daß durch ſeine Verbrechen die Bevölkerung der Stadt vericht.
Hehalten. Er ſpricht deutſch mit ekwas oſtpreußiſchem Scheer tatſächlich an dem Tage ſchwer betrunken war Düſſeldorf in Unruhe, Angſt und Schrecken verſehen e i en et e n
Anklang, kann kein Wort litauiſch, iſt heute ſtaatenlos und deswegen wohl im Chauſſeegraben geſchlafen hat. wollte. 13.00 Uhr e roraneſee Preſſe und Börſenbericht.
und im Beſitz eines gültigen Perſonalausweiſes. Trotz
dem muß er wegen des Deliktes, das ſchon längere Zeit
zurückliegt, beſtraft werden.

„Jch habe nicht gewußt, daß ich mich ſtrafbar mache“,
ſagt er. „Jch bin geborener Deutſcher, war immer
Preuße und habe geglaubt, daß ich das immer noch war.
Jch habe beſtimmt nicht gewußt, daß ich auf einmal
ohne daß ich für Litauen optiert habe ein Ausländer
geworden bin.“

Wie Adam Roſchkeit geht es Hunderten und Tauſenden
Sie alle ſind in Deutſchland geboren, ſind deutſch er
zogen, haben im deutſchen Heer den Krieg mitgemacht,fühlen ſich im Herzen immer noch als Denſche Sie

kommen her, wo immer ihre Heimat war, wo ihre
Heimat ihrem Empfinden nach immer noch iſt und

apiere
nicht ganz in Ordnung ſind. Werden, wenn ſich ſolche
Strafen wiederholen, ebenſo abgeſchoben wie irgend ein
anderer läſtiger Ausländer.

Ob dieſen Menſchen gegenüber nicht eine mildere
Handhabung der betreffenden Vorſchriften Platz greifen
könnte Oder muß der Deutſche, der ſich obwohl er
willkürlich zum Bürger eines anderen Staates gemacht
wurde noch immer als Deutſcher fühlt, beſtraft
werden, weil er immer noch Deutſcher ſein will

r

ESommerzeit in Frankreich.
In der Nacht zum 19. April wird in Frankreich

die Sommerzeit wieder ein e werden. Jn der
Nacht zum C. Oktober erfolgt dann wieder die Rück
kehr zur Normalzeit.

Nach 50 Jahren wiedergefunden.
Es ſind jetzt 50 Jahre her, daß in Elkton im

Hier iſt er ein Opfer Kürkens geworden.
Bei der weiteren Vernehmung der a ſpielen

ſich erſchütternde Szenen im Gerichtsſaal ab. Ein
junges Mädchen, eine Freundin der Hahn, die dieſe
mit Kürten zuſammen geſehen hat, ſoll bekunden, ob
ſte den Mörder wiedererkenne. Vor Erregung bricht ſie
in einen Weinkrampf aus und kann kaum ſprechen.
Der Vorſitzende fordert ſie auf, ſich Kürten anzuſehen,
ob dies der Mann ſei, den ſie mit der Hahn zuſammen
geſehen habe und ob ſie ſich ſeiner erinnern könne. Das
Mädchen ſchüttelt nur weinend den Kopf; man kann
ſie nicht weiter vernehmen. Andere Zeugen erkennen
Gegenſtände die von der Hahn gefunden worden ſind,
als deren Eigentum wieder.

U. a. iſt auch eine Zeugin, Frau. K., aufgeboten,
die Kürten in den Greifenberger Wald geführt hat
und die er bereits zu da S hatte. Siewurde nur dadurch gerettet, daß andere Perſonen hin
zukamen, ſo daß Kürten floh. Die Zeugin vetritt bei
ihrem Aufruf ſcheinbar ruhig den Gerichtsſaal und tritt
vor den Richtertiſch.

In dem Augenblick aber, da ſie die Eidesformel
nachſprechen will, bricht ſie zuſammen und verfällt
in nie Sie müß gus dem Saal getragen
werden.U. a. verkehrte Kürten auch bei einer Familie K. Er

hätte Frau K. erklärt, daß er ſeine Verlobung, die

Die Vernehmung weiterer Zeugen kann dadurch
beſchleunigt werden, daß Kürten mehrfach bei Vor
haltungen, die ihm gemacht werden erklärt, die Be
hauptungen ſtimmten, er geſtehe ſein Verhalten ein.

Vor der Pauſe wird eine kommiſſariſche Ausſage
des Kriminalkommiſſars Schneider verleſen, der bei
der polizeilichen Vernehmung Kürtens zugegen war.
Aus ihr ergibt ſich, daß

Kürken erklärt hak, er habe noch Größeres vor
gehabt, um ſich an der menſchlichen Geſellſchaft
zu rächen.

(Worin ſeine Pläne beſtanden haben, weiß man aus
anderen Geſtändniſſen. Er wollte angeblich nicht mehr
einzelne Perſonen ermorden, ſondern furchtbare Un
glücke, Brückeneinſtürze, Exploſionen in Warenhäuſern
Uſw. anrichten.)

Der Oberſtaatsanwalt ſtellt u. a. feſt, daß der An
geklagte in ſieben Fällen Mädchen nachgeſtellt hat und
ſie bei Spaziergängen aufs Feld zu löcken ſuchte. Eswar ihm nür eeh a mißlungen, weil andere Per
ſonen dazugekommen ſind.

Die Zeugenvernehmungen werden weiter fortgeſetzt.
Es ſteht noch der furchtbare Fall der Ermordung der
kleinen Albermann aus. Mit dem Abſchluß der
Zeugenausſagen rechnet man ab Sonnabend

Erclöſbrancl in Peſne

Anſchließend Wunſchprogramnm (Schallplatten).
14.30 Uhr. Baſtelſtünde für die Jugend.
15.15 U e Opernwinter unker Carl Maria von Weber in

Dresden.
15.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Letzte Notierungen.
16.00 Uhr Stunde der Jugendlichen.
16.30 Uhr Unterhaltungskonzert.
17.30 Uhr: Wettervorausſage und r
Anſchließend bis 17.45 Uhr: Funkhilfe.
18.00 Uhr: Funkbaſtelſtunde und Dürchgabe von Meßtönen.
18.20 Uhr Deutſch: Entſtehung und Bedeutung unſerer Fa

miliennamen

r: e n nene r Heinz Lehmann.19.00 Ahr: Der Weg zum geſunden Sportl et s Leipziger Rundfunk19.30 ren Unterhaltungskönzert.
orcheſter.

20.30 r Humoriſtiſche Anekdoten. Sprecher: Paul Nikolaus,
erlin.

21.00 Uhr: Vom Tage.
21.15 Uhr Konzert.
22.60 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend bis 24.00 Uhr: Tanzmuſik

Das

Deukſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

06.20 Pihe ragung aus Hamburg: Zeitanſage und Wetter
ericht.

(6.30 W Ubertragung aus Berlin: Funkgymnaſtik. Arthur
HoHolz.

Anſchließend; Frühkonzert aus Berlin.
10.35 Uhr Neüeſte Nachrichten. S
12.00 Uhr: „Der Stimmenmacher.“ Hörſpiel von Karl Würz

bürger (für Schüler etwa vom 14. Lebensjahre ab).
1250 Uhr Wetterbericht r die Landwirtſchaft
13.30 Uhr. Neueſte Nachrichten.
14.00 Uhr Ubertragung von Berlin Schallplattenkongert (Luſtige

Stunde). 315. 10 Uhr. Kinderbaſtelſtunde: Raubtiere für den Tierfang.
Urſulag Scherz.

15.30 Uhr: Wetter und Börſenberichte.
15.45 Uhr Sie und Gegenwartsnot (II). hen Steiner.
16.00 Uhr Die verheiratete Lehrerin (I). Direktorin P. Rengier.16.30 en Uhr: Ubertragung von Hamburg: Nachmittags

ongzert.17.30 Uhr Bedeutung der Kurorte für die Volksgeſundheit.

Staate Pennſylvanien zwei junge Leute ihre Ver Zugverkehr ſtund enlang unterbrochen. 83 1 z e en e ne Dr. A. Hahn.
lobung aufhoben, weil die Eltern der beiden unter Drei mit Erdöl gefüllte Waggons enfgleiſten in 10.00 Ahr: Kultur und Exrziehnng in der Gegenwart. (Gerkeinen Umſtänden bereit waren, ihre Zuſtimmung zur

tiefbetrübte junge Mädchen nach Philadelphia über
ſiedelte. Trotz der gebrochenen Herzen traten beide
ſchon nach einigen Jahren in den Eheſtand. Nach
15 Jahren, alſo jetzt vor 35 Jahren, wurde die Frau
in Philadelphia Witwe, und im Mai 1930 ſtarb die
Gattin ihres früheren Verlobten in Elkton. Kürzlich

Peine aus no ungeklärker Urſache. Das Erdöl

gnlagen und geriet in Brand. Haushohe Flammen
iegen empor. Ein Hauptgleis wurde beſchädigt. Durch

brennende Sl geriet auch das Stellwerks-
ebäude mit der elekkriſch betriebenen Stellwerkseinrich
ung in Brand. Das Gebäude iſt vollkommen aus
gebrannk, die Stellwerkseinrichkung ver

n wurde einige Stunden lang über Hildesheim
geleite

richtet wird, mit Ol gefüllt, das aus einem der friſchfündig gewordenen Sſſchachte bei Berghöpen kam. Dieſe

Wagen entgleiſten beim Rangieren. Drei fielen um.
Beim Wiederaufgleiſen der Wagen entzündete ſich das
Sl, und im Nu ſtand der ganze r in Flam
men. Das Sl hatte ſich durch die Kanäle, in
denen die Drähteliefen, über den ganzen

IV. Davoſer Hochſchuſküurs.) Werner Ziegenfu
19.30 Uhr: Dichterſtunde: Anton Wildgans 50. GeburtstaHeirat zu geben. Der junge Mann blieb im elter ergoß ſich wie wir bereits in einem Teil unſerer Die Keſſelwagen waren, wie dazu ergänzend be 135 d el eriht für die Hand itſheaft.

lichen land wirtſchaftlichen Betriebe tätig, während das Donnerskag- Ausgabe meldekten, über die Gleis- 20.30 Uhr Ubertragung von Hamburg. Aus Reiſners Feſtſälen
r etekonsere Trompeterkorps des Huſaren- Regiments

6Nr. 16).00 Uhr. Kbertragung von Köln: Luſtiger Abend.
22.15 Uhr: Ubertragung aus Berlin Wetter-, Tages und Sport

nachrichten.
Anſchließend bis 00.30 Uhr: Tanzmuſik

Leitung: Franz Rößner.begab ſich die alte Frau zum erſten Male ſeit faſt nichtet; die Weichen müſſen mit der Hand bedient Bahnhof verteilt Ein Stellwerk brannte ab Sorrrittlettee r. Ha gen s ma n50 Jahren von Philadelphig in ihre alte Heimat werden. Hie e we Feuerwehr und die Feuerwehr Der Fernverkehr zwiſchen Braunſchweig und Hannover ehe h tiſche ſegne n e e Feuer
Elkton. Dort begegnete ihr auf der Straße ein alter des Peiner alzwerkes griffen mit ihren Mokorſpritzen mußte ſofort nterbrochen werden; für den Lokalver und Unterhaltung Frang Gonm fur Konmnmalpolitte
Mann, in dem ſie ſofort „ihn“ wiedererkannte. Nach

egenſeitiger Begrüßung teilte er ihr mit, daß er ſeitfaſt 10 Monaten Witwer ſei. Und jetzt wollen die
beiden Alten doch noch zuſammen die Ehe eingehen
nd nach 50 Jahren den Liebestraum ihrer Jugend
rwirklichen.

ein. Am Mitternacht wurde die Feuerwehr aus Han
nover herbeigerufen, die mit Schaumlöſchapparaken
vorging und den Brand löſchte. Verbrannt ſind vier
Waggons mit ekwa 100 000 Kilogramm Erdöl. Man
vermütet, daß der Brand durch Selbſtentzündung von
Gaſen entſtanden iſt. Der Zugverkehr nach Braun
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Ist der Kuchen nicht geraten
mangelhaft der Braten,

kehr ſetzte man Triebwagen ein. Da auf dem
Bahnhof Peine, obwohl er in der Nähe eines großen
Slgebietes liegt, keine Schaumfeuerlöſcher
waren, konnte das Feuer lange Zeit ungehindert wüten.
Mit einem Hilfszug mußte ſchließlich die Feuerwehr
aus Hannover herbeigeholt werden

die hervor-

Die Urſache

und Verkehrsfragen; Paul Kundt für Kreisnachrichten un
Gerichtsſaal; Otto Georgi für Sport, Aus aller Welt
und Mitteldeutſchland Paul Kehlitz für den Anzeigen

und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.
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Aus Mitteldeutſchland
Die geheime Gasleitung.

F. Eilenburg. Als ſich in einem Hauſe in der
Georgenſtraße kürzlich ſtarker Gasgeruch bemerkbar
machte, deſſen Urſache die Hausbewohner nicht feſt
ſtellen konnten, wurde die Polizei benachrichtigt Dieſe
entdeckte in einer Wohnung eine geheime Gasleitung,
die unter Verwendung eines Gummiſchlauches ſo her
geſtellt war, daß das Gas entnommen werden konnte,
ohne daß dieſes vorher den Meſſer zu paſſieren
brauchte Der Schlauch war undicht geworden. Der
betreffende Wohnungsinhaber gab die Gratisgas
entnahme zu. Ein Strafverfahren wird das gerichtliche
Nachſpiel ſein.

Wann iſt endlich Oberbürgermeiſter
wahl in Magdeburg?
Der Regierungspräſident droht.

e Magdeburg Zum 15. Mai wird für Magdeburg
die Neuwahl ſeines Oberbürgermeiſters erforderlich.
Da ſich die Sozialdemokraten, die den Kandidaten
ſtellen wollen, innerhalb ihrer Partei über den
Kandidaten (Stadtrat Wilt mag ck, Magdeburg,
vder Vizepräſident Dr. Steinhoff, Königsberg
nicht einigen können, wurde die Neuwahl derart hin
e daß ſich der Regierungspräſident veranlaßt
ah, in einem Schreiben um Beſchleunigung der Wahl
anzuhalten und darauf hinzuweiſen, daß nötigenſalls
die S berbürgermeiſterſtelle de die
lufſichtsbehsvrde kommiſſariſch beſetzt

werde.

Sie hauſten wie die Wilden.
Burg. Mit finanzieller Hilfe der Stadt hatteſich der Burger Sportberein Germaniga, der e

die Neubauten an der Niegripper Chauſſee ſeinen
Sportplatz verloren hatte dicht an der Städtiſchen
Schwimmbadeanſtalt an der Berliner Chauſſee einen

neuen großen Sportplatz gebaut Jn der Nachtdrangen nun Burſchen auf den Sportplatz und hauſten
dort wie die Wilden. Eine Anzahl Pfähle der neuen
Umzäunung wurden aus dem Boden geriſſen, zer
ſchlagen, Latten zerſpliktert und die Barriere faſt
ganz zerſtört. Es kann ſich nur um einen Racheakt
gegen den Sportverein handeln.

Stendals neuer Stadtbaurat.
Stendal. Der Regierungspräſident hat den Re

gierungsbaumeiſter a. D. Dr. Jng. Triebel als
Stadtbaurat für die Amksdauer von 12 Jahren
beſtätigt. Mit dieſer Beſtätigung findet ein
kommunalpolttiſcher Kampf ſeinen Abſchluß, der die
Gemüter außerordentlich ſtark bewegt hat. Die Wahl

s Stadtbaurats hat eine intereſſante Vorgeſchichte.
Bei den Vorbereitungen zur Wahl hatte man neben
anderen Bedingungen auch ein Mindeſtalter von
30 Jahren verlangt. Bis zum Ablauf der Bewerbungs
friſt am 15. April 1930 hatten ſich 220 Bewerber
gemeldet. Als Bewerber trat auch der Sohn des
Stadtverordneten und Landgerichtsdirektors Triebel
auf, der jedoch bei Ablauf der Bewerbungsfriſt erſt ein
Alter von 29 Jahren und 6 Monaten erreicht hatte.
Die natürliche Folge war die Abweiſung des Geſuchs.
Nach mehrfachen Verſuchen iſt es T. mit Hilfe der
Stimme des Stadtverordnetenvorſtehers gelungen,
wieder in die engere Wahl zu kommen. Die Vor
gänge waren am Ende mit der Anlaß, daß die
bürgerlichen Stadtverordneten ihreAmter niederlegten, ein Entſchluß, der noch
allerlei Uberraſchungen (man denke an die bevor
ſtehende Oberbürgermeiſterwahl), zeitigen wird. Ob
wohl Driebel die Ausſchreibungsbedingungen alſo nicht
erfüllte, wurde er von dem Rumpfparlament

16 Sozialdemokraten und 4 Beamtenvertreter zum
Stadtbaurat gewählt. Bei der Beſtätigung hat ſich
die Regierung auf den Standpunkt geſtellt, daß die
Wahl ordnungsmäßig vor ſich gegangen und rechts
gültig iſt. Die verſchiedenen Proteſte der bürger
lichen Frakkionen konnten die Beſtätigung wohl auf
halten, aber nicht verhindern. Die Vorgänge bei der
Wahl haben ohne Frage viel böſes Blut erzeugt. Es
ift zu hoffen, daß es dem neuen Stadtbaurat trotz ſeiner
Jugend gelingen möge, durch Tatkraft, Gewiſſenhaftig
keit wen Gerechtigkeitsſinn den Weg zur Verſöhnungzu

Wenn man grobe Briefe ans Gericht
ſchreibt.

Halberſtadt. Vor kurzem war der Fleiſcher Karl
Wehrſtedt aus Warsleben vom Schöffen
gericht und dann von der Strafkammer Halber
ſtadt wegen Diebſtahls verurteilt worden. In ſeinem
Arger über das Urteil ſchrieb er an die Halberſtädter
Richter Briefe beleidigenden Jnhalts. Nun mußte er
ſchon wieder vor das Gericht. Das Große Schöffen
gericht erkannte wegen Beleidigung in drei Fällen auf
6 Monate Gefängnis
Schlägerei und Jahrmarktsvergnügen.

Erſt verhauen, dann ins Waſſer geworfen
Thale. Auf dem letzten Jahrmarkt waren drei

Thalenſer, die Arbeiter G. Und M. und der Schneider
L., mit einem Angeſtellten der Skooterbahn in Streit
geraten, in deſſen Verlauf ſie den Angeſtellten ſchließ
lich verprügelten und in den Mü hlgraben
warfen, wobei ſich der Mißhandelte mit Mühe und
Not vor dem Ertrinken retten konnte. Vor Gericht
konnte wegen dieſes Vergehens nur der M. überführt
werden; er erhielt einen Monat Gefängnis Die
anderen beiden Angeklagten wurden freigeſprochen.

27 Jahre ein Betrüger,
aber unentdeckt.

F Hohenſtein-Ernſtthal. Die Gemeindeverordneten
in Hermsdorf beſchäftigten ſich mit den Ver
fehlungen des Bürgermeiſters Werner
Unter den Briefſchaften des verhafteten Bürgermeiſters
befinden ſich etwa 15 Strafverfügungen der Aufſichts
behörde wegen Pflichtvernachläſſigung. Mehrere Male
iſt ihm mit Amtksenthebung gedroht worden Voll
ſtändig verſchwunden ſind die Akten des Standesamts
aus den Jahren 1928 bis 1930. Die Kirchenſteuer der
Jahre 1927 bis 1930 und die Grundſteuer wurden von
ihm nicht abgeführt. Seine Betrügereiten ſollen
bis ins Jahr 1804 Zurückreichen. Dielaufenden Verpflichtungen der Gemeinde Hermsdorf
wurden in der Sitzung mit 30000 M. angegeben.
Durch die Manipulakionen des Bürgermeiſters iſt der
Gemeinde beträchtlicher Schaden erwachſen. Die Ge
meindeverordneten haben einſtimmig die Einleitung des
Diſziplinarverfahrens mit dem Ziele der Amtsent
hebung des Bürgermeiſters beſchloſſen.

Thüringer HöhlenforſcherWoche.
F Seitz. Unter Leitung des 1. Vorſitzenden, Landes

geologen Prof. Dr. Heß von Wichdorf, wurde die
16. Thüringer Höhlenförſcher- Woche in Zeitz und Um
gebung abgehalken. Man beſichtigte die paläolitiſche
Freilandſtation an der Schneidemühle. Darauf wurde
der Zechſteinaufſchluß bei Wetterzeube beſucht. Der
nächſte Tag war der Beſichtigung des Karſtgeländes
und der Hügelgräber zwiſchen Seifartsdorf und Bad
Köſtritz gewidmet. Am Haupttag beſuchte man das
Muſeum des Zeitzer Altertumsvereins. Den Schluß
der Veranſtaltung bildete eine Mitgliederverſammlung
mit intereſſanten Vorträgen

Schrecklicher Selbſtmordverſuch
mit Todesfolge.

Zeitz. Hier entſtand in einer Parterrewohnung
in der KarlMarx- Straße eine Gasexploſion. Nach
dem man die verſchloſſene Wohnungstür aufgebrochen
hatte, fand man einen jungen Handlungsgehilfen ſchwer
verbrannt am Boden liegend. Der Verletzte wurde
ſofort ins Krankenhaus gebracht, wo er bereits am
ſpäten Nachmittag ſtarb. Da der junge Mann am
I. April aus ſeiner Stellung entlaſſen worden war,
nimmt die Kriminalpolizei an, daß ſich der Ver
zweifelte durch künſtliche Herbeiführung einer Gas
exploſion das Leben hat nehmen wollen.

Kohlenſtaubentzündung
auf dem Gerger Bahnhof.

F. Gera. Die Geraer Feuerwehr wurde zu einem
Feuer auf dem Gerger Hauptbahnhof gerufen. Durch
Selbſtentzündung war Holzkohlenſtaub, den eine hieſige
Firma im Lokomotivſchuppen lagerte, in Brand ge
raten. Die Feuerwehr mußte Waſſer, da es auf dem
Grundſtück nicht vorhanden war, mit einer Lokomotive
heranſchaffen. Die Bekämpfung des Feuers wurde da
durch ſehr erſchwert, daß man nicht mit einem ſcharfen
Waſſerſtrahl löſchen konnte, da durch den hierbei auf
gewirbelten Kohlenſtaub noch weitere Staubexploſionen
hervorgerufen werden konnten. Es mußte daher mit
Sprühſtrahlen gearbeitet werden. Schließlich gelang
es, des Feuers Herr zu werden.

Korreſpondenk. Freikag, den 17. Axril 1931.
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Todesvopfer eines Stubenbrandes
Priſtäblich (bei Düben). Der 86 Jahre alke

rühere Fährmann Böttcher in e und ſeine
83 Jahre alte Frau haften vor einiger Jeit einen
heiß gemachten Mauerſtein als Bettwärmer benutzt, wo
durch ein Stubenbrand entſtand. Die alte Frau erlitt
dabei eine Rauchvergiſtung, an der ſie jetzt geſtorben iſt.

Gothaer Bankbetrug geſühnt.
Ein früherer Major zu Gefängnis verurteilt.

Weimar. Jn dem Gothaer Bankbetrugsprozeß
wurde nach eintägiger Verhandlung vor dem Großen
Schöffengericht in Gotha das Urteil gefällt. Der
frühere Major, Bankdirektor a. D. Erich Martin
Rochel- Müller wurde wegen Bankbetrugs und
Unterſchlagung zu zwei Jahren drei Monaten
Gefängnis, drei Jahren Ehrenrechtsverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt. Drei Monate
der erlittenen Unterſuchungshaft werden angerechnet.
Der mitangeklagte Bankprokuriſt Cordes erhielt wegen
Beihilfe ſechs Monate Gefängnis mit Bewährungsfriſt.

Eine leichtfertige Anklage
F. Weimar. Das Schwürgericht Weimar ſprach

nach zweitägiger Verhandlung den Polizeiober-
wacht meiſter Schmidt in Weimar von der An
klage der Selbſtverletzung durch Revolverſchuß, Betrugs
und Meineids in Kauſalzuſammenhang mit dem Schuß
auf Koſten der Staatskaſſe frei. Der
Staatsanwalt hatte, obgleich die Anklage völlig in ſich
zuſammengebrochen. war, 128 Jahre Zuchthaus be
antragt.

Wegen fahrläſſiger Tötung verurteilt.
Colditz. Vor dem Erweiterten Leipziger Schöffen

gericht fand die Verhandlung gegen den 22 Jahre alten
Geſchäftsgehilfen Kurt Böhme aus Leisnig ſtatt, der
Anfang September v. J. in der Nacht auf der Straße
von Zſchadraß nach Colditz mit ſeinem Motorräd mit
Beiwagen in voller Wucht gegen einen Baum ge
fahren war. Dabei war die jährige Hilde Leuthold
aus Erlln tödlich verunglückt, während ein anderes
gleichaltriges Mädchen und ein 24jähriger Mitfahrer
ſchwer verletzt worden waren. Böhme war unverletzt
geblieben. Die Verhandlung war mit einem Lokal
termin verbunden. Das Urteil lautete wegen fahr
läſſiger Tötung auf zwei Monate Gefängnis
mit Bewährungsfriſt.“ Jn der Begründung wurde
hervorgehoben, daß die betreffende Straße nicht mehr
den Anforderungen des Autoverkehrs genüge

Durch einen Sprengſchuß getötet.
f. Saalburg. Ein tödlicher Unfall ereignete ſich bei

den Bauarbeiten an der Saaletalſperre. Der 23 Jahre
alte Schloſſer Willi Greiner aus Saalburg, der an
den Pumpen beſchäftigt war, hatte ſich von ſeiner
Arbeitsſtätte nach einer andern Pumpſtation begeben,
um dort zu revidieren. Auf dem Weg hatte er, wie
anzunehmen iſt, die Signale für eine bevorſtehende
Sprengung überhört. Als die Sprengung erfolgt war,
würde Greiner mit zerſchmettertem Kopf tot aufge
funden. Der Verunglückte war jung verheiratet.

1500 Hühner erleiden den Flammentod
Mittelbach. Am Mittwoch früh ſtand die

Hühnerfarm von Albert Thieme in hellen Flammen.
Etwa 500 eierlegende Hühner ſind umgekommen, außer
dem verbrannten 1000 Küken. Die Farm brannte in
einer Ausdehnung von 40 Meter Länge nieder. Thieme
hat ſein Anweſen nicht verſichert.

Trotz Ermahnung einen Meinei
geleiſtet aLeipzig. Vor dem Schwurgericht in Leipzig hatte

ſich die Aufwärterin Friederike Weichelt aus Dres

vor dem Amtsgericht in Leipzig falſche Angaben ge
macht und dieſe trotz Ermahnung beſchworen hatte.
Wegen dieſes Meitteides erkannte das Gericht auf die
Mindeſtſtrafe von einem Jahre Zuchthaus und
zwei Jahren Ehrenrechtsverluſt unter Verſagen
mildernder Umſtände, da in Abrede geſtellt wurde,
daß die Weichelt fahrläſſig gehandelt habe.

Eiſerne Hochzeit.
Lichtenkanne bei Zwickau. Das ſeltene Feſt der

eiſernen Hochzeit konnken der Privatmann. Reinh.
Beier in Lichtentanne und ſeine Gattin bei geiſtiger
und körperlicher Rüſtigkeit begehen.

den zu verantworten, die in einem Eheſcheidungsprozeß

Ein 14 jähriger Selbſtmörder.
F. Oſcha z. Hier wurde der erſt Oſtern konfirmierte

Fritz Markin Wiesner in der Wohnun ſeines Lehr
meiſters, des Gärkners Berge, gasvergiſtet kot auf
gefünden. Man nimmt an, daß der Junge ſeinem
Leben deswegen ein Ende gemacht hat, weil ihn ſein
Beruf nicht befriedigke. Wiesner war von
ſeiner Lehrſtelle forkgelaufen, aber wieder dorthin ge
bracht worden.

Kampf eines Polizeibeamten
mit einem Einbrecher bei der Verhaftung.
Krimmilſchau. Einen gefährlichen Kampf hatte

ein hieſiger Polizeibeamter zu beſtehen, als er den ſeit
langem wegen Einbruchsdiebſtahls geſuchten 32 Jahre
alten Händler Alfred Kanis in ſeiner Wohnung ver
haften wollte. Der Beamte gab ſich mit der Verſiche
rung der Mutter des Geſuchten, daß ihr Sohn nicht
anweſend ſei, nicht zufrieden, durchſuchte die Wohnung
und ſtöberte K. in der Wohnküche auf. Der Geſtellte
griff den Beamten ſofort mit einem Meſſer oder
Stemmeiſen an, und es entwickelte ſich ein für den
Poliziſten recht kritiſcher Kampf, an dem die Mutter
tatkräftig zugunſten ihres Sohnes Anteil nahm. Hart
bedrängt, müßte ſich der Beamte zurückziehen. Dieſe
Gelegenheit benutzte K., um zu fliehen und die Zurück
gebliebenen in der Küche einzuſchließen. Als Kollegen
des eingeſchloſſenen Beamten dieſen befreiten, war K.,
der bei dem Kampf eine ſchwere Fingerverletzung
davongetragen haben muß und ſich wahrſcheinlich zu
einem Arzk begeben hat, außer Reichweite und in
Richtung GößnitzMeerane verſchwunden.

13,7 Millionen Fehlbetrag
F. Dresden. Der Rat der Stadt Dresden ver

abſchiedete den Entwurf des Stadthaushaltsplanes für
1931, der mit 168,2 Millionen in Einnahmen und Aus
gaben abſchließen ſoll. Um dieſen Ausgleich zu er
reichen, wird den Stadtverordneten die Deckung des zu
nächſt noch vorhandenen Fehlbetrags von 13,7 Millionen
durch folgende Erſparniſſe und Mehreinnahmen vor
geſchlagen 6,4 Millionen durch Nachprüfung der Be
darfsſätze des Wohlfahrtsamtes, 2 Millionen durch
Verdoppelung der Bierſteuer, 0,8 Millionen durch
Weitererhebung der Muſikinſtrumentenſteuer, 4,5 Mil
lionen durch Erhebung eines Zuſchlags zur Bürger
ſteuer in Höhe von 350 v. H.

Von der Weitererhebung der Katzenſteuer, die
ſich als völlig unrentabel herausgeſtellt hat, beſchloß
der Rat abzuſehen.

Der Spiese!
lügt nicht

rückheltlos sagt er, was an Körper und Nerven-
pſlege vernachlässigt wurde. Schönheit und
Newositst vertragen sich nun mal nicht mit-

einender. er seinen Newen Zumutungen
stelit, die über ihre Leistungefshigkeit hinaus-

gehen, dem zeichnen sie leicht die Quittung
ins Gesicht. Zur Schönheitspflege gehört
Nervenpflege. Meiden Sie das Genußgiſt
Coſfein. Schonen Sie Herz und Nerven durch

Kaffee Haeg, den vorzüglichen echten Bohnen-

kaſffee ohne Coſfein. Schönheit, Genuß und

Gesundheit durch Kaffee Hag.
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Bald duftete ihn das liebliche Naß an. Es

ſchmeckte aber noch veſſer, als es roch.
Die beiden Alken kamen in eine nette, angeregte

Unterhaltung. James, der Chauffeur, geſellte ſich
noch hinzu, und auch ihm wurde ſofort der ſriſche
Kaffee ſerviert.

Das Auto war in Berlin geblieben.
Babette kam mit glücklichem Geſicht zurück.
„Nun?“, fragte Frau Behrend freundlich
„Die Herrſchaften ſind ſo gütig!“, ſagte das

Mädchen, noch ganz erregt. „Sie haben mich ge
ſragt wie ich heiße und wo ich her bin und noch
mehr!“e Sie, Herr Witt!“, wandte ſich Frau
Behrend an den alten Herrn. „Wie hat ſich unſere
kleine Babette gefreut, daß ſie Jhnen einmal den
Dienſt abnehmen durfte.“

Der alte John, den jedes gute Wort, das man
über ſeine Herrſchaft ſagte, kindlich freute, nickte dem
jungen Mädchen dankbar zu.

James wurde vorgeſtellt. War wirklich ein
hübſcher Menſch. Das ſtellte die kleine Babette feſt.

Frau Behrend aber ſchmunzelte.
Die Tage gingen in Ruhe hin. S
Frau Jris unternahm Tag um Tag mit ihrem

Gatten kleine Spaziergänge, an einem Sonntag
führen ſie auch einmal nach Schreiberhau, damit Jris
etwas Muſik höre

Poſt kam wenig.
Eines Tages ſchrieb Jolly Robbers auch die

Zeitungen meldeten ſich daß die Angelegenheit
mit Perſien dank des energiſchen Eintretens Lord

Durhams, der Englands Unterſtützung hinter ſich
hatte, in günſtiger Weiſe zum Abſchluß gekommen ſei.

Perſien erhielt noch einmal den Betrag von zwei
Millionen Pfund und überließ dem Konſortium der
rei nun endgültig die Ausbeutung der Erzſtätten.

e.

Durham hatte faſt ſein ganzes Vermögen flüſſig
gemacht, um es in das perſiſche Geſchäft zu ſtecken.

Das leichte Metall! Alles verſprach er ſich da
von. Es mußte ihn zum Milliardär machen.

Die Nachrichten wurden mit Intereſſe geleſen,
aber ſie berührten heute das junge Paar bei weitem
nicht mehr ſo wie früher. Jhre Gedanken kreiſten
um das werdende Leben, das in etwa zwei Monaten
erwartet wurde.

Ganz ſtill lebten die beiden
Sie laſen viel, muſizierten hin und wieder und

ſprachen über das Kind. Es füllte ihr ganzes
Denken aus.

Der Zuſtand der jungen Frau wurde dem Geſinde
bald offenbar, und man bewegte ſich ſo vorſichtig, ſo
dienſteifrig um die junge Frau, ſah ihr jeden Wunſch
von den Augen ab, daß ſie einmal zu Frau Behrend
ſagte: „Sie verwöhnen mich, liebe Frau Behrend.
Wenn das ſo weiter geſchieht, dann gehe ich über
haupt nicht mehr von hier weg.“ e

„So gefällt es Jhnen bei uns, gnädige Frau
„Es iſt wie im Märchen, Frau Behrend. Der

deutſche Winter in den Bergen ich habe ihn
lieben gelernt die Jahre und heute mehr denn je.“

„So, vermiſſen gnädige Frau das rauſchende
Leben nicht

n ich habe doch alles hier, um reſtlos glücklich
zu ſein.“

„O, gnädige Frau, das hat noch kein Menſch ge
ſagt. Sie machen uns, unſerer Heimat, eine große
Freude mit dieſen Worten. Es iſt auch ſo ſchön, daß
gnädige Frau unſere Mutterſprache ſo gut verſtehen.

„Das Schleſiſche noch nicht ganz, Frau Behrend.
Als ich kürzlich meinen Mann mit dem alten Gärtner
ſprechen hörte, fragte ich ihn, welcher Sprache er ſich
bedient habe, und was denken Sie, was er mir ſagte
Schleſiſch, ſagte er, hätten ſie geſprochen, und ich habe
kein Wort des Gärtners verſtanden.“

„Jch glaube es wohl, gnädige Frau.“
„Sagen Sie, Frau Behrend, iſt in Schreiberhau

ein Fachmann, der das ſchöne Radio, das hier vor
handen iſt, in Ordnung bringen kann

„Aber gewiß! Jch will heute noch den Gärtner
mit dem Schlikten nach Schreiberhau ſchicken. Am
beſten nimmt er den Apparat gleich mit. Heute noch
laſſe ich es erledigen.“

Berndt war eingetreten.

Er hatte die letzten Worte gehört.
„Laſſen Sie, Frau Behrend, ich habe ſchon mit

James geſprochen. Er wird feſtſtellen, woran es
liegt, und kann morgen alles beſorgen. Du biſt mir
nicht böſe, Liebſte, aber der Förſter kam eben vorbei.
Es iſt ein unſinniger Schnee heruntergefallen. Man
iſt gerade dabei, dem Wild naächzuſpüren und es in
Schutzhütten unkerzubringen, und da habe ich James
und den Gärtner zur Hilfe mitgegeben. Man muß
ſich im Winter etwas um die Tiere kümmern, die es
nicht ſo leicht haben wie wir Menſchen.“

Jris nickte ihm dankbar zu.

Der Erfolg des Films „Kampf ums Glück“ er
wies ſich als der größte Erfolg, den die Film
geſellſchaft je gehabt hatte.

Jn allen Kulturſtaaten ſchlug er zündend ein.
Preſſe und das Publikum waren begeiſtert

Hobracka hätte es nur gern geſehen, wenn Berndt
und Jris ſich etwas mehr in der Offentlichkeit ge
zeigt hätten, aber er wagte nicht, ſie daran zu er
innern.

Jm übrigen erlaubte es auch der Zuſtand der
jungen Frau nicht mehr. Das Laufen wurde ihr
ſchwer, ſie mußte ſich ſehr ſchonen

Berndt war in rührender Weiſe um ſie beſorgt,
und jede Woche kam der Sanitätsrat aus Schreiber
hau, ein alter, feinfühliger Herr.

„Jhre Frau Gemahlin wird es nicht leicht haben“,
ſagte er eines Tages ernſt.

Berndt ſah ihn erſchrocken an.
„Was befürchten Sie, Herr Sanitätsrat
Es entſpann, ſich eine längere Ausſprache, die

Berndt faſt alle Beſorgnis wieder nahm. Gewiß das
wußte er ſelber, ſie war zart und hatte das dreißigſte
e ſchon überſchritten. Es hieß vorſichtig
ein.

Die Zeit rann hin. Sie feierten ein ſtilles,
inniges deutſches Weihnachtsfeſt.

Reich wurden alle beſchenkt!
ſie zu einer kleinen Feier

Und weiterhin verfloß ruhig die Zeit.
Bis eines Tages wieder eine überraſchende Mit

teilung ins Haus flatterte.
Um die Anglo-Perſiſche Erzgeſellſchaft ſtand es

abermals ganz ſchlecht, und es ſchien erneut, als müſſe
ſie zugrunde gehen.

Der Abend vereinte

Denn das leichte Metall hatte ſich nicht bewährt,
es war ſpröde wie Gußeiſen.

Ob das Metall zu gebrauchen iſt, mußte doch vor
her feſtgeſtellt werden, ehe man zehn Millionen
Pfund in ein ſolches Geſchäft ſteckt.

Lord Durham weilte mit Waters in Berlin.
Er war in den letzten Monaten ſichtbar gealtert,

die letzte Erſchütterung hatte ihn ſchwer mitgenommen
„Was tun wir jetzt, Waters?“, ſagte er zu ſeinem

Vertrauten.
„Zunächſt Ruhe bewahren!“, entgegnete Waters

phlegmatiſch.
„Mannl!“, brauſte Durham auf. „Sie mit Jhrem

Ruhe bewahren! Damned da ſoll ein Menſch
noch Ruhe bewahren, wenn faſt acht Millionen
Pfund auf dem Spiele ſtehen. Jch habe ja kaum
noch fünfhunderttauſend Pfund!“

„Deswegen geradel“
Der Lord ſchüttelte den Kopf.
„Jch hab's ſatt! Merk, daß ich nicht mehr der

Alte bin. Die Aufregungen der lehten Zeit es
war zuviel!“

Waters trat dicht zu ihm heran.
„Mylord, rekapitulieren wir einmal: Die zwei

Verſuchs anſtalten haben das niederſchmetternde Ur
teil gegeben, daß das leichte Metall, das wir in ſo
großen Mengen abbauen können untauglich zum
Motorenbau iſt, ob ſeiner großen Sprödigkeit. Jch
zweifle die Urteile nicht an, aber was heute nicht
iſt, das kann noch werden

„Jch glaube nicht mehr daran!“, entgegnete Dur
ham müde. „Die AngloPerſiſche Erzgeſellſchaft iſt
wertlos geworden. Glauben Sie, daß mir einer für
meine Anteile auch nur eine Million Pfund gibt e“

„Jetzt nicht, beſtimmt nicht, aber Sie müſſen
weiterarbeiten. Wir müſſen uns mit Kapazitäten auf
dieſem Gebiete in Verbindung ſetzen, müſſen weiter
verſuchen in zäher Laboratoriumsarbeit, es geht nicht
anders!“

„Und der Betrieb?“
„Muß weiterarbeiten! Stillſtand iſt Rückgang.“
„Sie wiſſen, daß mein Geld feſtliegt
„Ja, aber Mr. Cumington hat ſich doch ver

pflichtet, noch drei Millionen Pfund beizubringen.“
Der Lord lachte hohnvoll auf.

(Fortſetzung folgt.)

S
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Zunächſt das eine vorweg: Wir wiſſen, daß dieReichsbahn durch die Reparationsſchuld vorausbelaſtet

iſt. Wir wiſſen ferner, daß die Vergleiche des Reichs
bahnſtatus mit der finangtellen Lage der vor dem
et exiſtierenden Staatseiſenbahnen äußerſt proble
matiſch iſt, daß man mit der Behauptung, die Fehnen
den das Rückgrat der Stagatsſinangen geweſen, jeman

em, der die Finanzverhältniſſe der Vorkriegszeit
gründlich ſtudiert hat, nicht mehr kommen darf. Wir
machen alſo der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft jedes
ſachliche Zugeſtändnis in der Bewertung der außer
ordentlichen Schwierigkeiten, unter denen ſich ihre
Arbeit vollzieht.

And krotz alledem find wir ſeit Jahren der Uber
zeugung daß die Tarifpolitik der Deutſchen ebahngeſellſchaft privalivirkſchaftlich und volkswirt
ſchaftlich unzweckmäßig iſt.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß im Rahmen der von der
Reichsregierung geplanten Preisſenkungsmaßnahmen
auch eine Senkung der Reichsbahntarife vollzogen
werden muß, und wir waren etwas überraſcht, als im
Zuſammenhang mit der Erörterung des Schenker
Vertrags die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft bekannt

o bleibt de Senkung
der Refchsbahnferiffe?

Die Tarifpolitik der Reichsbahn iſt private und volkswirtſchaftlich
unzweckmäßig.

gab, daß ſie nicht in der Lage ſei, Tarife zu fenken
Und deshalb zu einer Senkung der übrigen Fracht

ſpeſen, in dieſem Falle alſo des Rollgeldes beitragen
wolle. Daß der SchenkerVertrag bzw. die Schaffung
eines Speditionsmonopols der geeignete Weg zur
Senkung der Rollſpeſen ſei, hat wohl auch die Deutſche
Reichsbähngeſellſchaft nicht ernſtlich angenommen. Es
dürfte ſchwer ſein, jemanden davon zu überzeugen, daß
der Konſument, in dieſem Falle alſo der Verfrachter,
beſſer daran iſt, wenn er es mit einem Privatmonopol
zu tun hat, als wenn ſich eine Reihe von Firmen
konkürrierend um ſeinen Auftrag bemühen. Nun
haben wir im Augenblick den Optimismus, zu glauben,
daß das Reichsverkehrsminiſterium den Schenker
Vertrag nicht dürchgehen läßt und damit einmal eine
Attacke auf eine große Anzahl ſelbſtändiger Gewerbe
treibender abwehrt und zweitens die Jlluſion zerſtört
daß auf dem Wege eines Speditionsmonopols die
Rollſpeſen verbilligt werden

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß nach Erledigung des
Schenker-Verkrags die Frage einer Frachtenſenkung
e von der Reichsbahn beankwortet werden
muß.

Die Erklärungen des Herrn Reichsverkehrsminiſters
bei der Beſprechung ſeines Etats im Reichstag waren
allerdings wenig geeignet, optimiſtiſche Urteile über

die Frachtenſenkung zu rechtfertigen. Man beruft ſich
immer wieder auf die Mindereinnahmen der Reichs
bahn infolge der allgemeinen Depreſſion. Dieſe Minder-
einnahmen werden nicht beſtritten. Es genügt aber
nicht, mitzuteilen, daß die Reichsbahn im Jahre 1930
einen Einnahmedusfall von 4 Milliarden gehabt hat,
ſondern es kommt darauf an, was dieſer Einnahme
ausfall für den Geſamtſtatus der Reichsbahn bedeutet.
Er bedeutet nämlich nicht mehr als 10 Prozent, ja
noch nicht einmal 16 Prozent Einnahmeausfall gegen
über dem Jahre 1927, das für die Reichsbahn außer
ordentlich günſtig war. Die Reichsregierung hat
Firmen, deren Einnahmen um 30, 40, 50 und mehr
Prozent zurückgegangen ſind, zur Wiederankurbelung
des Marktes auf den Weg der Preisſenkung ver
wieſen. Es iſt gar kein Zweifel, daß die Deutſche
Reichsbahngeſellſchaft ſich von dem Durchſchnitt der
deutſchen Erwerbsunternehmungen in beneidenswerter
Weiſe unterſcheidet, da ſie eben doch unter der Kon
junktur ganz erheblich weniger leidet als die anderen.
Wenn man nun die anderen auffordert, die Preiſe zu
ſenken, ſo iſt es nür recht und billig, von der Deutſchen
Reichsbahngeſellſchaft gleiches zu verlangen. Die Fälle
mehren ſich, in denen Produktionsmittellieferungen der
deutſchen Induſtrie lediglich mit Rückſicht auf die Höhe
der deutſchen Frachtſätze entgehen, wobei ſelbſtverſtänd
lich auch der Reichsbahn die entſprechenden Frachten
entgehen.

Nakürlich kann man eine ſchemaliſche Tariffenkung
eiwa um acht oder zehn Prozent nicht gukheißen, weil
ſie nur einen geringen Nutzeffekt haben würde. Man
ſollte vielmehr überlegen, an welchen Stellen des
Güterkarifs der volkswirtſchaftlich größke Effekt des

Tarifſenkung erreicht werden kann. Man würde damit
atich einer ſpäteren Tarifreform, die doch einmal kom
men muß, vorarbeiten können. Die Deutſche Reichs
bahngefellſchaft hak ſich leider von jeher auf den Skand
punkt geſtellt, daß Tarifſenkungen erſt vorgenommen
werden dürften, wenn die deutſche Wirtſchaſt in einer
Aufſchwungperiode ſei. Sie hat alſo wiederholt die
Schwere der Tarifbelaſtung zugegeben; ſie überſieht
dabei, daß gerade die unerträgliche Höhe der Güter-
karife den nachhaltigen wirtſchaftlichen n ver
hindert. Sie ſtellt ſich gewiſſermaßen S n Stand
punkt jenes Fuhrmannes, der ſeinem ſchlecht gefütter-
ken, abgetriebenen Gaul, der die ihm zugemutete über
mäßige Laſt kaum zu ziehen vermag, mit dem Hinweis
kröſtek. Wenn du erſt wieder guk genährt und bei
Fräften biſt, brauchſt du auch nicht mehr ſo ſchwer zu
ziehen!

Niemand wünſcht eine leichtſinnige Tarifpolitik, die
die Finanzen der Reichsbahn ernſtlich gefährden
könnte. Wir ſind überzeugt, daß auf gewiſſen dring
lichen Gebieten Frachtſenkungen um 25 und 30 Proz.
möglich ſind, ohne auch nur im geringſten den Reichs
bahnſtätus zu tangieren. Für die Reichsbahn mit ihren
umfangreichen feſten Anlagen gilt mehr als für die
meiſten Produktionsunternehmungen der Grundſatz
großer Umſatz, kleiner Nutzen, oder ſollte wenigſtens
bei einer ehe orientierten Tarifpolitik gelten.
Wir hoffen, daß die Reichsregierung, deren Möglich
keiten hinſichtlich der ars eines allgemeinen
Preisabbaues naturgemäß ſehr beſchränkt ſind, ſich
wenigſtens diejenigen Möglichkeiten nicht entgehen läßt,
die ſie in der Hand hat und dazu gehört eine entſchie
dene Senkung der Gütertarife.

Statt Karten
Für die wobltuenden Beweise in-

nigeter Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Entschlatfenen

Nach kurzem, schwerem Leiden entschlief am
Donnerstag, dem 16. April 1931, abends 8 Uhr.
mein lieber Mann, Vater und Grobvater, Herr

Friedrich Napierala
im 70. Lebensjahre

Fran
Katharina Scheufgen

geb. Becker
agen wir auf diesem Wege allen

unsern Verwandten, Freunden, Nach
arn und Bekannten unsern herzlich-

sten Dank. Besonderen Dank Herrn
Vikar Lewe für die trostreiehen Worte.

Im Namen aller Hinterbliebenen
Const. Meſer und Frau
Mag dalene geb. Scheufgen

Leuna, den 17. April 1931.

In tiefer Trauer
Wilhelmine Napierala und Kinder.

Merseburg, Saalstr. 13, den 17. April 1931.

Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 4 Uhr
von der Kapelle des städtischen Friedhofes aus Statt

e Statt jeder besonderen Anzeige

Hans von und zu Gilsa
ünc Frau Margot geb. Becker

zeigen die Geburt eines

S0HNES a

In der Donnerstagsnacht entschlief nach
einer schweren Operation mein innigstgeliebter
Gatte, unser treusorgender Vater, Schwieger-
sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Thadäus Vierling
Werkmeister

Tagesorsnung
zur Sitzung der Gemeindevertretung
der Gemeinde Leung am Montag,
dem 20. April 1931, um 19.15 Uhr im
Sitzungsſaale des Verwaltungsge
bäudes in Leung, Nathausſtraße 1.

Hffentliche Sitzung
1. Einführung und Verpflichtung eines neuen

Gemeindevertreters.
2. Pachtvertrag über die Gaſtwirtſchaft im

Waldbad Leunga.
3. Pachtvertrag über den Laden im Waldbad

Leung,
4, Anderung der Satzung für den Verband

höherer Schulen Merſeburg.
5. Ergänzungswahlen zur Kaſſenprüſfungs

und Wohſfahrtskommiſſion.
6. Verwendung der Sttzungsgelder zu Wohl

fahrtszwecken.
7. Bedicht des Gemeindevorſtehers über den

Stand der Vorarbeiten für den Haus
1931.

8. Grundſtückstauſch zur Verlegung des Ufer
weges auf dem rechten Sagleufer.

9. Grundſtückstauſch mit der Jirma Schreiber
Co. Leuna.

10. Grunderwerb vom Landwirt Paul Müller,
Creypau,

11. Anträge und Wünſche,
Leung, den 15. April 1931.

Der Gemeindevorſteher,
Cornely.

im Alter von nahezu 51 Jahren

Im Namen der tieftrauernden Hinterbftebenen
Anna Vierling nebst Kindclern.

n Leuna-Rössen, Luclwigshafen, Frankenthal,

Merseburg a. S, den 16 April 1931

Für die vielen Gratulationen
und Geſchenke anläßlich unſerer
Silberhoch zeit ſagen wir
ünſeren herzlichſten Dank

Luft
Kurort astenherg

(Thüringen), Kreis Weimar. Herrlicher Wald,
ſchönes Wald- Schwimmbad (5000 am
Bergluft.
durch die Städtiſche Kurverwaltung.

Ermäßigte Kurtaxe. Werbeſchriften
Harthausen, den 16. April 1931.

Die Wir e findet am Sonntagnachmittag,
15 Uhr, auf dem Stadtfriedhof Merseburg statt.

Willy Schlephacke und Frau

Merſeburg, den 17. April 1931

Fawmilienabend der

Größere Anzeigen
wolle man uns an dem der Ausgabe vorher

gehenden Tage zukommen laſſen.

Oeffentliche Vergebung.
Die Abfuhr von Steinmateriglien und die

Lieferung von Kies für die Provinzialſtraßen
des Straßenmeiſteraufſichtsbezirks Lauchſtädt
ſoll am Donnerstag dem 23. April vormittags
11 Uhr im Ratskeller zu Lauchſtädt öſſentlich
ausgeboten werden. Es handelt ſich um Ab
fuhr von den Bahnhöfen:

Schafſtädt 240 t
Lauchſtädt 210 t

Milzau 130

Benkendorf 50 t
Schlettau 160 t

und um Anlkeferung von 330 ebm Kies frei
Bauſtelle.

Bedingungen im Termin
Landesbauamt Weißenfels.

Am Sonnabend, den
18. d. M., trifft wieder
ein großer friſch. Trans
ort, beſteh. a. 2 Ladg.,ſtarker u mittlerer pa.

Ermländer, Oſt
preußen n. Ruſſen
ein u ſteht u. günſtigen
Beding. preisw. z. Ver
kauf und Tauſch. Sich.
Käuf. w. Kaufg. geſtund.

Mox Brlling,vorm. Louis Reimann
Halle a. S.,

Landsberger Str. 65.
Fernſpr. 32 981.

Scharfer Pachhun
in gute Hände z. kaufen
geſucht. Offerten u. 2871
an die Geſch. d. Blattes.

Nebra a. J.
Jch verkaufe mein

in Mücheln ſtehendes
Woher hages,

Vorder u. Hinterhaus,
großer Garten, ſchöner
Hof, el. L. Waſſer
leitung, Waſchhaus,
Stallung und Keller,
weit unter Preis

GEerrs Gesnn,
ſtädt. Muſikdirektor,

Nebra g. N.
Naundorſ

Abratzferkel
futterfeſt, z. verkaufen.

agundorf 32.

Gehalt Motorrad
preiswert abzugeben.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

gebr. Herrenrad
1 Sprech- Apparat
ItransportablenKachel
oſen gibt preiswert und
billig ab. W. Horn,

Friedrichſtraße 16.

Gebrauchtes Damenrad
zu kaufen geſucht.

Ang u. 846 a. d. G. d. Bl.

Ein guterhalt. Kinder
wagen u. l Schrank
grammophon billig

zu verkaufen.
Schmale Straße 25,

Hinterhaus.

Khellsſtz
Annahme von Jnſeraten, Druckſachenauf
trägen, Zeitungsbe
ſtellungen, Beſchwerd.
uſw. bei

Charlotte Hauer, Schell
ſitz, Dorſſtraße 22.

Ammendorf
Iüchtige Vertreter

für Holzroll. bei höchſter
Proviſion allerorts geſ.
L. Nitka, Ammendorf,

Ellernſtraße 124.

Junge Frau
ſucht nach 8 Ahr abends
Beſchäft., gleich w. Art.
Off. u. 845 a. d. Geſch.

Kräftiges

üdehen
vom Lande für Haus
und Gartenarbeit gen
ſucht. Vorzuſtellen m

Zeugniſſen
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl

e

Am 16 April 4 Uhr früh, verſchied unſer unterſeger Mit

glied, Sangesbruder

e SThadäus Vierling
im Alter von 51 Jahren.

Der Verſtorbene war über ein Jahrzehnt ein eifriger Anhänger
und Jörderer unſeres Vereins. Wir werden ſein Andenken
in Ehten halten.

Männergeſangverein Nen Röſſen

Altenburger Kirchengemeinde
Montag, 20. April, pünktlich 20 Uhr
im „Tivoli“

Vortrag mit Lichtbildern „Gemeinde
leben in Paläſtina Paſtor Jen tzſch

aus Bethlehem.

Ueber das Vermögen des Schnittwaren
händlers Otto Gebhardt in Kötzſchen iſt heute
10 Uhr das Konkursverfahren eröffnet. Kon

vor dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer
Nr. 32. Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis
15. Mai 1931. Erſte Gläubigerverſammlung
am 15. Mai 1931, 11 Uhr, Zimmer Nr. 82

Amtsgericht Merſeburg, den 15. April 1931.

Zwangsversteſgerung
Am Sonnabend, dem 18. 4. 1931, vorm. 11

Uhr, verſteigere ich in Merſeburg Bergſchlöß
chen, 1 Garderobenſchrank, 1 Chaiſelongue m.

Decke, 1 Staubſauger, 1 Waſchtiſch 1 Kleider
ſchrank, 1 Jlurgarderobe, Schreibliſch, mehrere
Pelzkragen u. a. S., ferner mittags 12 Uhr
im Gaſthof Stadt Leipzig ein Lieferamto,
Brennabor, öffentlich meiſtbletend gegen Bar
zahlung. Merſeburg, den 17. April 1931.

Rettſchlag, Obergerichtsvollzieher.

Zvnrergsverſtesgerereg.
Am Sonnabend, dem 18. April d. J., vor

mittags 10 Uhr, werde ich hier im Gaſthof „Zur
goldenen Kugel öffentlich meiſtbietend gegen
Barzahlung verſteigern 1 Muſikkoſſerapparat,
mehr. Radio- Apparate m. Lautſprecher, 1 Läuſer,
2 Sofas, 1 Vertiko, 1 Grammophonſchrann m.

Dankſagung.
Für die liebevollen Beweiſe herzlicher Teilnahme

beim Tode meiner innigſtgeliebten Gattin, die mir ſo
unerwartet ſchnell entriſſen wurde, danke ich von
ganzem Herzen

Paul Wenzel und Kinder

Leung, den 17. April 1931.
Pfalgzſtraße 53.

Möbl. Zimmer
preisw. zu vermieten
Bismarckſtr. 56, J. l.

Für die vielen Beweiſe herzlicher
Teilnahme beim Hinſcheiden unſeres
lieben Vaters ſagen wir allen herz

Möblierte lichen Dank. t y h n t Haremrank, reibmaſch., IDrogen2- wer -Mohnunp an n cporge qrant, 19 Sahertrer:
mit Küche, Gas, Elekt., Ferner um 3 Uhr in Kötzſchen, GaſthofMerſeburg, den 17. April 1931.

Weiße Mauer 6
in beſſerem Hauſe, ſep.
Eingang, ſof. z. verm.
Off. u. 2862 a. d. Geſch.

Aeltere, alleinſt. Frau
ſucht ſofort Stube und

Lindner 1 Schreibmaſchine 1 Muſiüſchranß,
1 Vertiko, 1 Spiegel, 1 Sofa und 2 Seſſelund 1 Schrahlnhe h

Um 5 Uhr in Riederbeung, Gaſthof Block:
1 Poſt. Kleereiter 1 Schnitzelmaſchine, 2 Milch

Plötzlich und unerwartet erreichteKüche. Ang. u. 849 e kannen, 100 Kartoſſelſücke u. 2 Mieten m. Rilben
an d. Geſchäftsſt. d. Bl. uns die Nachricht vom Hinscheiden ſchnitzel.

itelied Sodann um 7 Uhr in Benndorf, GaſthoWer tauſcht unseres Mitgliedes Wengel: 1 Piano. h ſthof
Linge, Obergerichtsvollzieher.

AntoGarage
zu vermieten.

Lindenſtraße 5.

Wohnzimmer,
eiche massiv, preisw.
sof. z. Verk., a. i. Raten
Hallische Str. 39, R.

Thadäus Vierling
Wir verlieren in ihm einen treuen

Anhänger unseres Vereins und
werden seiner gedenken.

Wir bitten unsere Mitglieder,
sich zahlreich an der Beerdigung zu
beteiligen.

Tarn- ünd Sportverein Bösven, E. J.

3-4 mm Wohnung
gegen 4-Z3immer-Woh-
nung in Halle Preis
Offerten unter 847 an
die Geſchäftsſt. d. Bl

C
mit Küche und Stube
auch als Wohnung zu
vermieten. Reuümaruts4.

200 qm maſſive, leere

Fabrik- oder
Lagerräume
auch geteilt, event. mit
Zwei Zimmer Wohn.
ſofort oder ſpäter zu
vermieten. Off. unter
2863 a. d. Geſch. d. Bl.
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verlorengehen.

S
t

flee wehrt

gegen das Nasser!
Er müßte eigentlich kräftiger sein,
aber das Wasser nutzt die Bohnen
nicht genug aus.

Mit „Weber's Carlsbader“ ist das
anders! „Weber's“ läßt kein Aroma

Nimmt alles restlos
auf. Solcher Kaffee schmeckt natürlich

kräftiger und sieht viel voller aus.

Zweierlei Gewinn:
Besserer Kaffee
für weniger Geld

c

o
e

sich

d

J
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Preußen beſucht BlauGelb
am Sonnabend in Weißenfels.

In Weißenfels herrſcht am Sonntag Spielverbot,
dieſerhalb wurde das ſchon lange vereinbarte Freund
ſchäftsſpiel BlauGelb Preußen auf den Sonn
abend vorverlegt.

Das Treffen iſt ſowohl für die Weißenfelſer als auch
die Preußen nicht ohne Bedeutung. Kommt es den
BlauGelben morgen doch darauf an, die ſeinerzeit von
den Preußen erlittene 18 Niederlage unter allen
Umſtänden einer Korrektur zu unterziehen. Mit
höchſtem Energie und Kräſteeinſatz werden die
Weißenfelſer dieſes gewiſſermaßen als Rehabilitierungs
kampf zu bezeichnende Treffen veſtreiten, und da es vorheimiſchem Publikum vonſtatten geht, dürfte auch

draußen der dazu notwendige Rückenhalt vorhanden
ſein. Spieleriſch ſcheint die gaſtgebende Elf beſſer als
damals zu ſein, die knappe 2: 3 Niederlage am Sonn
tag gegen Köthen 02 dürfte dies bekräftigen. Und bei
den Preußen iſt man verſucht, beinahe das Gegenteil
zu verfallen! Sie ſcheinen in ihrem Angriff das
Schießen nahezu vollkommen verlernt zu haben!
Eine Skturmumſtellung ſoll Abhilfe ſchaffen. Man muß
abwarten, ob das Experiment (Thon als Rechtsaußen!
Dafür Thieme II Linksaußen) ſich nicht als gefahr

Um cie Beutfsche Handbell-
mefsterscheft

r Weißenfels Vorrundenspfef: Polſzef Weißenfels gegen
o e Königsberg

Nachdem erſt am letzten Sonntag im Weißen
felſer Stadion ein Großkampf ausgetragen wurde,
der über 6000 Zuſchauer angelockt hatte, wird dem
Weißenfelſer Sportpublikum erneut ein Handbalkl
großkampf geboten. Um die DSB. Meiſterſchaft
treffen ſich am Sonntag in der Vorrrunde der PV L.
Weißenfels als Mitteldeutſcher Meiſter und der
PSV. Königsberg als Baltenmeiſter. Alſo zwei
Landesverbandsmeiſter. In ſtärkſter Aufſtellung ſtellen
ſich beide Mannſchaften dem Schiedsrichter Lindner
Berlin) wie folgt:
Pf. ißenfels. Beyeröd e S obbſe Schneider

röde frobö iHille ig See Lindner Dreikorn
Dreyer Butzke Niklaus ank JankowſkiMeitz Bauduhn en

Wieſe BaukusPSWV. Königsberg. Kochalſtt.
Beim Baltenmeiſter fallen ſofort 4 Spieler der Ver

bandsmannſchaft des Baltenverbandes auf: Bauduhn,
Frank, Butzke und Jankowſki ſind in der Baltenelf als
recht gute Stützen bezeichnet worden, und beſonders
Frank und Jankowſki ſind als gute Torſchützen und

Durchreißer bekannt. Dem Mittelläufer Bauduhn wird
nachgerühmt, daß er mehr auf Aufbau als Abwehr
bedacht

Ob dieſe Eigenſchaften der Mannſchaft genügen
werden, den VMBV. Meiſter zu beſiegen? Die Weißen

felſer Elf zeigte am Sonntag im Endſpiel um den
VMBBV.Tikel ſo gute Leiſtungen, daß man ſie zum
vovausſichtlichen Sieger in dieſem Spiele ſtempelt.
Aber dies iſt nur dann der Fall, wenn wieder alle
Spieler bei der Polizei ſo ſpielen wie gegen Gotha
Leicht darf der Baltenmeiſter nicht genommen werden,
denn auch im Vorjahr hatte der PSV. Berlin gegen
Schupo Danzig als Baltenmeiſter ſchwer zu kämpfen,5 e im Endkampf wurde ein Sieg Berlins ar
ge

Der neue Mitteldeutſche Meiſter hat alſo allen
Grund, das Spiel nicht leicht zu nehmen,

denn der vorjfährige Baltenmeiſter, Schupo Danzig,wurde im Enſcheiangeſpiet von Königsberg überlegen

Wassersport

SaaleKegatta am 21. Jum
Endlich eine gute Regattaſtrecke in Ausſicht!

In der es des Sagle-Regatta-Ver-eins in Halle wurde beſchloſſen, die Schüler
ren nen für Schüler und Jugendliche auch in dieſem
Jahre zum Austrag zu bringen. Jm übrigen ſoll
folgendes Programm am 21. Juni zur Durchführung
gelangen: Ia. Großer Vierer für Schüler und Ju
gendliche. 1. Vierer (für Rudervereine aus Orken
mit unter 50000 Einwohnern, 2. Jungmann-Achter,
3. JuniorVierer, 3 a. Anfänger-Vierer für Schüler
und Jugendliche, 4. Jungmann-Einer, 5. RichardSunther Gedichtnisieren 6. Jungmann-Vierer,
7. Verbands-Vierer, 7 a. Doppel-Zweier für Schüler
und Jugendliche, 8. Einer, 9. Hindenburg-Achter,
10. Jungmann-Vierer, 11. Leichtgewichts-Vierer,
12. Vierer ohne Steuermann, 18. Junior-Achter,
13 a. Vierer für Schüler und Jugendliche, 14. Dop
pelZweier, 15. Jungmann-Vierer, 16. Großer Achter.

Der Meldeſchluß zur Regatta iſt auf den 10. Junt
ungeſetzt.

Während der Tagung wurde mitgeteilt, daß vom
Reichsverkehrsminiſterium die

Zuſtimmung vorliegt zu einem Kanalprofekt, das
ei der Durchführung dem halliſchen Ruderſport

eine glänzende, der Leipziger ähnliche, Regatta
ſtrecke bringen wird.

Die Strecke würde v alten Elektrizitätswerk bis
zum Böllberger Wehr führen und vollkommen brücken
los ſein bei einer Länge von 2500 Meter und einer
Breite von 42 Meter.

(Beutsenerurnerseh.)

10. Thüringer Florett-Mannſchaftskampf.
Der Thüringer Turnkreis, der insgeſamt 1100

fechtende Mitglieder in etwa 70 Vereinen zählt, ruft
zu ſeinem 10. Thüringer Florett-Mannſchaftskampf
auf. Jede Fechtabteilung iſt verpflichtet, mindeſtens
eine Mannſchaft von drei Mann zu den Vorrunden,
die am 19. April beginnen, zu ſtellen. Die Mann

bringende Manipulation herausſtellen wird.
optimiſtiſch ſind wir jedenfalls nicht, ein Sieg etwa in
ähnlicher Höhe wie damals dürfte kaum in Frage
kommen.

Die ſüddeutſche Mannſchaft
zum Pokalſpiel gegen Mitteldeutſchland am
Sonntag in Dresden hat folgendes Ausſehen:
Köhl (1. FC. Nürnberg); Heidlauf, Burkhard (beide
Germania Brötzingen), Knöpfle (FSV. u un
Leinberger (SpVg. Fürth), Mantel Eintracht Frank
furt) oder Hergert (Pirmaſens) Stieglbauer, Lach
ner, Huber (ſämtl. München 1860), Frank (SpVg.
Fürth), Kund (I. FC. Nürnberg). Erſatz: Hornauer

FC. Nürnberg.
Die mitteldeutſche Elf haben wir bereits ver

öffentlicht. e
1. Stiftungsfeſt des SpV. Spergau 1930.

Am Sonntag feiert der Spergauer Sportverein
ſein erſtes Stiftungsfeſt. Der Verein wurde im
April 1930 von 22 Mann gegründet. Heute zählt der
Verein bereits 130 Mitglieder. Schöne Erfolge
kennzeichnen dieſes erſte Vereinsjahr, dem weitere
folgen ſollen. Am Sonntag finden 6 Vokal- bzw.
Plakettenſpiele ſtatt und abends wird das Feſt ab
geſchloſſen mit einem Vergnügen. Möge dem jungen
Verein weiteres Blühen und Wachſen beſchieden ſein!

mit 73 geſchlagen. Auch die übrigen Spiele wurden
glatt gewonnen, nicht zuletzt durch die ganz über
ragenden Leiſtungen des Königsberger Torhüters.

Der Sturm der Weißenfelſer erhält alſo wieder
Gelegenheit, ſeine Schießkunſt zu beweiſen.

Wenn auch die Gäſte aus Königsberg ein weite Reiſe
zu unternehmen haben, ſollten ſie doch in Weißenfels
ein gutes Spiel zeigen. Die Zuſchauer dürften wieder
voll auf ihre Koſten kommen. Das Spiel beginnt um
15.30 Uhr.

Vor dieſem Spiele werden die Junioren von
Neptun noch gegen die Junioren des VfB.
Apolda ſpielen. Beginn 14.15 Uhr.

Es wird noch darauf hingewieſen, daß im Stadion
in Weißenfels ein Parkplatz für Auto, Motor und
Fahrräder eingerichtet wird.

Kanada pr.
Turneriſche Vereinigung T empfängt VfL. (Reſerve).

Auf ihrem Platze an der Friedrichſtraße empfängt am
Sonnabend die Turneriſche Vereinigung die Reſerve des
VfL. Die Turner müſſenen anders als gegen die Polizeireſerve
ſpielen, wenn ſie zu einem Erfolge kommen wollen, denn die
Sportler verfügen ebenfalls über beachtliches Können. Jmmer--
n rechnen wir diesmal mit einem beſſeren Abſchneiden der

urner.

Handban oss.

PSV. (Referve) MTV. Merſeburg I.
e Sonnabend abend iſt die J. Mannſchaft des MTV.

Gaſt der PSV. Reſerve. Beide Mannſe aften ſtanden ſich bisher
mit wechſelndem Erfo gegenüber. ie derzeitige Form derbe wen PSV. ſollte diesmal für einen Sieg ausſchlag
gebend ſein.

C Hockey
SonnabendHockeyſpiele in Halle.

Der en Hockeyklub entſendet ſeine Jugend
und ſeine Knabenmannſchaft am Sonna end
nachmittag nach Halle, wo ſie beide gegen die gleichen
Mannſchaften von Schw a rz We iß Halle ſpielen.

aften vom TV. 1861 Zella, TV. Frieſen Schmölln,
TV. Jena und TV. Zeulenroda ſind, als die vier
Beſten des vorjährigen Mannſchaftskampfes, von den
Vor und Zwiſchenründen befreit. Die Vorrunde be
ſtreiten 10 Kampfgruppen, die ihre Kämpfe in fol
enden Städten austragen: am 19. April in Nord
auſen, Altenburg, Saalfeld, Gothaund Suhl; am 26. April in Halle. Gerg,

Erfurt und Meiningen, und am 3. Mai in
Merſeburg.

Die Zwiſchenrundenkämpfe kommen im Juni zur
Durchführung, während die Endrundenkämpfe in
Verbindung mit dem 18. Fechtertag am 17. und
18. Oktober, und zwar im „Haus der Turnerſchaft
Greiz“, ſtattfinden.

C Kraftsport

Schmeling tritt an!
Am 3. Juli gegen Stribbling.

Der Vertreter des Madiſon Square Gardens, James
Dunn, gibt offiziell bekannt, daß der Welkmeiſterſchafts
kampf Schmeling--Stribbling am 3. Juliſtattfinden wird. Der Kampf ſoll in der Cleveland

Arena abgehalten werden.
Es iſt anzunehmen, daß an dieſem Datum nichts

mehr geändert wird. Man weiß aber erfahrungsgemäß,
daß vor Kampfbeginn Zeit und Austragungsort niehundertprozentig ſeſtſtehen Dazu gibt es zu viele

Meinungen Und entſprechende Boxkommiſſionen in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika

Tuktfahrt

Neuer Geſchwindigkeits-Flug-Rekord
der Frauen.

Die amerikaniſche Fliegerin Ruth Nichols hat
bei der Luftſchau in Detroit einen neuen Schnellig
keitsrekord für Frauen aufgeſtellt. Sie flog auf der
DreikilometerStrecke 338,590 Stundenkilometer. Sie
brach damit den bisherigen Rekord der Ozeanfliegerin

Allzu Neuer Erfolg
der deutſchen Segelſliegerei

Kronfelds Rekord weit überboten.
Bei einem Schleppſegelfluge gelang es dem Piloten

Fuchs, auf dem Segelflugzeug „Starkenburg“ von

e

Pilot Fuchs.
der akademiſchen Fliegergruppe Darmſtadt den bis
herigen Rekord Kron feld s im Segelflug mit Rück
kehr zur Startſtelle um das Vierfache zu überbieten.
Füchs ſegelte nach dem Start auf dem Melibokus, dem

(Nachdruck verboten.)
Zu meinem Erſtaunen bemerkte ich den zere

moniellen Ton der zwiſchen den beiden Farbigen
vorherrſchte. Der weiße Amerikaner liebt es, ſich
bereits nach einer oberflächlichen Bekanntſchaft mit
dem Vornamen anzureden, und ein Politiker erblickt
darin den höchſten Gipfel der Popularität, wenn der
Zeitungsjunge, dem er auf der Straße ſein Blatt
abgekauft, nicht „Miſter Mayor“ oder „Herr Ober
richter“ ſagt, ſondern „Here you, are Bill oder Jim
oder Ned

Die Neger Neuyorks aber haben ihrer äußeren
Prunkliebe auch die Konzeſſion gemacht, daß ſie ſich
mit „Euer Ehren“ oder ſelbſtverliehenen militäriſchen
Titeln, wie „Captain“ oder „Colonel“ anreden

„Sie wollen uns in unſeren Beſtrebungen be
hilflich ſein, wie mir der achtbare Herr de Gilder
veldt mitteilte?“, fragte die dünne Fiſtelſtimme.

„Wenn meine Fähigkeiten dazu ausreichen, ſo ſtehe
ich Jhnen zur Verfügung.“

„Es wird ſich zuerſt auch nur darum handeln,
daß Sie uns zur Verfügung ſtehen. Genaue Direk-
tiven können wir Jhnen erſt geben, wenn wir uns
beſſer kennengelernt haben. Um Sie mit den anderen
Herren unſeres Komitees bekannt zu machen, bitte ich
Sie, an einem Empfang teilzunehmen, der über
morgen bei mir ſtattfindet. Es hat mich gefreut, Sie
zu begrüßen. Jch habe jetzt noch mit Herrn de
Gilderveldt Geſchäftliches zu beſprechen, das für Sie
läſtig und langweilig ſein muß. Alſo auf übermorgen.
Die Einladung geht Jhnen noch ſchriftlich zu.

Jch ließ die beiden Herren allein und begab mich
u Fuß nach der Wohnung des Anwalts zurück, woe ich einen gewiſſen Arger über die raſche Ver

abſchiedung durch den Negerführer nicht ganz unter
drücken konnte.

Schwarze Diplomatie
„Nun, wie bengahm ſich ſeine höchſte Potenz?“,

fragte Hertha, als ich in das Haus zurückkehrte.
„Sehr korrekt und ſehr kühl“, ſagte ich ver

drießlich.
„übereile dich nicht mit einer Zuſage oder Ab

ſage, Karl. Bleibe noch eine Weile bei uns wohnen
und mache dir Pläne, wie du dein weiteres Leben
geſtalten willſt. Jch warne dich aufrichtig vor jedem
allzu ſchnellen Schritt in dieſer oder jener Richtung,
es iſt nicht jedermanns Sache, mit den Farbigen
umzugehen, beſonders aber in ihrem Dienſt zu ſtehen.
Männer wie Jack ſind nicht oft zu finden

„Du kennſt Garvey?“

Amelia Earhart.

höchſten Berg des Odenwaldes, die Bergſtraße entlan
nach Heidelberg, überflog dieſe Stadt und landete na
längerem Flug auf dem Flugplatz Griesheim. Miten Flug hat Füchs den bisherigen Weltrekord
Kronfelds, et dieſer im Rhönwettbewerb mit ſeinem
Kreuzbergflug aufgeſtellt hat, um das Vierfache über
boten. Ter bisherige Rekord von Kronfeld betrug
27 Kilometer, während der nunmehr aufgeſtellte neue
Rekord 110 Kilometer beträgt.

In Kürze

Am Sonntag findet in Paris ein weiterer ee n Deutſchland und Frankreich ſtatt. Diesmal ſtehen
ie beiderſeitigen Rugb y Mannſchaften gegenüber. Deutſch

land hat in dieſer Sportart gegenüber den Franzoſen kaum
Siegesausſichten.

Ein Ubüngsſpiel der mitteldeutſchen Fußball-Kurſiſten in
Leipzig unter Ner z Leitung endete mit einem 3 2 Sieder W die unter Mittelläufer Leinbergers u
n ſtand. Beſondere Leiſtungen wurden vonnnſchaften nicht geboten.

Anläßlich der am Sonnabend und Sonntag im Leipe
iger Karolabad ſtattfindenden Olympig-Prüfungskämpfe
indet u. a. ein Waſſerballſpiel zwiſchen einer D.und einer DSV. Mannſchaft ſtatk.

Deutſchlands bekannter internationaler Mittelſtürmer Pöt
n (München), der am Sonntag im Spiel gegen die
Spielvereinigung Fürth einen Schienenbeinbruch erlitt, will
wie er geäußert das Fußballſpiel nunmehr völlig aufgeben
Pöttinger iſt be e ein großer Pechvogel und hat imKitten ſeiner Laufbahn bereits zahlreiche Fußverletzungen er
itten.

eine rnehrlebten

MännerTurnverein E. V., gegr. 1861. Spfielabtei-um g. Freitag, den 17. April 1981, 8 Uhr, Spielerverſamm-
lung im „Bürgerhof“. Wichtige Tagesordnüng, u. a. Jugend
ſpielreihe. Vollzähliges Erſcheinen iſt Pflichit.
Surneriſche Vereinigung E. V. Turnplatz und Heim Friedrichſtr.
Handballſpiele finden am Sonntag auf unſerem Platze

eiden

att: 18 Uhr II Knabenmannſchaft gegen ATV.; 14 Uhr-
Knabenmännſchaft gegen MTV.
Gemiütliches Beiſammenſein Sonntag natag im Vereinsheim mit muſikaliſcher Unterhaltung durch

RadioBock.
Sportverein 1926 Beung E. V. Allen Mitgliedern zur

Kenntnisnahme, daß die Platzarbeiten endgültig am Sonnabend
dem 18. April d. J., in Angriff genommen werden. Alle melden
ſich nachmittags 16.00 Uhr mit Spaten und ippe auf demKlage beim Unterzeichneten. Jahr.

e J S
ſamte Negertum der Welt zuſammenfaſſen, nicht als
Staat, ſondern als Volk, das in allen Ländern, wo
es in größerer Zahl anſäſſig iſt, ſeinen Einfluß aus
üben ſoll. Er kräumt zum Beiſpiel davon, einen
Lynchmord in Kentucky mit einem Streik der
Grubenarbeiter in Südafrika beantworten zu
h Er verleiht jetzt ſchon Orden und Titel von
wunderbarer Pracht. Er hat ein recht klares Ziel,
iſt aber ein wenig Gaukler und Bluffer.“

„Ein ſeltſamer Mann, dieſer Kaiſer von Afrika
Kaiſer der Afrikaner wäre zweifellos richtiger“,

meinte Hertha, „hier ſieh dir die heutige „African
World“ an, Garbeys Leiborgan, das in hundert
tauſend Exemplaren geleſen wird.

Hertha reichte mir ein Blatt im Format der
großen Neuyorker Blätter. Genau wie früher bei
uns der „Hofbericht“, ſo ſtand hier auf der erſten
Spalte zu leſen „Our Deader“, und darunter haar
klein, was Markus Garvey geſtern getan hatte, welche
Perſonen er empfing
gegeben habe und die leichte Magenver timmung ſeiner
Tochter behoben ſei.

„Hertha, bei all dieſem Glanz in Harlem, bei all
dem Verſtändnis, das ich den Negern entgegen
bringen kann, kommt mir dieſe Negerſtadt heute ſo
e unſicher, ſo unheimlich und faſt drohend

r

J man hat ſolche Stimmungen, ich kenne ſie
Mir iſt es manchmal, als ob ſich eine dunkle Wand
auf mich herabſenke, als ob ein ſchwarzer Schleier
mich umſtricke, als ob ich keinen Atem holen könne

ch nahm die Hand der blonden Frau
„Dein. Jack hat mir nur Gutes erwieſen, Hertha,

und dich behandelt er, wie du es nie verlangen kannſt
Er hat e gemacht und du biſt nicht gebunden. nd doch bleibſt du hier? Du kennſt
Harlem, du kennſt die Raſſengenoſſen Jacks, nun ſage
mir: ſoll ich mich dem Negertum verpflichten, werde
ich es bereuen müſſen 2“

Die Frau legte ihren Kopf auf meine Schultern:
„Höre meinen Rat, Karl, tue es nicht. Der

Neger iſt grauſam und legt Bevor ich Jack
kannte, war ich in einer Kokainhöhle unter Negern.
Jch war willenlos und wußte kaum, was mir ge
ſchah Wenn ich aber nachts die entſetzlichſten
Träume habe, dann träume ich von ſchwarzen ver
zerrten Geſichtern und gierigen Händen, deren Jnnen
fläche bleich und abgegriffen iſt. Glaube mir, Karl,
es ſind nicht alle Jacks. Du gehörſt unter die
Weißen, vielleicht ſogar nach Deutſchland hin

(Fortſetzung folgt.

Durch

Anwendung

HERBA-SEIFE
und

HERBA CREME
werden diese Haufübel
beseifigt und verhindert
das beweisen fausende

von Gutechten.
Herba Seife 665 9, 300 Verstsrkt Mk. Herba-Creme in
Tuben 60 9 und 85 9, o Dosen 60 9.
Sthaltlich in Apotheken, Orogerien und Barfümerien,

h habe el on ihn gehört. Er will das ge
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Milkteldeutſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondent. Freikag, den 17. April 1931.

Die sieben Punkte
des Russengeschäftes

h der L u. B. werden als die wichtigsten
Punkte des Russenabkommens folgende genannt:

1. Die Ziffer von 300 Mill. Mark stellt die von
russischer Seite aufgestellte Schätzung über den
Gesamtwert der neuen Auftragsvergebung dar.

2. Die Aufträge selbst sollen dem Aufbau der
russischen Maschinenindustrie einschließlich Elektro
technik, des Bauwesens und der eisenschaffenden
Industrie dienen. Dementsprechend fallen sie auch
dem deutschen Maschinenbau, der Elektrotechnik
ind der eisenschaffenden Industrie im wesent-
ehen zu.

3. Die Aufträge sollen sämtüenh bis Zum 1. Sep-
tember 1931 vergeben sein.

4 Die Bezahlung erfolgt in der Weise, daß 20 v. H.
eofort bezahlt werden, allerdings in Wechsein. Die
Kreditfristen für den Rest werden gegenüber den
früher üblichen Durchschnittslauffristen von 12 auf
14 Monate, von 18 auf 21 Monate und von 24 auf
28,8 Monate verlängert. Die Verzineung der Weehsel
erfolgt grundsätzlich zu 2 v. H. über Reichsbank
dskont. Die Anzahlungswechsel sind fär die ersten
drei Monate zinsfrei.

5. Gerichtsstand für alle Lieferungsverträge ist
Berlin.

6. Verträge, die bereits ab geschlossen sind oder
nöch laufen, werden durch das neue Abkommen
nicht geändert

Im übrigen werden die allgemeinen Liefe
rungsbedingungen der russischen Handelsvertretung
in Deutsehland zugrunde gelegt. Ober diese Liefe
rungsbedingungen schweben zur Zeit Verhandlungen
un sie den veränderten Verhältnissen anzupassen.

Dis effektive Auftragsvergebung an dio deutschen
Firmen wird im Laute der näobeten Monate Zug um
Zug stattſinden.

GV. Nordlloyd-Hapag
Eingeschränktes Bauprogramm.

Die unter dem Vorsitz von Präsident Dr. Philipp
FHeineken abgehalten Generalversammi des
Norddeutschen ILioyd, in der 128 180 100 RM. tamm-
aktien und 5 Mill. R Vorzugsaktien vertreten
Maren, genehmiete 6 Prozent Dividende sowie die
Beantragten Sateungsandernngen e n
Der Vorsitzende teilte mit, der volle Erfolg der
Sehnelldampfer im Neuyork- Verkehr habe die Aus
falle im Frachtverkehr Wenigetens inso weit ausge
t daß es hätte verant wortet werden Können

die Ausschüttung einer 6prozentigen Dividende
auf eine Entnahme aus der hereingekommenen
ersten Entsehädigungsrate für die in den Vereinigten
Staaten beschlagnahmten Schiffe zurückzugreifen.
Es sei beabsichtigt, daß der Norddeutsche Llo d und
die Hamburg-Amerika- Linie vorläufig jo zwei ehiffe,
nnd zwar Lombinierte Fracht- und Passagierdampfer,
für Spezialzwecke, in Ban geben

Das laufende Geschaftsſahr sei noch zu wenig
fortgeschritten, um sich ein genügend begründetes
Urteil über die Aussichten und über seinen Verlauf
zu bilden. Einstweilen fehle es noch an Anzeichen
für einen Tendenzgumschwung. Mehr und mehr
machten stch jedoch Stimmen im In- und Auslande
bemerkbar, die der Meinung seien, daß die Wirt
sohaftskrise ihren Tiefpunkt erreſeht, wenn nioht
überschritten hätte.

In dem so wichtigen Reiseverkehr auf der Neu-
yorker Linie, der in den ersten Monaten im ganzen
einen Rückgang zeigte, mache sich seit einigen
Woohen eine Belebung geltend. Der Vertrag mit
der Hapag sei noch nicht ein volles Jahr in Kraft;
es ege in der Natur der Sache, daß das Ergebnis
im ersten Jahr für den Norddeutschen Lioyd un

ünstiger ausgefallen ist, als für die Hapag, da die
r Schwergewieht im Frachtenverkebr habe.

Der Vertrag dürfe nicht nach dem Ausfall des

Maßnahmen gegen den Rückgang
des Bezuges von Kunstdünger.

In einer Kleinen Anfrage mehrerer Abgeordneter
der Deutschen Fraktion War die Staatsregierung ge-
fragt worden, was sie angesiehts des Rückganges
des Bezuges von Kunstdünger zu tun gedenſe. Wie
der Amtliche Preußische Pressedienst mitteilt hat
der preußische Minister r Landwirtschaft, Domänen
und Vorsten darauf folgehde Antwort erteilt:

„Der steigende Rückgang im Bezug Kkünstlicher
Düngemittel wird mit größter Sorge verfolgt. Beim
Reicheministerium für Ernährung und Landwirt-
schaft ist bereits eine Senkung der Stickstoffpreise
in Verbindung mit der Senkung der Koblenpreise
angeregt worden. Eine gewisse Verbilligung für Kaliist bereits dureh eine Wernns der Frachtberech-
nungen durch das Syndikat eingetreten. Für eine
bevorzugte Behandlung der Düngemlittelkredite im
Rahmen der Osthilfe ist gesorgt. Es steht zu hoffen,
daß die Osthilfemaßnahmen in Verbindung mit der
für die Landwirtschaft ganz allgemein i. Aussieht
genommenen Lastensenk und den in der Durch-
führung begriffenen agrarpolitischen Maßnahmen
dazu führen werden, daß sich die Kaufkraft der
Landwirtschaft wieder hebt. e

Generalversammlung
im Ignaz- Petschek-Konzern.

Noch keine Absatzhelebung.
Die Generalversammlung der Braunkoblen-

Werke AG. in Borna Gezirk Leipzig) setete
die Dividende auf wieder 8 Prozent fest. Pas lau-
fende Jahr sei. bisher nieht befriedigend. gewesen.
Es seien Stapelvorräte in Höhe von einer halben
Monatsproduktion vorhanden, was um so bedenk
licher sei, als der Winter bereits vorüber und die
Geselsehaft auf Hausbrandkohlen eingestellt ist. e
müsso daher mit weiteren Einschränkungen und
Feiersehichten gerechnet werden. Die General
yersammluns der Braunkohlenwerke Leon-
hard G. in Zipsendorf setzte die Dividende
auf wieder 8 Prozent fest. An der Geschaftslage
habe sieh bisher nichts geandert. Die eingeführte
Kurz arbeit sowie die Stillegungen zweier Werke
Konnten vicht rückgaängig Ken werden. Stapel-
Vorräte seien in derselben Höhe wie am Jahbresende
vorhanden. Die Generalversammlung der Braun
Koklen-Aktiengesellsehaft Vereins-
glüek in Meuselwitz, deren Aktienkapital

sich vollständig im Besitz der Braunkoblenwerke
Leonhard befndet, und deren Betriebe an diese ver
pachtet sind, genehmigte den Absohblub für 1930,
der wieder ohne Saldo absehließt.

Englisches Echo zu den Hydrierpatent-
Grünclungen.

Wie schon ausgesprochen wurde, Komm prak-tisch als Arbeits gebiet der neuen Patentgesell-
Sehaften für die Kohblehydrierung Vorläufig wohl nur
die Kufbereitung von Rohöl in Betracht Es ist bei
der Depression im englischen Kohſenbergbau aber
begreiflich, daß sofort nach dem Bekannt werden der
Gründungen falsche Hoffnungen auf die erweitert
Verwendungsmögifehkeit der Kohle auftauehten,
Es handelt eteh aber für den beteiligten englischen
Chemiekonzern offenbar darum, alle Patentrechte
gicherzustellen für den Fall Künftiger technischer
Entwicklung oder auch für den Fall, daß aus wirt
sohaftlichen Gründen eine oder mehrere der in
Frage Kommenden Regierungen sich veranlaßt sehen
sollten, der Kohlehydrierung ſtaatlichen Schutz
gegen die Konkurrenz des bisher noch erheben
billigeren natürlichen Ols zu gewähren. Tatsache
ist, daß die englische Marineleitung schon lange auf
die Regierung dahin einzuwirken versucht, daß die
unrentable, aber technisch längst mögliche Kohle-
hydrierung der englischen industrie ermöglicht
Werde; die Admiralität mag auch der Ausgangs-
punkt der Notizen über die Verwendbarkeit ver
füssigter Kohle als Sehiffsfeuerungsmaterial ge
wesen sein, die vor einiger Zeit durch die englische
Presse gingen Für die Imperial Ohemical Industries
ergibt sich also der Wunseh, beim Wintreten einer
derartigen Regierungsförderung patentrechtlieh ge-
rüstot 2u sein e

Einstellung des Eosin-Roggenverkaufes.
Die Deutsche Getreide- Handels G. m. b. H. hat,

wie der „DHD.“ meldet, nunmehr den Fosin Roggen
ersten Jahres beurteilt werden.

D

Reichsbhankdiskont 5 Prozent.

Verkauf vorsorglich bis auf weiteres eingestellt Die
h
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Abgabe von Kartoffelfiocken erfolgt jedoch weiter
bin zu unveränderten Bedingungen. Eine Preis
änderung ist ebenfalls nicht erfolgt.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft
Hugo Schneider 4 v. H. Dividende. Der Auf

sichtsrat der Hugo Schneider AG. in Leipzig
Paunsdorf hat beschlossen, der auf den 20. Mai ein-
berufenen Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 4 V. 10) v. H. vorzusehlagen Die
Aktien wurden gestern an der Leipriger Börse mit
60 nach 63 notiert. t

Dermatoid- Werke Paul Meißner AG., Leipzig. In
der Aufsichtsratssitzung wurde der Abschluß für
den 31. Dezember 1930 vorgelegt, der einen Rein-
gewinn einsechließlich Vortrag von S1 120 (82 447) M.
aus weist. Der Generalversammlung, die für den
28. Mai einberufen wird, wird eine Dividende von
wieder 6 v. H. vorgeschlagen werden.

Verlustabsehluß der I. G Richter AG. in Leipzig.
Wie verlautet, wird das Geschaäftsjahr 1930 mit Ver-
lust abschlieben. Die Höbe steht noch nicht fest,
(Im Vorjahre 89 359 M. Gewinn.)

Braunschweigiseche Kohlenbergwerke in Helm
stedt. Die Generalversammlung der Gesellschaft,
deren Aktien sich bekanntlich bis auf einen einen
Rest im Besitz des Reiches befinden setzte die Divi-
dende wieder auf 10 Prozent fest. Uber das laufende
Geschaftsjahr teilte die Verwaltung mit, daß im
ersten Vierteljahr der Brikettabsatz eine Steigerung
von 14,5 Prozent erfahren habe, während der Rohb-
Kohlenabsatz zurückgegangen sei. Auch der Strom-
absatz habe nachgelassen. Man hofft, dieselben Er-
gebnisse Wie im Vorjahre zu erzielen

Aktien-Maschinenfabrix Kyffhäuserhätte vorm.
Paul Reuß in Artern. Der Aufsichtsrat beschlob,
der am 19. Mai stattſindenden en v edie Verteilung einer Dividende von 5 Prozent
0 Prozent) vorzuschlagen. Die Generalversammlung
Wird ferner über die Herabsetzung des Stamm-
Kapitals von 1,3 Mill. Mark auf 1 M. Mark unter
Benatzung der nicht im Umlauf befindlichen Stamm-
aktien Beschluß fassen.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 16. April.

Tendenz: Bei ruhigem Geschäft schwächer.
Bereits im heutigen Vormittagsverkehr wirkte

sich die schwache Haltung der europäischen und
amerikanischen Börsen in niedrigeren Kurstaxen aus.
Hinzu Kam, daß der Ordereingang bei den Banken
außerordentlich gering war, und daß die Kundschaft
zum Teil zu Abgaben neigte. Die Spekulation schritt
unter diesen Umständen zu Glattsfellungen, so daß
die Vorbörsentaxen zu Beginn des offiziellen Ver-
Kehrs vielfach noch unterschritten wurden. Da sich
der Medio doch etwas sohwieriger, als in Börsen-
Kreisen erwartet, über winden Ueß, glaubte man, die
Diskonthoffnungen vorläufig etwas zurückstellen zu
miüesen. Die Rückgänge gegen den gestrigen Sehbluß
betrugen in der Regel 1 bis 25 Prozent. Darüber
hinaus waren Kaliaktien, Schubert Salzoer,
Sohuokert, Zellstoff Waldhof, Stolberger Zink, BMW.
und Bemberg bis zu 4 Prozent gedrückt. Aku
fielen durch eine Kleine Besserung aus dem Rahmep,
außerdem Konnten sich Schlesische Gas 1 Prozent,
Braun Bovery sogar 9 Prozent bessern. Der gute
Abschluß bei der Juliüs Berger AG. blieb ohne
Rückwirkung auf den Kurs dieser Gesellschaft. Im
Verlaufe vermochte sich zunächst eine kleine Er
holung durchzusetzen, die man auf die Erwartung
günstiger Außenhandelsziffern für März zurück
führte Die Deckungen hörten ſedoch bald auf und,
aus gehend von Salzdetfurth, die 3 Prozent unter
Anfang nachgaben, wurde es allgemein wieder
schwäther. Auch Chade- Aktien, die vorbörslteh
300 gesprochen wurden, dann mit 2943 gegen
gestern Kaum verändert eröffneten, waren weiter
S Verschiedene Ansätze zu einer leichten
Erholung blieben immer sehr schnell wieder stecken
und die Tendenz war echt unsicher. Stöhr-Kamm-
garn, bei denen die Bilanzsitzung bevorsteht, und
Peldmühble verloren ſo ca, 8 Prozent. Der Kurs
der Dresdener Bankaktien ist heute exklusive Divi-
dende zu verstehen, so daß sich eine gröhere Ver-
änderung micht ergeben hat. Anleihen gut be-

geboten und überwiegend sohwächer, Reichsschuld-Puoltforderungen in späteren Fällkgkeiten bis zu
2 Prozent rückgängig. Devisen leicht anziehend,
Madrid weiter sehr nervös und eher etwas leichter
Am Geldmarkt trat heute Keine Veränderung ein.

Amtliche Devisenkarse.

Okbae Gewühbr. ſo Reichemark) Obae Gewhe

16 4. 15. 4. 16. 4. 15. 4.
Buenos 1 Peso 1.449 1.442 Jugosl. 100 D. 7.278 17.378
Japan 1 Jen 2.073 2.073 Kopenb. 100 K. 112.16 112.46Konst, 1 t. Pfd Lissab. 100 Esc.) 18. 25 16.95Lond. 1 Pfd. St. 20.282 20. 381 Oslo 100 K. 112.17] 112.17
Neuyork 1 Doll. 4.1955 4. 195 Paris 100 Prk. 16.40 16. 395
Rio 1 Mille a.308 307 Schweia 100 Fr. 80.82 90. 80
Amsterd. 100 G. 168.38 168. 30 Sofia 100 Lewa 3.042 3.042
Ath. 100 Drebm. 5.44 5.44 Spen. 100 Pes. 43.11 143.51
Brües. 100 Sals 58.3151 658. 31 Stockhb. 100 Kr, 112.27 112.26
Danz. 100 Guld.) 51.51 851.51 Budepest 100 P 73.12 78.125
Hels. 100 M. 10556 10.506 Wien 100 Schill. 58.99 58.985Icalien 100 re 21.865 21.906

Berſiner Produktenbericht vom 16. April
Gegenuber dem festeren Vormittagsverkehr, n

dessen Verlauf namentlich Roggen seinen Preisstand
srneut hatte bessern Können, gestaltete sich die
Börseneröffnung ziemlich enttäuschend, und am
handelsreehtlichen. Liefernngsmarkt ergaben sien
gegen den gestrigen Börsenschluß zumeist nur wo
bedeutende Preisveränderungen, lediglien m J
Koggen Kam es auf stärkeres Angebot zu einem
Absohlag um 1,25 Mark. Im Promptgesebaft hat ſieh
das ersthändige Offertenmaterial Keinesw ver
stärkt, dagegen bekundete die zweite Hand bei den
gegenwärtigen Preisen vereinzelt etwas mehr Ver-
Kaufslust. Der Preisstand v etwa behbauptet.
Weizenmebl hatte nach wie vor stilles Geschact,
während Roggenmehl, besonders T7Oprozentiger Aus
mahlung, gefragt blieb. Erhöhte Mühblevofferten
waren Kaum durchzuholen. Am Hafer- und Gersten-
markt war nach den Preissteigerungen der letzten
Zeit eine leichte Beruhigung eingetreten; eine Zu-
nahme des Angebotes war allerdings nicht zu ver
zeichnen.

Berliner Produlctenbörse.
er 100 o 15 War 100 16.

Weizen, märk. 280. 0--282.0 K. Speiseerbsen 23. 09--27. 00
karte märk, 193.9--185. 0 Futtererbsen 19.00--21. 00
Raubgerste 241-250 Peluschken 25. 09—30. 00
Industrie- und ckerbohnen 18.00-21. 60Fattergerate S Wicken 23.00 26. 00Neue Winterg- S Blaue Lupinen 13. 50-15. 50Hafer, märk. 164188 Gelbe Lupinen 22. 00-26. 00
Mais lok. Berl Serradella, alteFür 100 &g) Serradella 66. 00--70. 90Weizenmehl 24.75--49. 50 Rapskuchen 9.80—10.20
Roggenmedl 27.75--29.75 Leinkuchen 14. 30--14. 50
Weizenkleie 13.00--13.25 Trockenschnitz, 7.70—9. 00Roggenkeleie 13.40- 15.70 Soſa Sehrot 14.20 14.90
Raps, 1000 kg Torfmelasse
Leinsaat, 1000 Reg S KartoffelflockenViktoriserbsen 24.00-29. 00 Räben

Berliner Metallnotlerungen.

(100 kg in RM. 16. 4. 15. 4.
Elektrol (180 95.50 98.80Originalhüttenrohzink r. V
Remelted-Plattenzink

Orig.-Hüttenalumin., 98—99 179.00 170. 00
do. i. Walz- u. Drahtbarr. 99 174.60 174.00
Reinnickel, 28--99 350. 00 350.00Anfimon-Regulus 51.0053.00 51.00-—53. 60
Silb. i. Barr. ca, 900 fein 1 Kg) 39.00-41.00 38.75-40. 75

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 16. April.
Auftrieb: 156 Rinder (davon 12 Ochsen, 63 Bullen,

68 Kühe, 13 Farsen), 746 Kälber, 240 Schafe, 2064
Schweine; zusammen: 3206 Tiere. Außerdem von
den Fleischern selbst zugeführt: 65 Rinder, 103
Kälber, 171 Schafe, 528 Schweine.

Heute Heute Heute
Ochsen Kähe 232—37 Sehato 240do. 21 do. 3 28-31 do. 3 Jdo. do. 4 25--27 do. 44o a Färsen do. 5do. 5 do. 2 Schweine 1 46do. Kalber do. 2 46Baſſen 1 44 o. 2 er a 345-48do. 244 3 60—665 do. 42do o 56 6 49do. a do s do. sKahe 1] 38-40 Scheafe 1 50 do 7 42-48

Geschaftsgang: Rinder, Kälber und Sehafe
schleeht, Schweine langsam. Dberstandt: 30 Rinäer
(davon 4 Ochsen, 14 Bullen, 10 Kühbe, 2 Farven

haupet, Ausländer rubig, Pfandbriefe etwas an 2 Kalber, 1 Schaf, 2 Schweine

16. 4. 15 4. i s 18 4 18 4. 15.e s Fr. Lapkdbe.- Charl. Wagser 22501 Kueia. Braunk.. 188. 2848.50 Werachen- Wetten 2.5 2122.73B I n S r 3 G S S Berline Bö r e r 83. hein Sprengsteft E. 50 Wrede Malerei lr Se Obl. R. 20 F. M. e t S S r 43.50 40.50 Zeitzer Masch eG vom Vortage 72 Pr. Ladpfdbr.- em. Gelsenk. Sachsenwerke Nee Bergbau So uWo April Kust. G Korn Chemn. Spinnerei l Sarg Maset. 10350 10350 t Genus ee R. Chiiii t 45. 42.12 Sarottt Schok. 102.25 Riebeck Montas i(Terminnotiz, erster Kurs Mitseenn e m e e e n eGrahtberieht d. Commerz- u. Privathank, Merseburg) m e e e e e e ech. Ie 8 chnei 5 er16. 4. 18. 4. 16. 4. 15. 4. 16.4. 158. 4. Nun Dtack. Kabel 50 49.— Schulz jna. 49.-- 46. Halle Ka8 ContiC 98.251 90.50 Ditsch. Wolle 6.25 Sieg, Solingen I. 12.12 Burbach- Kaliwerke 171. 60e n n. e97 ipz. 4 S 5 J abeHamb. Pakett. u.as 23.85 Kaliwerke Asckerel ten An an. e e Elenbarg Katten 4525 45. Stock Motor 76. Hoehfreguer- esNordd. Lloyd 73.85 75. 75 Karstadt 62.95 68. 28 Rechte einschl. ohn, Optionsschein 87.25 688.75 Elektra Dresden 159. 158. Ver. Thür. Meta Bkein. Metell S
Adesa 85.35 117. Klöcknerwerke 70. 73.251 Ablösungs- Anl, Elektr. Lieferungsg. 139 137.75 Wenoderer- W 55.50 654.75 Scheſdemandel leBerl. Handelsgesen Padwit teeve Nr. 10 000 58.50 59.75 Vorkebrewerte, e en 16025 I. Wegen S Häbner 4850 48.50 Da an D. T I Dec. Ablosungs- Allg. Lokalbaha und sen Steinkobles S 441.80Comm.- a. Privatb. 116.75 129.50 Mannesmannröhren o 97.75 zchuld ohne Aus Rrattwe 131. 135.— Ereelstor Fahrrad 1.25 11.25

gen 3 zuDarmstadt u. Nat, 7.50 Manst. Bergb losungsschein 62 6.40 Halperst. Blankbg. 29.-339.75 Eröbeln Zucker T. 75 70.Dedi Bank r e d re 64. s en Sache. alle Hettetegt r 25. 25. Slauz. Zucker 6. 66. Leipziger Börse Vom G. April
Dresdner Bank 103 75 so Obereen Kol W e e la 7.40 97.50 ehe e. u S en el a GOrabtbericht der Commerz- und Privatbank Filiale Merseburg.)

8 Prov. Sachs amburg-Sü JReichsbank 170.25 173. Orenstein Koppel 53.50 Roggenpfandbr. Hansa Dampfsch. 89. 90.50 Hall. e o. 61. 16. 4. 15. 4. 16. 4. 16. 4.
Akkumulatoren Ostwerke 10 Berlin. Hyp.- Verein Elbeschiff. 72.75 r JZu Goldpf. S. 2 el Bankakti T112.50 Phönis Bergban wo s e h anla tien- er at 120. 118. e 35 o Leipe e Sehk rBerger 271. 276. Polyphon 158.25 174. Liqu. Hall. Bankverein 105. 105. i W w. 70. 69.75 Se ne So Leipe- De Zim eBergmann Elekte. 87.851 hein Staklwerke 83.25 88.361 Solast. Ser. 8 s1.75 82. 40 einz. Cred. -Anet. 56.25 66.25 Hotenloke Wie gei h Sitzen eg t t n Ble Holz mann Ph. 103, 100. Chromo Najork 72 T1.50 Lindner G. nCont. Gummiwerke Riebeck Montan el e e Induetrieaktlen. ffumboldt Mable Sonkord Spins s e Naumann- Br. l. 118.Hannover 119.50 117.25 Rütgerswerke 57.25 59.50 5 109. 100. Ammend, Pa ier 93. Kahla Porzellan 24- 33.25 Cröllwitz Bap. 118. 118. Paradiesbettea 32.0 32.50
Disch. Conti Cas S 4 Liqu. G. 82.80 82.90 Anbhalter Kohblen 56.251 56.12 Köln-Neuessen 76.751 75.25 Dermatoid We 59. Beniger Masch. 24.25 24.Dessau 135.12 144.75 e 258. 262.50 8 c e Aschaftenb. Zeilst. es. 50 84. Gebr. Körting 33 32.50 i A 44. 442.50 in Masch, e n

z e rt alzer Adr. m. 100. 100. Augsburg -Nürnb. Kyfſk. Hätte 56. 56. Falkenst. Gard. 84.50 84.50 FolyphonDisch. Erdösl 77.75 80.75 158. 166. c Rauch. Walt i. i8.25x Schuckert 4,5 Preuß Zen- Maschinen 69. Lahmeyer Co. 133. 133. Fritzsche Buchb. 25. 25. auchw. WalterDiseh. Linoleum 87.50 98. See tig 140. las so ral Bodenkreaii Barop Walzwerk 3 30.75 es Braun 128. 128. SGlauzig. Zucker 66.50 65. Bichter, J. C. 24. 24.
Elektr. Licht u. Kr. 12705 131.80 S r n 173. 181.75 e s1.60 92. e 25.50 26. Leopold S 3 s 37.25 Se d i i e er aiemens Halske 131. 2 ein. Eyp-- B. Bem s 108.25 Lorenz, C. A. -G. Srob-Kunst S r Se e re Aas Sir See 3 i. Solget E. e 100.— 100.10 Berl. Hofe Kontor et Buer 216.75 13450 Halte Zuckerrafi- So 50 See e Sal u.
Feldmäble Pap. 134 187.50 Thür Gas Leipzi S Nordd- Gr. X 1660.40 1600.40 Berl. Karlsr. W. 49 Mir Genest 110.— 110— Hohburg Quarz e e eGelsenkirchen 86.75 i S l e dito Tiqu, Beton- u. Monierb, 91. 99 Motoren Deut- Kirchner Co. 39. 3 a e 109.82 Stöhr Co 1Ges elektr. Vat e. h e 120.37 123.--Solapt a1.50 91.90 K. Blumentela 2025 20.25 Nationste Anto er. e e len e e s o 8 Pr. T apkdbr. Braun u. Bribett 150— 131.— VNorddeutseh. Kabel 130 1359 Tanar, Leipzig e eHacketal e Tnst. G. Ptdbr. Braunschw. Kohlen 220— 220 Oberschles, Eisenb 460.50 45.86 angb. Pfannhs. e wa 147.50Verein Stahlverk Trankner WürkHerpener Bergbau e n. 56.251 59.75 R. 19 100.50 160,50 Brown Boveri Akt. 65.50 65. Phöniz Braunk, 62.501 63. Laurahättfe Werel Kann r enNee Herr 16950 198 Neeteregeln Alkali 16825 17 Pr. Lagtabr, Zaderus S. Pinach L.-G. eipe. Baumwolle l l i e er 23.50 27.75se au z Zellstoftf Waldhof Anst. G. Pfdbr Byk Guldenw M Cont Gaommiweske i 12080 Teipe. Riebeck S h ch n Se e e Rea 7 ca Eleihee e t i
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Zunaustrin
Seit mehr als 200 Jahren geradezu
hervorragend bewährt

empfohlen bei

Rheumatismus, Gicht,
Ischias, Nervosität,

Blutarmut, M

Man büte sich vor Nachahmungen

schlechter Blutbeschaffenheit.
Bestes Kurgetränk bei

Zucker- und Nierenleiden, Arterien-
verkalkung.

kkuren
unch ärztlich

attigkeit,

und verlange
nur den echten Lauchstädter Mineralbrunnen mit

der oben abgebildeten Original -Ptikette.
Lauehstädter Brunnen ist zu beziehen d. Apotheken,

Drogerien und Mineralbrunnenhandlungen,

Brunnenversand der Heilquelle Bad Lauchstädt:

Achtung! Achtung!
Wer will billigkaufen

der muss zu

Strumpf-Burda,
Entenplan 5,

ufen!
Gr. Posten Damenstrümpfe (Waschseide),
eine der besten Qualitäten

Paar 1.50, 1.00, 0.75 Mic.
Schlüpfer in Doppel-Charmeuse

1.90 MK., 2 Stück 3.50 MK.
Grobe Auswahl in Handschuhen

t R
Kinderwagen

wag eer a gen
Beste VabrikateKleine Anzahl. Kleine Wochenrate

Gungier- Halle S
eipzigerstr. I Ring

n Von Herrſchaft.

erh. Fahrtvergütung!

wenig getragene

Herren u. Damen
Curderohe

ſowie neue Garderobe
zu außergewöhnlich
herabgeſetzten Preiſen

Jackettanzüge, Ulſter
Paletots Smoking u.
Frackanzüge (a leih
weiſe) Damenmäntel
u. Kleider, ſehr preis
wert, Lederjacken, neu
u. getr., f. alle Größen

Rlesen-Posten Anzüge

Unsere beiden Kleider- Fabriken hatten Gelegenheit,
grobe Bosten Stoffe aus den gröbten Fabriken
Deutschlands Weit unter Preis einzukaufen.
Djese Riesen-Posten Stoffe sind in unseren Kleider
Fabriken zu Anzügen hergestellt worden und gelangen
hier zu diesen billigen Preisen zum Verkauf.

Hier einige Beispiele:

5

für Junde Hernren, schöhe modenne Muster, l- u. fl-rethio

Rlesen-Posten Anzüge
RM. 28. 19.50e

aus guten tragfählgen Siotffen, l- oder I-relhig, auf Leinen
und Robßhaar gearbeitet BM. 39. 28.

Rlegen-Pogten Anzüge 50

meines Kammgarn, zum ſei auf KSelde gearbeſtet, n
eleg. moderner Verarbeitung RM. 59 47

Zlesen-Porten Mäntel
paſſ. u. a. f. ſtark Be
leibte. Ausw. Käufer

Nur bei
Friedmann, Leipzig
Ranſtädt. Steinweg

Tel. 26216.

Geschaftsühernahme
Der gesamten Einwohnerschaft von Merseburg und Um-
gebung zur gefl. Kenntnis, daß ich am heutigen Tage das

Gasthaus Trehbnitz
übernommen habe.
Es wird mein Bestreben sein, meinen Gästen Speisen u, Ge-
tränke in bester Beschaffenheit bei niedrigsten Preisen zu

liefern. Um gütigen Zuspruch bitten

Slipon- Faco

goldgelbe
Bananen, Pfd nur 454. Thür.

Gustav Fiedler und Frau

Schwarzatal s

S 2 S

Merseburg
Markthalle
Gotthardſtraße 32.

Sitzen dorf 10 Minuten von Schwarzburg

Freundiliche Lage, von nadelwaidreichen Bergen umgeben. Bahn
und Boststation, Arzt. Preiswerte und gute Verpflegung in Gast-
häusern und Privat. Prospekt durch Verkehrsverein-

Früh u nmm
Kostiüm-, Manfel- und Wagehstoffe in zehr
reſcher Auge z den niedrigst. Preiſen bei

e Se r Aus
Nückſichtsloſer Preisabban
in den zehntauſendfach bew

ützen-Fahrrädern
Herreger ad

ſchnittig, langgeſtreckter, raſſiger Bau mit Torpedo bzw. NSU.
Freilauf, ſpielend leichter Lauf, prima Lackierung und Vernickelung,

ährten

beſte Bereifung in rot oder grau, Felgen in allen gängigen Farben.
moderner Sattel, jedes Einzelteil auf Grund jahrzehntelanger Er-
fahrung ausgeſucht. Mit Garantie 58. 72. 88
Deageenraoseine Gehloger:

e S

Beſchreibung wie vor, 5. Mk. mehr.

verchroggete Gehen FoOhrreöder
ſonſt Beſchreibung wie vor, nur 95. 105.

VBollons-Sohrreöser
verchromt, das Rad für ganz beſondere Anſprüche.
Für Herren nur N. Jür Damen nur 105. E.Jedes Rad eine Glanzleiſtung deutſcher Werkmannsarbeit.

Darum: Heute nur ein Gchüötzenras.

Weßésgehense Zahlanugserteichterangen

Jnh. Alexander Gieſeler, Fahrradbau. Merſeburg, Bahnhofſtraße 17. Gegr.

6

e

1892

b h Hant Pfleg mitt
S 35, 50, 75 Pf. v M. ZuckoohCremeSeife 70 Pf. J

Aushänge betr. die
Ausübungdes Friſier Barbier
und Haarſchneidegewerbes,

abgedruckt in Nr. 43 des Regierungs
Amtsblattes vom 25. Oktober 1930,
ſind zum Preiſe von 20 Pfg. pro Stüch
zu beziehen von der

Buchdruckerei Th. Nößner, Merſeburg,
h Ueberall erhältlich. Kl. Ritterftraße 3.

ELeſer, kauft bei

lefdersfoffen

n oder l neihig, mit und ohne Gurt, in
Gabardine oder Cheviot, teils auf KSelde gearbeſtet

RM. 57. 49

Das Haus der eigenen Kleiderfabriken

Welßenfelser Straße 3

III

Ab Sonntag, den 19. d. Mts. ſteht Transport
pa. junge, ſchwere, oſtfrieſiſchecgh e
und Jeverländer hochtrag. J
Küe und Kalben

eſow. friſchmilch. Kühem. Abſtammu ehe
z. bill. Pr. z. Verk. Nehme Schlachtvieh i. Zahl.

Albert Bever, ViehgeschäftSchkeusttz. Sernruf Nr. S69. Den Phaſe

unſeren Jnſerenten!

Derlewittn-

An

Drum Anips und laß die Pofosachen,

bie Emantel erf machen.

Preuß Südd Lotterie
Zur bevorſtehenden Ziehung der 1. Klaſſe

noch in allen Ab
ſchnitten zu haben.

kinzig dastehene
z Bewinn-Hussichten

in allen Klaſſen.
r. 5 RM. Einſatz

Apparat zur Hand 7
Schon in 1. Klaſſe fü
evtl. 10000. RM.

Staatl. Lotterie Einnhame Raymond
Halliſche Straße 33.

Vid. Apfelſinen, d. Aller
beſte, nahrh. u. zucker
ſüß, 3 Pfund 95
Tafel Aepfel, d. Aller
beſte, ſaftig u. hochfein i.
Geſchmack, 2Pfd. 93
Reinetten, Pfund 45,

2 Pfund 85
Bananen, Pfund nur

45
Feigen, Pfund 45
morgen auf d. Wochen

markt.
Martin Gaudernack.

Xzzddaddvddddvdddddddd

Empfehle Sonnabend,
Markt, pa. Schweine
bauch, Pfund 75
pa. Schweinebraten,

Pfund 90
Alles andere billigſt!
Fleiſcherei Sternberg.

Lützen
Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei

Kaufmann Stein,
Wilhelmſtr. 39, Orks
vertretung, Einzelver
kauf,

Frieda Vienert,
Friedrichſtr. 31

NB. Meiner bisherigen Kundschaft zur

Ceschäfts Dehernuhme!

Einer geehrten Kundschaft von Stadt und Landkreis
Merseburg zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mit

April d. J. auch die

Mähle Zöschen
pachtweise übernommen habe und mit dem heutigen
Tage den Betrieb derselben eröffne.
Es wird meine vornehmste Pflicht sein, auch in diesem
Betriebe meine verehrte Kundschaft in jeder Hinsicht
prompt und reell zu bedienen, und bitte um gütigen
Züspruch.

Gestav Schernekcou
Müähle Zöschen, den 17. April 1931.
AddddddddddddddddddddeccCcCCDdDddecCCo

Nachricht, daß der Betrieb der Mühle Oberbeuna in
unveränderter Weise von mir ebenfalls weitergeführt wird.
Mäüähle Oberbeuna, den 18. April 1931. Gesfeawu Scherneow

Zeitungsbotin.
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